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Mussolini an die Völler Europas!
Der große Ausmarsch aus dem Mailänder Domplatz

i Mailand , 1 . November.
Den Höhepunkt des Besuches Mussolinis in Mailand,

der Geburtsstadl des Faschismus , bildete der Sonntag mit
dem großen Anfmarsch aus dem Domplatz . Die ganze Stadt
war voller Begeisterung und Spannung . Schon in den
frühesten Morgenstunden nahm Mussolini seine Be¬
sichtigungsfahrten aus . Wo er sich zeigte , jubelten ihm die
Mcnschcnmassenzu.

Ter Vormittag galt der Besichtigung der Mailänder
Militärakademie . Mussolini durchschritt die weiträumigen,
ganz modern eingerichteten Gebände und ließ sich die Lehr¬
säle , die Tchlasräume , die blitzblanken Eßräume zeigen. Aus
dem großen Hos der Kadettenschule marschierten die Zög¬
linge aus und begrüßten ihn mit Liedern . Mussolini hielt
dann eine kurze zündende Ansprache an die Kadetten.

Weiter ging es zum Palazzo San Sepolero , der Grün-
dungsstätte der saschistischcn Bewegung , wo die Partei ihre
ersten Versammlungen abhielt . Der Duce , mit stürmischen
Zurusen begrüßt , nahm auch hier kurz das Wort , wobei er
aus die denkwürdigen Ereignisse in den Tagen des Marsches
aus Rom vor 14 Jahren anspielte . Dann erschien er auf dem
Balkon des danebenliegendcn alten Hauses und tat mit der
Spitzhacke die ersten Schläge zur Niederlegung des Ge¬
bäudes, das einem neuen Parteihaus weichen mutz. Durch
die engen gewundenen Gassen von Altmailand ging die
Triumphsahrt Mussolinis weiter zu den anderen Bauwerken.
Mittags marschierten die ersten Schwarzhemdcngruppen
nach ihren Sammelplätzen . Je näher man dem Domplatz,
dem Itadtmittelpunlt kam, desto größer wurde das Men-
schcngcwoge . Musikkapellen durchzogen die Straßen . Schon
Stunden, bevor Mussolini die an der Hauptsront des Dom¬
platzes errichtete Rednertribüne besteigt, war der riesige
Platz ein einziges Menschenmeer von 250 000 Menschen,
aus dem die zahlreichen Tafeln mit Ausschristen „Es lebe
der Duce ! '

, „Hoch Mussolini ' herausragen.
Mussolini betonte einleitend , daß er über Probleme

sprechen werde , die in anderen Ländern in den sogenannten
Parlamenten oder am Ende der sogenannten demokratischen
Bankette erörtert würden . Bei dem hohen Stand der politi¬
schen Erziehung des italienischen Volkes könnten diese Pro¬
bleme aber von ihm an dieser Stelle in synthetischer Kürze
Umrissen werden , wobei allerdings jedes Wort wohl über¬
legt sei.

Wenn man zu einer Klärung der europäischen Atmo¬
sphäre gelangen wolle , so müsse man zu allererst mit den
Gemeinplätzen , mit allen konventionellen
Lügen ausräumen , die aus dem großen Schifs-
bruch der Ideologien Wilsons noch als Trüm¬
mer übriggcblieben seien.

Eine dieser Illusionen , die Abrüstung , sei bereits ge-
sallen. Niemand wolle als erster abrüsten.

Und die gleichzeitige Abrüstung aller sei unmöglich und ein
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Amerikaner ehren die Toten von „Elbe l"
Beim Passieren der Stelle , an der das gesunkene ffeuerschiss
»Elbe I ' verankert war , hielt die Besatzung des amerikanischen
Tampsers . Washington' der United-States -Lines mit den Pas-
sagieren eine Gedenkfeier zu Ehren der ums Leben gekommenen
Seeleute ab . Rach einer ftirzen Ansprache des Kapitäns wurde
«inen Blumenkranz aus den Meeresgrund versenkt. (Scherl-K .)

Widersinn . Als die Abrüstungskonferenz in Genf zusammen¬
trat , so sagte der Duce, war die Regie in voller Tätigkeit,
eine Regie , die darin besteht, ein unscheinbares Nichts zu
einem Berg auszublasen , aus den für einige Tage die
Scheinwerfer der Weltöffentlichkeit gerichtet sind , bis dann
dieser Berg eine Maus gebiert , die in den Jrrgängen einer
beispiellos erfinderischen Prozedur verschwindet.

Eine zweite Illusion ist die sogenannte i n t e r n a t i o<
nale kollektive Sicherheit, die es niemals ge¬
geben hat und niemals geben wird.

Ei » männlich starkes Volk verwirklicht seine Kollektivsicher,
heit innerhalb seiner eigenen Grenzen und lehnt es ab , sein
Schicksal den unsicheren Händen Dritter anzuvertraucn.

Ein dritter Gemeinplatz, mit dem aufgeräumt
werden muß , ist der unteilbare Frieden. Ein sol¬
cher Frieden wäre glcichbleibcnd mit dem unteilbaren
Krieg.

Aber die Völker lehnen es ab — und zwar mit Recht — ab,
sich sür Jnterressen zu schlagen, die nicht sie betressen. Auch
der Völkerbundsrat ist auf einem Widersinn , nämlich aus
dem Kriterium der absoluten Gleichberechtigung aller Staaten
ausgebaut , während sich in Wirklichkeit die Staaten — zum
mindesten vom Standpunkt ihrer Verantwortung vor der
Geschichte — unterscheiden.

Für den Völkerbund stellt sich ganz klar das Dilemma:
Entweder Erneuerung oder Untergang.
(Zuruse : Untergang !) Da seine Erneuerung höchst schwierig
ist , kann er , was Italien anlangt , ruhig verschwinden.

Auf jeden Fall haben wir es nicht vergessen, und wer¬
den es auch nie vergessen, daß der Völkerbund mit geradezu
teuflisch listigen Methoden die ungerechte Belagerung des
italienischen Volkes organisiiert hat , daß er versucht hat,
dieses Volk in seiner konkreten, lebendigen Realität mit
Frauen , Kindern und Greisen auszuhungern , daß er ver¬
sucht hat , unsere militärischen Anstrengungen , die 8000 Kilo¬
meter entfernt vom Vaterlande im Gange waren , zu zer¬
schlagen. Es ist ihm nicht gelungen , nicht etwa , weil er dies
nicht ernsthaft gewollt hätte , sondern weil er die starke Vi¬
talität des italienischen Volkes gegen sich hatte , das zu allen
Opfern sähig ist und auch zum Kamps gegen 52 Staaten
bereit war . Im übrigen braucht man , um Friedenspolitik
zu treiben , sich nicht in den Wandelgängen des Völkerbundes
zu bewegen.

Und jetzt , so fuhr Mussolini fort , will ich das tun , was
man in der Schiffahrt nennt : den Standort messen.
Nach 17 Jahren der Polemik , der Reibungen , der Mißver¬
ständnisse, der aufgehobenen und ofsengebliebenen Probleme,
kam es im Januar 1935 zu den Vereinbarungen

mit Frankreich
Diese Vereinbarungen hätten einen neuen Abschnitt wirk¬
lich freundschaftlicher Beziehungen zwischen den beiden Völ-
kern eröffnen können und sollen. Aber es kamen die Sank¬
tionen unddamitsielnatürltchausdieFreund-
schaft der erste Rauhreis. Man stand ja auch schon
vor dem Winter . Dann aber kam der Frühling und mit dem
Frühling kamen unsere herrlichen Siege . Die Sanktionen
aber wurden weiter angewandt mit einer geradezu klein¬
lichen Strenge . Als Italien schon zwei Monate in Addis

Abeba stand, waren die Sanktionen immer noch am Leben.
Es war einer der typischen Fälle , wo der Buchstabe den
Geist tötet , wo man die starke Realität des Lebens in For¬
melkram ersticken wollte . Noch heute deutet Frankreich mit
dem Finger aus die vergilbten Register in Gens und sagt:
Das Kaiserreich des — schon lange Ex-Löwen von Juda'
ist noch am Leben. Was aber sagt jenseits der Genfer Re¬
gister die Wirklichkeit unseres Sieges ? Das Kaiserreich des
Ex-Negus ist längst tot , mausetot ! Es ist sonnenklar , daß,
solange die französische Regierung Italien
gegenüber eine Haltung des Abwartens
und der Reserve einnimmt , Italien nur die
gleiche Haltung einnehmen kann.

Ucbergehend zu den anderen Nachbarländern Italiens
erklärte Mussolini weiter : Mit der Schweiz waren un¬
sere Beziehungen immer außerordentlich freundschaftlichund
werden es immer sein. Die Schweiz ist ein kleines Land,
aber von größter Bedeutung , sowohl wegen seiner völkischen
Zusammensetzung wie wegen seiner geographischen Lage,
die es im Schnittpunkt Europas hat.

Mussolini beschäftigte sich im weiteren Verlaus seiner
Rede mit den Abmachungen vom 11 . Juli. Mit
diesen Abmachungen habe in der modernen Geschichte Oester¬
reichs ein neuer Zeitabschnitt begonnen , diese Abmachungen,
so sagte der Dnce, davon mögen alle voreiligen und schlecht
informierten Kommentatoren Kenntnis nehmen — waren
mir bekannt und hatten meine Zustimmung seit dem 5 . Juni.
Es ist meine Ueberzeugung , daß dieses Uebereinkommen
dar StaatSgesüge Oeste reichs befestigt und
seine Unabhängigkeit nur noch mehr garan¬
tiert ha ..

So lange Ungarn nicht Gerechtigkeit widerfahren sein
wird , wird es auch keine endgültige Ordnung der Interessen
im Donaugebiet geben. Ungarn ist wirklich der große
Kriegsverstümmelte . 4 Millionen Ungarn leben außerhalb
seiner jetzigen Grenzen . Weil man den Lehren einer allzu
abstrakten Gerechtigkeit folgen wollte , hat man vielleicht noch
schlimmere Ungerechtigkeit begangen . Die Gefühle des
italienischen Volkes gegenüber dem ungarischen Volk sind
die einer aufrichtigen , übrigens aus beiden Seiten bestehen¬
den Anerkennung seiner militärischen Eigenschaften , seines
Mutes , seines Opsersinnes ; vielleicht wird sich sehr bald
eine feierliche Gelegenheit ergeben , bei der diese Gefühle des
italienischen Volkes eine öffentliche und kräftige Kund¬
gebung erfahren werden.

Das vierte Nachbarland ist Jugoslawien. In der
letzten Zeit hat sich die Atmosphäre zwischen den beiden Län¬
dern stark verbessert. Vor zwei Jahren habe ich aus diesem
gleichen Platz eine Anspielung auf die Möglichkeit der Her¬
stellung von Beziehungen herzlicher Freundschaft zwischen den
beiden Ländern gemacht. Ich nehme heute dieses Motiv wie¬
der auf und erkläre, daß nunmehr die notwendigen und aus¬
reichenden Voraussetzungen moralischer , politischer und wirt¬
schaftlicher Art vorhanden sind, um die Beziehungen zwi-
scheu diesen beiden Ländern auf neue Grundlagen einer wirk¬
lichen und konkreten Freundschaft zu stellen.

Außer diesen vier Nachbarländern Italiens gibt es ein
großes Land , dos in den letzten Zeiten bei den Massen des
italienischen Volkes große Sympathien genießt.

Ich spreche vo« Deutschland
Die Zusammenkunft von Berlin hat eine Verständigung

zwischen den beiden Ländern über bestimmte Probleme er-
geben, von denen in diesen Tagen einige ganz besonders
brennend sind . Aber diese Verständigungen , die in besonde-
rrn Niederschriften fcstgelegt und in gebührender Form
unterschrieben worden sind, diese Vertikale Berlin — Rom
ist nicht eine Schnittlinie , sondern vielmehr eine Achse,
um die alle europäischen Staaten , die von dem Willen der
Zusammenarbeit und des Friedens beseelt sind , zusammcn-
arbejtcn können. Teutschland , obwohl man cs bestürmte und
ihm in den Ohren lag , hat die 2 a n k t i o n e n n t ch t m i t -

Mit dem Uebereinkommen vom 11 . Juli ist ein Span-
mgSfaktor zwischen Berlin und Rom verschwunden, und
> erinnere daran , daß auch schon vor der Berliner Zu-
mmcnkuns« Deutschland bereits praktischdasImPertum
onRomanerkannt hatte.

Wenn wir heute das antibolschennstische Banner er¬
ben, so ist das nichts Erstaunliches . Das ist ja unsere
gene alte Fahne , unter der wir geboren sind, unter der wir
gen diesen Feind gekämpft, unter der wir ihn mit dem
pfer unsere« eigenen Blutes besieg « haben . Was man heute
olschcwismuS und Kommunismns heißt , ist — hört wohl
,rauf ! — nichts anderes als staatlicher Ueberkapi-
, lismus der schlimmsten Form , ist also nicht eine Brr-
inunn . sonder« eine Ueberfteigerung diese« Systems.

Es wäre endlich an der Zeit , Faschismus und Demo-
atte nicht mehr zu einander in Antithese zu stellen. DaS

große Italien ist heute wirklich die große Verkannte . Wenn
so manche Minister , Deputierte und ähnliche Leute , die nur
vom Hörensagen über Italien sprechen, sich einmal ent¬
schließen sollten, nach Italien zu reisen , so würden sie sich
sofort überzeugen , daß , wenn es ein Land gibt , wo das
wahre Wesen der Demokratie realisiert worden ist , dieses
Land das faschistische Italien ist . Wir gehören dabei aber
nicht zu denen , die Vergangenheit einbalsamieren , sondern zu
dehnen , die Zukunst vorwegnehmen . Wir treiben die kapi¬
talistische Kultur und besonders ihre mechanistischeund fast
gegen den Menschen gerichtete Seite nicht aus die Spitze,
sondern schassen eine neue Synthese und össnen mit
dem Faschismus den Weg sür die wahre Kultur der
Arbeit.

Bis jetzt habe ich mich mit dem Kontinent befaßt.
Italien ist aber eine Insel , und die Italiener müssen sich all-
mählich die Mentalität eines Jnselvolkcs schas¬
sen , da das der einzige Weg ist , um die Probleme der
nationalen Verteidigung zur See auf den richtigen Plan
zu stellen. Italien ist eine Insel , di« auS den Fluten des
Mittelmeeres sich erhebt . Dieses Meer ist — und hier wende
ich mich auch

an die Engländer,
di« in diesem Augenblick am Rundsunk mithören — für
Großbritannien einer seiner vielen Seewege , ja eine Ab¬
kürzung , mit der England rascher in die Grenzgebiete seine-
Weltreiches gelangen kann. Nebenbei sei übrigens erwähnt,



Freiwillige für die Luftwaffe!
Berlin . 31 . Oktober.

DaS Reichslustsahrttittnisiertum gibt bekannt:
1. Dir Annahme von Freiwillige » für die Einstellung im

flriiljjahr wird Ende November 1!i:lS geschloffen . Ber-
späiri eingehende Gesuche können fllr die Frühjahrseinftrl-
lung 1937 nicht mehr beriiikffchtigt werden.
De » Freiwittigen , die im Frühjahr 1937 rintrctcn wollen,
wird deohatb angerate» , sich sofort bei einem Truppenteil
der Fliegertruppe oder Lustnachrichtcntruppcju melde».

2. Für die Herbstet » stellung 1937 wollen fich die Frei¬
willige» ebenfalls sobald wie möglich meldet», und »war
bei jedem Truppenteil der Luftwaffe (Fliegertruppe.
Flat Artillerie, Lustnachrichtcntruppr, Regiment General
Göringt.

3 . Das „Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in die
Lustwassc " wird a » die Bewerber aus Verlangen abge¬
geben von den Wehrbezirkskommandos, Wehrmeldeämtern
und von allen Truppenteilen der Luftwaffe.

daß , als der Italiener Ncgrclli den Bau des Suez -Kanals
plante , er gerade vor allem in England als ein Verrückter
bezeichnet worden ist.

'Wenn das Millclmccr für die anderen eine Vcrkeftrssirafte
ist, so ist cs f ll r d i c F t a l i c n e r d a s L c d e » . Tausendmal
habe ich cs erklärt und wiederhole eS auch heute wieder, daß
wir nicht die Absicht haben, diese BrrkchrSstratze zu bedrohen.

Wir baden nicht die Absicht , sie zu unterbinden , aber wir
verlange» von der Gegenseite, daß auch unsere Rechte und
lcdenswiebtigcnInteressen geachtet werde» . Es gibt keine Alter¬
native. Die Tatsache ist geschasst » und nnwiderruslich. Je
frübcr das anerkannt wird , um so besser . Ein zweiseitiger
Zusammenstoßist nicht denkbar. Noch weniger denkbar ist. daß
ein zwciseitlger Zusammenstoß sosort zu einem europäischen
Konflikt werden würde. Es gibt also nur eine Lösung: Tie
klare , schnelle und vollständige Verständigung auf der Grund¬
lage der Anerkennung der gegenseitigenInteressen.

Wenn eS aber dazu nicht kommen sollte , wenn tatsächlich
— wa« ich schon heute ausschlietze — daran gedacht werden
sollte , das Leben des italienischenVolkes in diesem Meere, da»
da » Meer Roms war , zu ersticken, so möge man wissen , daß
da « italienische Volk wie ein einziger Mann sich erhebe» würde,
bereit zum Kampfe mit einer Entschlossenheit , die in der
Geschichte wenige Beispiele hätte.

Die Losung unseres Weges im Jahre IS der faschistischen
Zeitrechnung Heist «: Friede mit allen, Friede mit den
Nachbarn wie mit den anderen Völkern, bewaffneter
Friede. Unser Rüstungsprogramm zu Land«, zu Wasser und
in der Lust wird also regelmästtg weiter entwickclt werden.
Beschleunigte Förderung aller produktiven Energien der Ra¬
tion, sowohl aus dem Gebiete der Landwirtschaft wie aus dem
Gebiete der Industrie , Ausbau des korporativen Systems im
Sinne seiner endgültigen Verwirklichung.

Dazu kommt aber noch eine letzte Losung, die ich gerade
den Mailändern anvcriraue Diese Losung wird , dessen bin ich
sicher, sür euch alle im selben Augenblick , in dem ich sie aus-
Iprecbc , eine gebieterische Pflicht. Jbr müßt euch an die Spitz«
der Vorbut derer stellen , die da» Jmvcrium in Werte umsetzen,
damit er inncrbalb der kürzest möglichen Zeit ein Faktor des
Wohlstandes, der Macht und des Ruhmes für daS Vaterland
werde.

*
Begeisterte Kundgebungen sür Deutschland

Mailand , 1 . November.
Gauleiter Boble, der mit seinen Begleitern der AuS-

laudsvrgauijaltou und de» Amtswaltern der NSDAP kn MaE
land ans Einladung Mussolinis in dessen engster Begleitung
an der Einweihung einer Schule in der Umgebung Mailands
teilgenommcn batte, wurde aus der Ehrentribüne am Mailän¬
der Tomplatz von einem Begeisterungssturm begrübt. »Hitler!
Hitler ! Viva la Germania !" dröhnte es durch die Menge. DaS
Horst Wessel -Lied erklang , die Hände erhoben sich zum Grub.

Ter italienische Außenminister, Gras Liano, unterhielt
sich längere Leit mit Gauleiter Bohle und den Vertretern der
NSDAP.

Auf den Tribünen waren der italienisch« Propaganda-minister Alsieri, Verkevrsminister Benni, mehrereStaats¬
sekretäre . die Spitzen der Faschistischen Partei und die führen¬
den Männer der Stadtverwaltung versammelt. Sobald sich dl«
» Duce , Tucel"-Rnse, die beim Erscheinen Mussolinis zum Or¬
kan anschwollen , gelegt batten, konnte der italienische Regie¬
rungschef seine Rede beginnen.

Nachdem er geendet halte, mubte er sich noch unzähligeMale aus der Rednertribüne zeigen.
Nach Abschluß der Kundgebung begaben sich Gauleiter

Bohle und seine Begleiter zum Fasciohaus . Der Marsch durch
die dichtgedrängten Straßen Mailands glich einem Triumph¬
zug . Alles jubelte ihnen zu : »Hitler ! Hitler ! Evviva la Ger¬mania !" , bis sie , von einer großen Menschenmenge begleitet,hinter den Tore» des Deutschen Hauses verschwanden.

Gauleiter Boble und seine Begleiter haben in den frühen
Abendstunden von Mailand aus die Rückreise nach Deutschland
angetreten. Wieder waren ihnen zu Ehren aus dem BabnhosSchwarzbemden-Formatioucn ausmarschicrt. Unter den Klän¬
gen der Nationalbvmnen setzte sich der Zug nach herzlichem Ab¬
schied in Bewegung.

Flugzeugunglückim Thüringer Wald
Berlin , 1 . November.

DaS Flugzeug der Strecke Franksurt a. M .-Erfurt T .-A.
P . O . O . verunglückte am Sonntagnachmittag gegen 15 Ubr im
Thüringer Wald inch der Näbe von Tabarz bei stark unsichtigemWeiter infolge unfreiwilliger Bodenberührungund wurde zerstört . Taben kamen die Besatzung,
die aus dem Flugzeugführer gritsche. dem Flugmaschinisten
-Linz und dem Flugzeugsunker Kehle bestand , und siebenFluggästc ums Leben. Drei Fluggäste wurden verletzt.Die Bergung der Verletzte » ist dem mutigen Eingreifen der
zufällig an der Unsallstclle anwesenden Oberleutnant » Simon
vom Flak-Regiment 3 zu danken , der die Verunglückten unter
Einsatz seine » Lebens aus dem in Brand geratenen Flugzeugbesreite. Sine amtlich« UntersuchungSkommiffionhat sich an
die Unsallstclle begeben.

Feierstunde der Berliner Sitter-Fugen-
vr . Goebbels ehrt die Arbeit der AI

Berlin , l . November.
Im großen Saal des Ufa-PalasteS an, Zoo veranstaltete

die Berliner Hitler -Jugend a » , Sonntag vornnttag eine ein¬
drucksvolle Feierstunde , bei der I )r. Goebbels zur Jugend
sprach, lieber 2i>i >i) Mitglieder der HI , des Jungvolks und
des BDM , die gesamte Führerschaft der Berliner HI nah-
men an der Feierstunde teil.

Mit stürmischem Jubel begrüßte die Berliner Hitler-
Jugend ihren „Doktor"

, der nach dem Gesang des Liedes
„Unsere Fahne flattert uns voran " das Wort zu el» er
immer wieder von Beifallsstürmen unterbrochene» Rede er¬
griff . Gauleiter vr . Goebbels richtete zunächst an Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach und Obergebiets¬
führer Armani« Worte des Tankes und betonte , daß er
sich der Arbeit und dem Streben , dem Idealismus und der
geistig-seelischen Haltung der HI tief verbunden fühle, um
sodann u. a . auszuführen:

Wenn wir damals gelernt statt geredet Härten , wäre
Deutschland wahrscheinlich trotz all ' unserer Gelehrsamkeit
in das Chaos und i » de » Bolschewismus versunken.
(Jubelnde Zustimmung . ) Denn wenn es in der Entwicklung
der Völker hart aus hart geht, wenn große Entscheidungen
vor der Tür stehen, dann Hilst nicht die Gelehrsamkeit, son¬
dern der Charakter . Die Gelehrsamkeit wird >» den Schulen,
aber der Charakter wird in den nationalsozialistische» For¬
mationen gelernt . (Tosender Beifall .) In der Lehre des
Charakters kann man niemals zu früh anfangen . Deshalb ist
cs richtig, wenn die nalionalsozialistischc Jugendbewegung
auch auf dem Gebiete der Jugenderziehung den Anspruch
der Totalität erhebt.

Eltern und Lehrern , die genug Herz und Verstand
halten , sich für die Nation zu entscheiden, haben uns Natio¬

nalsozialisten immer willig ihre Kinder und Erziehung»,
befohlenen anvertraul , weil sie der Uebcrzeugung waren
daß ihre Kinder sich bei uns in den besten Händen befinden
und daß die nationalsozialistische Erziehung nur eine sinn-
volle Ergänzung der Erziehung der Schule und des Ellern-
Hauses ist.

lind vor allein ist eS gut, wenn die junge» Men-
schen einmal in der geschloffenen Formation etwas här-
tcr angefaßt ivrrden , als man das ge », ei » hin
im Elternhaus zu tun pflegt. ( Zustimmung.) Da
sind sie dann nicht mehr die verhätschelten Muttersöhnchen,
sondern Zknnicradcn einer gemeinsamen Gesinnung, einer
gemeinsamen Haltung , aber auch einer gemeinsamen Ent¬
behrung , einer gemeinsamen spartanischen Härte gegen sich
selbst.

ist

Gauletter vr . Goebbels dankt
Berlin, l . November.

Zu meinem Geburtstag und insbesondere zum
10 Jahres -Jubiläum de « Gaues Berlin sind mir ans allen
« reifen der Bevölkerung so zahlreiche Glückwünscheund «be¬
schenke zugcgangcn, daß es mir unmöglich ist , jedem , der so
freundlich meiner gedachte, persönlich zu danken. Ich bitte,
das auch im Namen meiner alten Berliner Kamcradcn aus
diesem Wege tun zu dürfe » .

Wir werden auch in Zukunft versuchen, durch unermüd¬
liche Arbeit und nie rastenden Kamps sür Reich und Nation
uns dieses Vertrauen des Volkes würdig zu erweisen.

Berlin , 1 . November 1936.
grz. : vr. Goebbels.

AuSlandsecho der Mussolini-Aebe
London , 2. November.

(Letzter Funtbeitch»
Die Rede Mussolinis in Mailand hat in London starke

Beachtung gesunden. Ter römische Reuler - Korrespondent ist
der Ansicht , daß eine englisch italienische Verständigung leich¬
ter möglich sei , da man in Rom zur Zeit wohl nicht aus der
offiziellen Anerkennung des neuen Imperiums bestehe . Es
habe überrascht, daß Mussolini , abgesehen von einer kühlen
Erwähnung , Frankreich fast völlig übergangen habe , obwohl
eS doch auch eine Mittclmecrmacht sei . Weiter wird das
Fehlen eines Hinweises aus einen neuen Westpakt hervor¬
gehoben.

Für den „Dailh Telegraph" ist die Rede des Duce
eine kalteDusche hinsichtlich aller Bemühungen , durch ein
Abkommen eine größere Sicherheit sür Europa zu schassen.
Zur Mittelmeersrage erklärt das Blatt , daß von englischer
Seite einer völligen Verständigung aus der Grundlage der
Anerkennung der gegenseitigen Rechte keinerlei Schwierig¬
keiten bereitet werden würden . Eine derartige Verständi¬
gung sei aber nur in freundschaftlicher Weise möglich und
dürfe nicht mit der Forderung nach eng-
ltf -ch « n Zugeständnissen verknüpft werden.
Alle in der Mailänder Rede enthaltenen Hinweise auf euro¬
päische Fragen seien von der Befriedigung über die Ver¬
ständigung mit Deutschland beherrscht gewesen. Es sei eine
nicht zu übersehende Tatsache, daß diese Verständigung weit¬
gehend die Möglichkeiten beeinflusse, die für eine Befriedung
Westeuropas in Frage kämen. Auch in der „Times" kom¬
men ähnliche Gedankengänge zum Ausdruck, wobei betont
wird , daß England nicht daran denke , die italienischen Inter¬
essen zu bedrohen , sondern seine Politik lediglich darauf
richte, sich den Seeweg im Mittelmeer offenzuhalten.

Der diplomatische Berichterstatter der „ Morn in g
Post" bezeichnet die Ausführungen Mussolinis als den
Anfang eines ernsthaften Versuches, die Kluft zwischen Eng¬
land und Italien zu schließen. Obwohl die Rede bedauer¬
licherweise in eine Drohung ausgeklungen sei, werde die
britische Regierung das Angebot nicht übersehen. Greifbare
Vorschläge lägen zwar nicht vor , aber ein Mittelmeerpakt
über die Begrenzung der Einflußzonen jedes Landes unter
Einschluß eines gegenseitigen Nichtangrifssvertrages sei eine
Möglichkeit.

Die „Daily Mail" sordrrte im Zusammenhang mit
der Besprechung der Mussolini -Rede eine Verständigung
zwischen England , Deutschland und Italien . Ein Richtzu-
stnndckommen einer solchen Einigung würde sür die Aivili-
sation eine Katastrophe bedeuten. Bon den Ausführungen
Mussolinis über den Kamps gegen den Bolschewismus ist
das Blatt besonder« besricdigt . Mussolini , so schreibt da«
Blatt , fühle genau , daß der Bolschewismus Europa zu¬
grunde richten werde, wenn Europa den Bolschewismus
nicht ausrottet.

*
Pariser Enttäuschung

Parts , 2. November.
(Letzter Snnkdertch»

Die Mailänder Rede Mussolinis ist in Paris mit Zurück¬haltung ausgenommc» worden. In politischen Kreisen betontman zunächst , daß in Anbetracht der bohen Bedeutung der vomDuce ausgeworfcncn Fragen der Wortlaut der Rede sorgfältiggeprüft werden müsse , «he man dazu Stellung nehmen könne.Schon jetzt glaub- man daraus Hinweisen zu sollen , daß die
grundsätzliche Haltung Rom- die Vorbereitungen der Westpakt-

loitsercn, nicht zu erleichtern geeignet sei . und daß gewiss!
Erklärungen des Duce über die mitteleuropäische Politik und
die Mittelmeersrage neue Schwierigkeiten Hervorrufen könnten.
Man scheint überdies vom Duce eine auSsührlichere und
schärfere Präzisierung der französisch - italienischen Beziehungen
erwartet zu haben.

Die Tatsache, baß die Rede Mussolinis auch von allen
deutschen Sendern übertragen wurde , findet in Paris besondere
Beachtung. Man glaubt darin eine erste greifbare Kundgebung
der politischen Zusammenarbeit erblicken zu können , die beim
Besuch Lianos in Deutschland endgültige Formen angenom¬
men habe.

Die Rede wird von der Pariser Morgenpresse mit sehr
gemischten Gcsüblen ausgenommen. Tie links-
gerichteten Zeitungen lehnen die Äussübrunge » des italieni¬
schen Regierungschefs natürlich rundweg ab, während die
Rechisblättcr in verschiedenen Punkten zustimmen, andere aber
ebenfalls als ungerecht oder sogar als unannehmbar zurück-
weisen . Man versucht sich vor allem gegen den Vorwurf zu
rechtfertigen, Frankreich habe in der Anwendung der Sanktio¬
nen gegen Italien zu sehr am Buchstaben geklebt , und verstech
sich in diesem Zusammenhang sogar zu der kühnen Behauptung,
daß der Sieg der italienischen Truppen in Abessinien zum
großen Teil der Haltung der französischen Regierung zu ver¬
danken ist, die sich immer wieder ins Mittel gelegt bave , um
eine zu strikte Durchführung der Sanktionsmaßnahmen zu Ver¬
bindern.

Das „Echo de Paris" vertritt in seiner Besprechung
der Mailänder Rede Mussolinis die Auffassung, daß eine Zu¬
sammenkunft der Mächte der römischeil Protokolle nicht den
Vertretern der Kleinen Entente nach den Ausftihrunge» dii
Duce unmöglich geworden sei . Bei seiner Ablehnung eines
Svstems der kollektiven Sicherheit habe Mussolini den vor¬
beugenden Charakter eines solchen Svstems übersehen. Wenn
er ferner der Ansicht sei , daß der Völkerbund untergebenkönne,
so müsse man sich fragen, warum Italien ihn nicht verlassen
haoe.

Das „Journal" stimmt dem Duce wohl bei seiner Ab¬
rechnung mit dem Völkerbund, dem unteilbaren Frieden und
der Abrüstung zu , erklärt aber weiter, daß man ihm ein ener¬
gisches „ Halt " zurusen müsse , wenn er dieses große Reinemachen
auch aus die Kleine Entente auszudehnen wünsche . Aus den
von Mussolini vorgcschlagencnGrundlagen sei ein Ausvauwcrk
nicht möglich.

Auch der „ Petit Parislen" zeigt sich um die Kleine
Entente besorgt, und meint , daß sie sich angesichts der Einstel¬
lung des Duxe enger denn je zu ener Abwehrsront zusammen-
schlicßen müsse.

Wie nicht anders zu erwarten , holt das linksgerichtete
„Oeuvre" bei der Besprechung der Rede Mussolinis die
ältesten Ladenhüter seiner Phraseologie hervor und empfiehlt
einen möglichst engen Zusammenschluß der französischen und
englischen Demokratie, um den kleinen und mittleren Staaten
das Vertrauen wiederzugebcn, das sie bezüglich der Gensei
Friedensorganisation verloren haben.

Der marxistisch « „Populaire" schließlich wirst Musso
Uni vor, in der Verneinung des internationalen Rechts nocki
niemals so weit gegangen zu sein . ( I ) Seine Red« mache eint
Organisierung des kollektiven Friedens nur noch notwendig ».

Der Berichterstatter des „ Daily Telegraph" In Jen,
salem meldet, daß die Araber gestern von der neuen Regierung
des Irak eine Mitteilung erhalten haben, in der zum Ausdruck
komme , daß auch die neue Regierung deS Jrik der Arabersrag!
in Palästina weiter ihre Aufmerksamkeit schenken werde . Du
Unterstützungspolitik bleibe unverändert . Die neue Regierung
wolle in Kürze ihren Außenminister nach Palästina schicken , der
mit der arabischen „ KöntgSkommission" verhandeln solle.

„ Vom Knlserhof zur Reichskanzlei" erscheint in verbilligter
Sondcrntisgabe

Um das bekannte Buch von Reichspropagandaleiter vr.
Josef Goebbels: „ Pom Kaiserhof zur Reichskanzlei" der
breiten Lcssentlichkeit zugänglich zu machen, hat der Zentral-
partcivcrlag Franz Eher ein« ungekürzte kartonnierte Sonder¬
ausgabe dieses Werke » zum verbilligten Preise von 2,SORM berausgcbracht . Das Buch „Pom » aiserbof zur Reichs-
kan,lei" bat eine Auslage von 200 000 Exemplaren bei wei¬
tem überschritten.

Ministerpräsident Generaloberst Körtng sprach am Sonn¬
tag auf einer großen Kundgebung in Brau »schweig und
vollzog im Anschluß daran die feierlich« Grundsteinlegung fürdas neue Dienstgebäudeder Lufttvafse.

U-Vahnbetrieb in Berlin lahmgelegi
Berlin , 1 . November.

In Wilmersdorf brach am Sonntagmittaa einSchmutzwasserdruckrovrder Entwässerungsanlage.Die ungebcuren, unter mehreren Atmosphären Druck stehen-den Wassermengen sprudelten in der Mittelpromenade de»Hoheit,ollcrndammS an die Oberfläche und Iwerflutetcn in lür-
zester Zeit die beiden Fabrdämme und die Bürgersteige Dieübelriechenden Abwässer spritzten teilweise einen Meter hochund rissen Sand und Steine niit sich . Sie drangen durch einenNotauSgang der U -Babn in den 2 -vacht hinab und setzten dieTunnelsoble in weitem Umfange unter Wasser . Auch die anliegenden Straße » zügc wurden vollkommen übcrslutet Dagroße Gefahr eines Kurzschlusses bei der U Bahn bestand , wurdedie Strecke zwischen FchrbcMner Platz und Hohen,ollerndammstromlos gemacht , so daß im U Bahnverkcbr eine längere Unter-breckmng eintreten mußte. Da die Straßendecke des Hoben-,ollerndamm- und die Straßenbahnglei, « vollkommen unter-

spült sind , mutzte der Verkehr für alle Fabrzeuge gesperrt wer¬
den . Die Feuerwehr veranlaßie sosort di« Schließung et» ' «
RahrschieberS der Pumpstation in der NilolSburger Strotze
Trotzdem sprudelte daS Wasser immer weiter bervor, da du
Entwässerungsanlagen in Stahnsdorf etwa 40 Meter Hader
ursen al« an der Bruchstelle , so daß das Schmutzwasser in de«
etwa SO Zentimeter starken Rohr wieder zurückslulet «. Sw
al» ein Schieber am Fehrbelliner Platz geschlossen wurde, konnie
zuiiSchst da« Wasser , um Stillstand gebracht werden Oder-
vranddirektor Wagner ordnete die sofortige Sperrung des ««'
trofsencn SiraßcntcileS am Hobenzollerndamm an, da mm>
» tcvt mit Unrecht vermutete, daß der ganze Fabrdamm unm-
spült sei. Beamte der Nädtisclicn Sntwüffcrung pumpten dal»
den große » Trichter leer, um da« unbes-bädigte Rodr , dased' «'
fall « vollkommen unterspül« war und frei tn der Luft ilbwedtt,
ab, »stützen Erst dann konnte eS wieder tn Betrtev genommenund unter Druck gesetzt werden. StraßenrcintgungSardeimbatten niedrere Stunden zu tun . um die übcrstbwemmic»
Straßenzüge von dem berauSgeschleudertenSchmutz zu reinige».



ga» Aiepura ärgert ft» gern . . .
Er will mit deutsche » Emigranten nichts zu tu» gaben

Wien , l . November.
Et» Prozctz, der bezeichnend für die Methode» ist, mit

denen dunkle , aus Deutschland ausgewanderte Elemente im
Trüben zu sischen versuchen , sand dieser Tage vor dem Wiener
^jvillandcsgericht statt. Der Prozeß war auch dadurch be
merkenswert , daß als Beklagter kein Geringerer als Jan Kie
»ura , der Sänqer und Jilinstar , aiistrat . Sin ehemals deutscher
Schriftsteller verlangte von ihm Scdadcneriatz in Höbe von UNO
Schlüing , weil Jan Kicpura angeblich ein Ailmmanuskript nicht
wieder zuruckqestellt hat. Mi « diesem Filminanuikrip «, das den
Titel . Ter Wal,er ins Glück " sührte und schon im Jabrc l !)32
vcrlaslt wurde, ballen jetzt nach den Bekundungen des Klägers
noch gute Geschälte gemacht werde» könne » , wenn man cs zur
Vertilg » » « »ättc . Ja » Kiepura silhrte aus , er werde mit
zinninanuskripte» buchstäblich überschwemmt und mutzte sich
ladtlolc Sekretäre engagiere» , wenn er auch nur einen Bruchteil
der Einsendungen prüfen lassen wollte. Neniiundnennziq Pro-
>cnl der Einsendungen würden deshalb postwendend und un¬
gelesena» den Absender zurückgeschickt . Dast er das sragliche
Manuskript „Der Wal,er ins Glück - etwa gar in Austrag
gegebenhabe oder auch nur kenne , sei vollkommen ausgeschlos¬
sen . Ta noch Zeugen vernommen werden müssen , wies der
Richter Ja » Kiepura daraus hi» , dast es für ih» doch zweck¬
mäßiger sei, sich zu vergleiche», denn dann werde er sich viel
Zeit und Aerger ersparen . Kiepura aber erwiderte : . Ich ärgere
mich gern . Ein Pergleich kommt sür mich ketneSsallS in Betracht,
denn ich balle die Anspriiche deS Klägers sür vollkommen
unmoralisch !" So bat es den Anschein, als sollte daS Manöver
deS Emigranten kläglich mißlingen.

Der verhängnisvolle Kausch
Zn einem zehn Zentimeter tiesen Bach ertrunken

Wien , I . November.
Zu einem eigenartigen Unfall ist eS dieser Tage in Eisen-

siadi, im Burgenland , gekommen. Dort ist ein Einwohner des
LrteS das Opfer seiner Trunkenheit geworden.

. .. . ^ " AAahre akt« Rentner Schreiner war am Nachmittagm eine Gastwirtschaft gegangen, um zusammen mit Freundenein paar gemüllichc Stunden zu verleben. Tic Stimmung derwurde zusevcnds besser , und so kam es, daß man dem
Alkohol »inner reichlicher ,» sprach . Erst in de» späte» Abendstunden machte sich dann die lustige Geiellschast aus den Heimweg . Ter Rentner Schreiner, der völlig betrunken war , hattenoch eine » zicmilch weite» Weg bis zu seiner auszervalv desr?rles gelegenen Wobnung , » rück,ulege» . Aus diesem Wegmuhte er auch an de», Bach vorüber , der durch den Ort fließt.
Hi » und bertorkelnd lies der Mann eine Strecke neben dem
Bach der, bis er plötzlich stolperte und ins Walser siel . Obwohldas Wasser an dieser Stelle nicht einmal ,ebn Zentimeter ties
»st, ertrank der Mann . Erst nach mehreren Stunden wurdeder Rentner von einem zusällig vorüberkommenden Einwohnervcmcrkt und von diesem ans dem Bach gezogen . Man schasstede » Vcruiiglticklcn sofort ,» m Arzt , der aber nur noch denbereits e,»getretenen Tod sestslellen konnte.

Brennende Frau läuft über die Strafte
Zum Feuern,, »,ache » Benzin benutzt

Berlin , 1 . November.
Eine aufregende Szene spielte sich i» Berlin Schönevergab.

Die Ehefrau W . batte i» einem Ösen ihrer im Hochparterre
gelegenen Wobnung ein Feuer anzuzündcn versucht und aus
sträflichem Leichtsinn dabei Benzin benutzt. Kaum war sie aber
mit der Benzinslaiche dem offenen Feuer zu nahe gekommen,
als sich auch schon die entwickelten Dämpfe entzündeten und
eine sprühende Stichflamme die » leider der Frau in Brand
setzte. Laut » m Hilfe schreiend lies die Unglückliche auf die
Straße , gefolgt von ihrem Ehemann , der vergeblichdie Flammen zu löschen suchte . Aus die gellenden Schreie der Frauwurden Passanten aufmerksam, die schlieftlich Frau W . fest-
bielten und mit Hilfe von Decken und Mänteln die Flammen
erstickten . Die Unglückliche halte aber bereits so schwere Brand¬
wunden am ganzen Körper davongetragen , daß sie unverzüglichins Krankenhaus eütgeliesert werden mußte.

g« wenigen Seilen:
Das Berliner Gaujubiläum sand am Sonnabendabend

leinen Abschluß i» it einem Polkssest in der Deutsch,
landhalle, zu dem auch Goebbels erschien.

Mir dem Gau Berlin zusammen seierte auch die SÄ Ber-
lin -Brandenburg ihr lOjabrigeS Bestehe » durch einen Aus-
marsch im Lustgarten, bei dem außer Or. Goebbels auch
Stabschef Lutze , Obergruppenführer von Jagow , Polizeigeneral
Taluegc und KorpSführer Hühnlein sprachen.

Ter Tan,iger Polizeipräsident hat die Beschlagnahme und
Einziehung der , Ga , etta Gdanska "

. Nr . 250 vom 50 . Ok¬
tober, versügt und oie Einfuhr und Verbreitung deS sozial
demokratischen Organs . Naprzod" und der jüdischen Zeitung
. Hajntige NajeS" für die Tauer von 6 Monaten Verboten-

Starke Rcgenfälle der letzten Tage führten in verschiedenen
Teilen OstoberschlesienS zu großen Uebcrschwemmungen.
Tie Kreise Pletz und Bielitz wurden besonders schwer bctrosse » .

Ter englische Ausschuß sür private Massenherstellung und
privaten Waffenhandel hat der Ansicht Ausdruck gegeben , daß
es für England nicht zweckmäßig sei , ein Staats-
Monopol für Wasfcnfabrikation zu schassen.

Wie »unniebr scs,steht , hat die Erplosion aus dem im
Rotterdamer Hafen liegenden griechischen Tampscr . Petrarkis
Noinikos" 17 Tote gefordert.

Der von San Francisco ausgehende Hafenarbeiter
und Sccinanussireik dehnt sich weiter aus . Bisher sind an
der Pazifik Küste etwa iSit tzOO Arbeiter und Seeleute tu den
« usftand getreten, darunter auch 80000 Arbeiter der Sage¬
mühlen im Nordweftrn. Dir Sagemühle» mußte» geschloffenwerden.

Wie erst jetzt bekannt wird , wurde der nördliche Teil von
Madras und das Grcnzgcbicl von Haidarabad Mitte
der Woche von eine,» Wirbclstur», heimgesucht . Ein Tabak
lagcr in Guntur stürzte ein. Hierbei wurden über 100 Men-
scheu getötet. In Lhtrala forderte der Sturm weitere 62
Todesopfer.

König Ghazi vom Irak hat am Sonnabendabend daS
Parlament aufgelöst und Neuwahlen angcordnct.
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Schon im Hinblick aus die mit dem Monatsende ein-
treiendc Erhöhung der Festpreise um 2 RM hat sich die Lage
an den deutschen Getreidemärkten im letzten Berichtsabschnitt
wenig geändert. Die Zufuhren der ersten Hand waren weiter¬
hin sehr gering, da die Landwirtschaft angesichts der vor¬
geschrittenen Jahreszeit , in der mit der Möglichkeit eines
plötzlichen erheblichen TemperaturrückgangeS gerechnet werden
muß , mit allen verfügbaren Kräften bemüht ist, die Außcn-
aibeilcn zu beschleunigen. Vor allem gilt es , die Hacksruchtcrnte
ohne Schaden vor den Unbilden der Witterung in Sicherheit
zu bringen . Gerade bei dem zu erwartende» Mehrerlrag der
Kartojseiernle dürfte es sich auch in diesem Jahre wieder ein¬
mal zeigen, wie wertvoll es ist, wenn die Fuitcrgetreidebasis
von dieser Seite her stark erweitert werde» kann. Der Einsatz
de« gesamten Reichsarbeitsdienste» zur Einbringung der Hack¬
früchte bat daher hei der gesamte» Bauernschaft Deutschlands
anßcrordcntlich lebhaften Widerhall gesunde». Durch diese be¬
deutende Unterstützung Macht die Bergung der Ernte sehr
schnelle Fortschritte, so daß noch im ersten Teil des November
mehr Gelegenheit zum Drusch und zur Verladung des Ge¬
treides bestehen dürste. An den Großinärkten reichte das in
der letzten Woche zur Anlieferung gebrachte Material jedoch
nicht immer aus , um den Mahlgutbedars der Mühlen selbst
bei Bewilligung der erhöhten Ausgleichsgebühr von 6 RM
zu decken . Die Landhändler konnten die Lieferfristen verschie¬
dentlich nicht einhalten , so datz die Anlieferungen auch aus
früheren Kontrakten nur zögernd erfolgten.

Neue Abschlüsse , namentlich zur Kahnverladung , waren
nur vereinzelt möglich . Es mutz jedoch Immer wieder daraus
bingewicscn werden, daß eS sich hierbei lediglich um eine durch
die ungünstigen Witterungsverhältnisse bei der Ernte bedingte
vorübergehende Erscheinung bandelt , die keinerlei Anlaß zu
Besorgnissen gibt, zumal die Vcrsorgungslage restlos geklärt ist
und die Mühlen auch gegenwärtig zumeist noch Uber alte
Bestände verfügen. Aufnahmeneigung zeigte sich für Brot¬
getreide in allen Landesteilcn , wobei in der Provinz die Ver-
sorgungSmöglichkeiten im allgemeinen günstiger waren als an
den Großinärkten. Selbst Durchschnittsqualitäten konnten über¬
wiegend nur in kleinen Posten erworben werden. Andererseits
war die Kauflust in Mehlen recht rege und überstieg namentlich
in Weizenmehlenhäufig den laufenden Bedarf , was zum Teil
mit der Gewährung deS Mengenrabatts im Zusammenhang
sichen dürste. Hinzu kommt, datz mit dem neuen Monat be¬
kanntlich auch die Weizenmehlpreise eine Heraussctzung er¬
fahren.

Die Verarbeitungsquote der Mühlen sür November mit
5 Prozent l unverändert ) des Roggen- und 11 Prozent ( -1- 1 Pro¬
zent) des Welzcngrundkontingcnts entsprach im allgemeinen
den Erwartungen . An den Fetigetreidemärktcn war eine Auf¬
lockerung der Versorgungslage bisher gleichfalls kaum zu ver-
seichncn. Futtergersten waren kaum erhältlich, zumal die
Mstcrgcbicie vielfach ohne die Beteiligung des Handels an
den Grotzmärkten beliefert werden . Lediglich in Hafer waren

teilweise Anzeichen einer regeren Marktbeschickung sestrustcllen.
Dabei handelte es sich zumeist um leichtere Sorten , die aber
glatt ausgenommen wurden . Jndustrichaser wurde in zu¬
sagenden Qualitäten von den Fabriken zur Ergänzung der
Bestände in kleineren Mengen gekauft. In Jndustriegerste
waren die Zufuhren spärlich, auch entsprachen die Qualitäten
häusjg nicht den Anforderungen.

Am Braugerstenmarkt war das Geschäft schleppend . Maß¬
gebend hierfür waren die geringe» Zufuhren , jedoch wurde dar
Gcscväft auch dadurch wesentlich beeinträchtigt, datz selbst sür
mittlere Qualitäten die PcrvrauLcrböchslprcisc gefordert wur¬
den. Die Ermäßigung der Andienungspslickü von Futtcrgerste
beim Handel von Brau - und Jndustriegerste blieb auf dem
Markt säst ohne Einslutz, jedoch ist auch in Brau - und Jndu-
striegetreide eine Zunabme der Verkaufsncigung zu erwarten,
da bekanntlichalle nach dem 28. Februar 1!M noch vorhandene
Ware , ganz abgesehen von Güte nud Gewicht, als Futterhaser
bzw. Futtcrgerste gilt.

An den internationalen Getreidemärkten gaben die Notie¬
rungen auch im letzte » BcrichtSabschnitl weiter leicht nach . In
Chicago mahnte die Unsicherheitüber den Ausgang der Präst-
dcntschaftswabl zur Zurückhaltung, hinzu kommt , daß die Aus¬
saat in den USA durch günstige Welterverhälinissc erhebliche
Fortschritte macht . In Kansas ist die Aussaat nahezu vollen¬
det. jedoch werden hier ebenso wie in Nebraska und Oklahoma
teilweise Niederscvläqebenötigt. Am 1 . Oktober d . I . betrugen
die Wcizcnvcsiäiidc der USA in den Elevatoren und Lager¬
häusern 117,20 Mill . Busbel gegen IM,38 Mill . Busbel zur
gleichen Zeit des Vorjahres . Andererseits haben sich aber die
Vorräte in Händen der Farmer wesentlichverringert und stell¬
ten sich aus 227,10 gegen 267,07 Mill . Bushel im Vorjahre.

Die Uniernehmungsliist wurde aber in erster Linie durch
die Entwicklung auf der südlichen Erdhälste beeinträchtigt.
Meldungen über wohltuende Regcnsälle in Argentinien und
Australien verstimmten, da man damit rechnen zu müssen
glaubt , daß di« Erträge , namentlich in Australien, erheblich
größer sein werden, als in den letzten Schatzungen zum Aus¬
druck kam . Immerhin sind die Witterungsbedingungen der
nächste » Wochen sür den Ausfall der Ernte noch von aus-
schlaggcbender Bedeutung. Der Rückgang am Winnipeger
Weizenmarkte, der namentlich gegen Ende des Berichts¬
abschnitte stärker in Erscheinung trat , ist aus die enttäuschende
Erportnachsrage zurückzusühren. Tie Bestände sind zwar
wesentlich kleiner als im Vorjahre , und die Verringerung der
Verschiffungen dürste bei den allgemein «« besserten Absatzmög¬
lichkeiten nur von vorübcrgcbcndcr Natur sein , jedoch sah sich
die Spekulation zu umsangrcichen Gewinnmitnahmen veran¬
laßt . Trotz dieser erneute» leichte » Abschwächung kann der
Grundton des Weltmarktes weiterhin als fest bezeichnet wer¬
den , zumal berücksichtigt werden muß, daß sich die Preisbasis
in der letzten Zeit wesentlich erhöht bat. und schließlich die
vorhandenen Bestände durchweg erheblich geringer sind als im
Borjahre . Schi.

Brake, 2 . November. Getreide - Wochendertchl. In der ver¬
gangenen Woche dt» zum 30. Oktober abends wurden In den beiden
Häsen Brake und Bremen insgcsaml 2338 To . Beneide verladen gegen¬
über 10958 To . in der gleichen Woche de- Jahre » IS« und gegenader
ZA Tonnen in der vorletzten Woche . Die Lagerdeft» nde einschließlich
Durchgang in Bremen und Brake sicllic» sich am 30 . Okiober INS
abends auf : 487 To . Gerste. L1S8 To . Roggen , 1845 To . Hafer und
-Sü To. Bohnen , Bon diesen Mengen enisallen auf Beate adeln : 87 To.
« erslc . 1850 To . Roggen und 393 To . Haler . Die Lag- rb«Iiä>rd« in
beiden Häsen bcirugen um den gleichen Zcitpunti im Jahre 1935:
INKA To . Gers«:. 12151 To , Roggen , 352 To . Mai « , 18281 To . Hafer
und 20 iS To . « ohne» .

« avendnrg, » l . Otiober . Kl « in « iehmark >. » ustrieb : 515 Stück.
183 Ferkel, 28 Liiuserlchwcinc, 3 Schafe. 3 Ziegen . Prelle : Ferkel 1 bl»
5 Wochen all 2.50— 1,50 RM , 5—8 Wochen alt 1,50—8,50 RM , Läufer
13—22 RM . Schafe 30— 15 RM , Ziegen s— 18 RM . Handel « ui.

» bin am Rdcin 2 . November . Zchlachiviedmark «. (Eigener
Dradworderichr der Nachrichten. "j Auftrieb 820 Stück Ninder , rund
780 Stück Kälber und etwa 3500 Stück Schweine . Die Zusudrcn ent-
ivrechen dem Bedarf unter der Zugrundelegung der Zablen der zur
Brririlung kommenden » ontingenle . Heute wurde erstmalig streng
daraus pachte «, daß die einzelnen « gcnien nicht mcbr Tiere anltcsern
ließen, als tbnen nach der Kontingentierung zuilanden . Tobet ergab sich
oder, daß verschiedeneAgenten zuviel « alder desrdassi » atien . Kür diese
eigenmächtige Handlungsweise wurden die betrestenden vtehverteiier
Vom Marktbeauflragicn erstmalig mit einer Geldstrafe gebracht. Hlmf
Reichsmart >e Tür . da« über da« Konti » «»» « d «nau » a«dt, ist eine Buße,
di « sür »ie Zutuns , siche« , daß nur die dem » oniingeni enlidrcchcnd«
Stück,adl an Tieren belchassi wird . Dem Rtndermarkr Ware» wie¬
derum einige Tiere zug- t-ill , die » och nicht schlachtreif waren und de »,
bald nach den MasterftLlen Mitteldeutschland » weiieegeleiie« werden
mußten. Di, QMtliiitt de » dentigen « ufttiedr » »ntsvra« »m ganzen
nicht der in den letzten Wochen üblich gewesenen Süte der Tier «.

rin zeig« ff« , daß die W -tdcseiivicbsaison langsam , u Ende ged «.
, x,eee von den Mästersiallen einstweilen noch nicht genüaend ver¬
bal lind . Ter Marti wird deute im Wege der Zuteilung zu den
classenen HSchstpretscn schnell geräumt . Tiere , die über da» zuge-
cnc » oniingeni hinan » vorhanden sind, werden bi » zum nächsten
rtl zuruckgestcül. Der Kalbcrmorkt ist zu reichlich defadren , well
diesmal die Agenten mehr Tiere liefern ließen, als » ach der heuti-
Regelung ,» gelassen sind, Tiefe Tiere kommen aber nicht , » m Der-

s um sür die Zutunst richtig vorgefoig « zu dadcn . Auch dier ist der
lad »ach den Grundsätzen der KonUngeniiernng , u den Richtpreisen
5« gegeben. Aus dem Lchweinemarkt genüg« zwar die Siück-
l iedoch fehlen die schweren Schweine, die dem veuiigen Bedarf am
cn gerecht werden . Ti « Markiiäumung bercilel keine Schwierig
cn und gebt im Wege der Zuleitung in der »ereil» üblich gewor-
en « eise vor ft« . Die hculige Notierung laniel : Rinder bi » 15
> RM . Kälber di « 83 >83 , RM . Schweine a> 57 i57> RM . c> 53
> RM . Marti sioit geräumt durch Zuleitung.

« » » deutscher Llatztz , Bremen . Aachen vetmt . 30 . 10 . Delszdl — Eide
d Wellt. Nordam . 30 . 10 . Ertstodal na« Pnniarena « — Este nach
stk Nordam . 2S . 10 . San Francisco — Europa nach Neudort 31 . 10.
» er » all — « ° «>ar beim«. 31 . lO . Oueffant » aff . na« Antwerpen —
a,g« »erg na« Nordam .. Golf» . 30 . 10 . Btsbop Rock dass . na«
Non — Lad» nach Ostalic» 2» . 10 . Oran nach Port Said — Main
mk 31 10 Brisbane nach Sndnev — Memel nach Kuba . Mexiko

Ist Bermuda « pass , nach Bcra Ern , — Potsdam » rimk. 30 . lO.
nana nach « clawan — Schwade» beim«. 31 . lO . Hamburg — Trade
tz Lsl- Ncn Li . 10 . Gibraltar paff, nach Port Said.

Homtzur, Amerika Linie seinlchließlt» Dculsch-Austr- l- und Kosmos-
iicn.z Lsttülte Noidainerlta und Golsdäfen : Newport ausg . 3t . 10.
, bov Nock paff, nach Nendork — Frantenwak » anlg . 30 . 10 . an
iladelphta — Lstri » au» g. 30 . 10 . ab Halts»» — Mittelamertka , Wcst-

Indtcn : Jberia ausg . 2S . 10 . an Aniwcrven — Pbrygia ausg . 29 . 10.
an Euracao — Westküste Tüdamerila : RbakoliS ausg . 31 . 10 . ab
Guayaquil na« Patia — Südafrila . Australien . Niedert .-Indien:
McneS detmk . 30 . 10 . ab Aden » ach Suez — Heidelberg ausg . 31 . 10.
Oueffant Pass , nach Port Said — Ostasien : Assuan 29 . 10 . ab General
Peraza » ach Larven »» — Duisburg ausg . 30 . 10 . ab Nagopa nach
Jotobama — Rheinland auSg. 30 . 10 . ab Suez » ach Lolombo — Kul-
mcrland hetml. 29 . 10 . ab Lolombo nach Port Sudan — Ramses heimk.
29 . 10 . an Rotterdam — Neumart heimk. 30 . 10 . ab Port Said nach
Genua.

Hamdurg -Lüdamcritanische Da,» PischtssadrlSGesellschaft. Cap Arcona
ausg . 31 . 10 . in Montevideo — Lap Norlc bcimt. 3l . 10 . in Monte¬
video — Monte Olivia heimk. 31 . IO. in Babia — Monte Sarmiento
ausg . 30 . 10 . in Montevideo — Lspana heimk . 30 . 10 . von Buenos
Aires — Vigo heimk. 31 . 10 . Dover paff. — Alrich heimk. 30 . 10 . von
Lanka Jg nach Rosario — Havcnstcin auSg . :ii>. 10 . von Rio de Ja¬
neiro nach dem La Plaia — Maceto aus « . 30 . 10 . in Babia — Rio
de Janeiro beimk . 29 . 10 . in Rio Grande — Westerwald ausg . 30 . 10.
in Florianopoiis.

Deutsche Dampsschiksahrts-Geselllchaft „Hansa", Bremen . Braunfei»
30 . 10 . Antwerpen — Fattenscir ausg . 30> 10 . Gibraltar paff. — Lau-
ierscls 30 . 10 . Antwerpen nach Rangoon — MaricuselS 30 . 10 . An>- >
Werpe» — Traulensel » hetmk. 31 . 10 . Pertm paff.

TampsschtksadrlsGcscuichasl „Ncplun ". Aiar 30 . 10 . Tunis —
Apollo 30 . 10 . Oueffant paff, nach Bremen — Ariadne 31 . 10 . Slciltn
— Beffcl 30 . 10 . Sevilla nach Ladiz — Diana 30 . 10 . Rolierdam nach
Stettin — - ercule» 30 . 10 . Oporto nach Rotterdam — Heftia 29 . 10.
Sevilla — Irls 30 . 10 . Emmerich paff, » ach Köln — Jason 30 . 10.
Königsberg nach dem Rhein — Klio 29 . 10 . Sevilla — Pullux 30 . 10.
Rotterdam — Stella 30 . 10 . Rotterdam.

Argo Reederei AG., Bremen . Bussard St . 10 . Holtenau paff, nach
Antwerpen — Bull 30 . lO. Hollenau paff, nach Gdingen — Elster 30.
10 . üingsldnn nach Hamburg — Forelle 31 . 10 . Brunsbüttel paff, nach
Kopcubagen — Gaulcr 31 . 10 . Rotterdam — Geier 31 . 10 . Holtenau
Pass , nach Bremen — Lumme 30 . 10 . Binnsbüticl paff, nach Hclffngfor»
— Meile 30 . 10 . Boston nach Ipswich — Orianda 30 . 10 . Rotterdam
— Rabe 30 . 10 . Riga nach Kolbeig — Schwalbe 3l . 10 . Holienau paff,
nach Ltba« — Specht 30 . 10 . Memel nach Königsberg.

Untcrwescr Reederei AG, Bremen . Fcchcnbcim heimk. 30 . 10 . Oucs-
sant paff. — Schwanbeim auSg. 29 . 10 . Brunsbüttel » aff. — Gonzen¬
heim ausg . 29 . 10 . von Landvtken — Bockenpetm ausg . 28 . 10 . von
Newport New» — Heddernheim heimk. 28 . 10 . von Galvefton — Kelk¬
heim au» g. 29 . 10 . Hernösand — Griesheim auig . 30 . 10 . Boston —
SIcherSbeim 28 . 10 . TdamShavn.

Deutsche Afrika Linie iWoermann -Linie — Deutsche Ost-Asrika-Ltnie
— Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Westasrika: Ernst Brockelmann auSg.
29 . 10 . an Lobiio — Wandsbek beimk. 2t . 10 . ad Lodtto — Wigbert
auSg. 30 . 10 . ab Freetown — Süd - und Ostalrika : Watulst heimk. 29.
10 . ab Durban — Usaramo auSg. 29 . 10 . an Durban — Niassa auSg.
29 . 10 . ad Genua — Jlmar auSg. 29 . 10 . an Amsterdam.

Rod . M. Lloman i«. Mitlclmeer -Linie . Alicante 30 . 10 . in Messina
— Barcelona 28 . 10 . in Bona — Ltpart 28 . 10 . von Oran nach Hain¬
burg — Livorno 28 . 10 . In Livorno — Malaga 28 . 10 . von Bona nach
Eatanta — Tarragona 28 . 10 . in Neapel — Trapani 29 . 10 . vou Pa¬
lermo nach Hamburg — Balcncta 27 . 10 . Finisterre paff, nach Livorno.

Demiche Leianie -Lint« GmbH . iDcuiiche Levanlc -Ltnie Hamdurg
Aktiengesellschaft — Atlas - Levante - Linie Altiengesellichasl, Bremen .)
Adana detmk . 30 . 10 . Oueffant paff. — Andro» öeimk. 30 . 10 . von
Fiume nach Triest — Baden detmk. 30 . 10 . in Saloniki — Bochum
heimk. 30 . 10 . in Adalta — EdioS detml . 30 . 10 . von Oran nach Rolier¬
dam — Herakles au«g . 30 . IN. von Gtresun » ach Trabzon Jiart heimk.
30 . 10 . von Istanbul » ach Oran — « vlhcra beimk. 30 . 10 . Gibraltar
paff. — Mantssa auSg. 30 . 10 . von Aicxandrcttc nach Mcrsin — MiloS
auSg . 30 . 10 . von Ptr » u» nach Saloniki — Planet heimk. 30. 10. In
Spitt — Haiova detmk. 30 . 10 . Gidrallar vassiert.

Oldenburg Porlugiesilchc Dam»ttchitts>Rdcderet, Hamburg . Kenia
29 . 10 . von Aadtz nach Schablone » — LaS Palma » heimk. 30 . 10 . in
Antwerpen — PaicheS augg. 30 . 10 . in Antwerpen — Porto ausg . 30.
10 . t» Port Ldautev — Tenertse detmk. 30 . 10 . Oueffant paff. — Meiilla
hetml . 30 . 10 . Oueffant paff. — Oidenvurg aus » . 30 . 10 . Finisterre
passiert.

Dampserantüntte na « »er Weser. Nach der neusten SchtssSIiste der
Firma Karl Groß . Brate -Bremen , werden aus der Weser insgesamt
fünf Dampfer mir Getreide erwartet . Für sämtliche Dampfer liegt der
Löschhaie » noch nicht cndaüliia scsi . ES werden erwartet von der Oft-
ice : Tamvser , H . A . Nolzc" am 28 . 10 . von Königsberg (etwa am
2. II . aus der Weier) , Dampstr »Kronos " am 3t . 10 . von Königsberg
zetwa am 3. II . au« der Weier) , Tamvser »Naval " , am 5. 11 . von
Königsberg ikiwa am 8 . 11 . aus der Weser) . Dampfer »Leander- am
8. 11 . von Königsberg ieiwa am 9 . II . aus der Weser) . Dampfer »Con-
tinenial - am 7. II . von » önigSberg ieiwa am >0 . II . aut der Weser
fällig) . Außer de » öde» genannten Dampfern wird voranSffchilich auch
in der tommcndcn Woche wieder eine größere Anzavl von Mowrlchisscu
Getreide von Ostieedäsen » » bringen . — Im regelmäßigen Ostsee Tienst
der Firma Karl Groß wird . Valvorg - vo » Stettin etwa am 1. n . tu
Bremen erwartet.

Brater « chistspertedr tPier und Hüten) . Motottegteepertetzr . An-
getommen : . EmS-Jade " mit 50 To . » ie « von Hastedt, . Johanne " leer
von welcrmünde , . Henriette " leer » on DetzeStzort . . Eintracht " mtl 70
Tonnen Ktei » on Grinden , « »gegangen : . Pollux " leer nach Grinden,
. Emö -Jade " leer na« Farge , . Gerda " leer na« Bremen , . Adeninea"
leer nach Bremen , . Johanne " mit 30 To . Noggen » ach Wesermllnd»,
. Henriette " mit 7 To . Futtermitteln nach TcdeSdort . . Ideal " leer nach
Grinden . . EmS-Jadc " leer „ach Farge . . Magda " leer nach Farge.
Lctchlervcrkevr. « ngekominen: nichts. Abgegangen : Leichter . Weser"
mit :)00 Io . Hafer und 15 To . Wattilchincbl na« Minden . Leichter
. Minden 30 " leer nach Lelle. Dampfe,verte » , : Abgegangen : schwedischer
Dampf«, . Louis d« Gerr " cmil 2800 To . « »dien) noch Kopenhagen. —
Erwartet wird für beute ein weiterer Damvfer , tzer edenfalls Kols
latzen sos . Vier de , Fen -Nassineei«. Moloeieichttrpertttzr . « »«»tommen:
. Marga " mit 198 To . Erdnußöl von Bremen.
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Ißslrßskrsk»
„N«ch Verbrauch vo» »« et Dosen Hetbekrast tt « ich gan » aufsaüenb frisch m»d
mumer . Schlafe vorzüglich, habe gesunden Appetit . Der gesamte OrpaniZmu«
funktioniert ander»,
mir in einem neuen . e.* So schrieb un» unterm « . die Pflegerin

„ wd Shr . Gäckingen. Ah«t, »chlog L. Biele Tausend« äußerten sich lobend
eidekrast tk »in au» W hochwirksamen Kräutern und - rdsalj„pchwtrksam«

erprobte» Umkimmunaomittet . « er sich schlaft und müde fühlt und keine
rechte Arbeit », und Lebensfreude mehr empfindet.
Originalpackung zu R« . UÜVreicht etwa 4Ö Tage.
i>,td »kraft ifi erhältlich - - - -

ü̂hli und kei>
der nehme üetdekroft!

Doppelpackung NM . 8L0
in Apotheken. Drogerien und Nesurmhäusern.
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8iile . balü kalbeli - e guene
zu verlausen.

Diedrich « hlers , Ofenerfeld

Federbett , Losa , Ösen , Herd
geg . Kartoffeln und Lebensmittel
zu ver«. Her, . Revenstr. 37
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Wohnungs - und Slellenmartt usw. i
Mbl . Zimm . z. v . Haarenstr . 15

Ltube und Kammer zu der
mieten, Angebote uni . N B 273
an die Geschäftsstelle d . Blattes,

M , Schlz., 2 B . Haarenstr. 531

2SlSdrIges NSUclnru
in allen Hausarbeiten erfahren,
sucht Stellung, gute Zeugnisse
vorbanden, am liebsten Pserde-
marktOldenburg od . Babnbosstr
Angeb. an Tint Rannen , Loga,

Hauplmann -Görtng -Str . 9

Leeres , evt.
zu verm.

mSbl.
Lange <

limmcr
) tr . 46

Gut möbl . Zimmer
(evt . 2 Beilen) mtl Pension frei

Pension « ohrmann,
Baumgarlenstr , 2 I

Zu verm. 3räum . Oberwohnnng,
wo Vermtelcr nochSlude und
Kammer auSbauen mutz.

Angebote unter N D 275 an
die Gcschästsstelle d . Bl.

Sink . Zimmer mit 2 Betten,
evt . nm Mtttaaritsch od . Pension

Hermannltraße 3

L irSLUUUU«
sonnig, Näbe Post, passend sür
berusSlättgeDame, zu vermtctcn.

Angebote unter R 2lS5 an
Büttner « Ann.-Erp ., HandelSvof

Frdl . möbl . Zimmer sofort
zu verm. Haarenstratze60 11

2 l. R » «m« mit Kochgel . (Soul ) ,an berusst . Frau . Amaltenftr. 26

Lrsutsckleier
Lrsutkrsirre

54yrlensiränre l troleskränre
Zilberliränre

W «.

Weibliche

Nadortter Straffe 182

Männliche
3MrWs .LMungeWch!
Herm. Webken, Hauptstraffe4l>
Lansjungc ges nach d . Schulzeit

Schmidts Buchffandlung
DonnerschwecrStraffe 5'

Suche sosort einen

jüngerenBäckergesellen
WUfftlm Rüge . BSckermetlter,

Blllfforn
Für hiesige LebenSmittelgroff-

handlung sofort ein
Arbeiter

gef . Autosabrer bevorzugt, je
doch nicht unbedingt ersorderlich.
Angebote unter N A 272 an die

Geschöstsltelle dieses Blattes.

Neu elngctrosfcn!
Für Radfahrer

Aegenpelerinen
Gutsitzende,

weiterleite Lederjacken
Munderloh, Oldenburg
Lange Straffe 73
oder Mottenstraffe 26

Lecseld. Zu verpachten zuMai 1937. evtl, früher.

bsNivIMchsN
mit Handlung und

Landwirtschaft
ca . 3 l» , äußerst günstige Lage

H. von Rethen.

Amtliche B ekanntmachungen
Der Amtshanptman«
des Amte» Ammerland

Westerstede , den 31 . Oklober I-M
Am Mittwoch, dem 4 . November d , J „ muff der Bahnttde.

gan « bet dem Bahnvossbotel in Bad Zwlschenadn (Straffe
Zwtschenavn- Specken ) ln der Zeit von ? >/. bls 16 Uhr wen»Gletsarbeilen sür den Kuhrwerksverkthr gesperrt werden

Theilen.

er irs ja nicili. irgenrl ein
Zrbnapr

"
, cienn er killt

kei blagenclrücken,
rcküht gegen klagen-
erköllungen , nützt
klieren uncl ölore - -
guter Kat an all « :

»Irinkst ikn mätzig
aber regelmähigl"

Montag, 2. 11 ., 20—23:
„Pctcrinann fährt nach

Madeira ."
Abschied Larsta Löck.

0 .70 bis 4.— RM.
DienStag, 3 , 11 ., 26—22 )4:

L 6
„ Schwarzbrot und Kipsel."

0 .50 bis 3.— RN!.
Mittwoch, 4. 11 .. 20—23:

NSKG Iä . IIX
„Pctermann sährt nach

Madeira ."
0 .50 bis 3 .— RM.

Donnerstag , 5. 11,, 26—23)4:
6 6. NSKG II v 2, KdF 2

Neuinszenierung:
„Der Rofcnkavalter."

6.80 bis 4.— RM.
Freitag , 6. 11 ., 20—23:
66 , NSKG 16 , KdF 4

„Eine Nacht in Venedig."
6.70 bis 3 .56 RM.

Sonnabend , 7. 11 ., 26—22)i:
NSKG II 6

„Der Wildschütz ."
6 .80 bis 4.00 RM.

Sonntag , 8. 11 . , 19 )4—22)4:
„Der Tenor der Herzogin."

0^6 bis 3 .— RM.

'

vz« in« siekti ' iLciis i- icsitpovsanzfgjt
dosinckoi rlcd jotr»

ZctiiOstpioir 15 , kus

HVMI , » « « « ,

-h Vruchleidendel
Das seit 25 Jahren erprobte patentierte . Spranzband ' , M°d.anserttgung ) hält rcpon, Brüche, auch schwere Hodenbrüche oli »,Feder, ohne Gummiband und ohne Schcnkeirscmen- urück ir °̂dem sevr zuverlässig und bequem. Tag unk Nacht iragbar. «ich
Dankschreiben , Bruchvandagen schon ab Rin , , 5— . Geben ssichkostenlos die Muster an . Bin wieder perl » Michunverdin^
lich zu sprechen in Oldenburg. Wahnbecks - „ elMittwoch, den 4 . November, von 2,30 —7 Ubr,
Gustav Thierbach, Spezial - Bandage«

Hannover , Wtesenstr. 54.

« ine Feier
unserer Silberhochzeit

findet krankheitshalber
nicht statt

Heillpieti Mleiililifi 'rlii
Unelrtlng

Gut erb. Gasherd mit Brat-
osen zu verk . Weskampslr, l

Aufforderung
AIS Nachlaffverwalier über das
PcrmSgen desvcrsiorb. Rentners
Ttedrich Rüthemann , Osicrn-
burg , Schützendosnr. 38 , sorderc
ich etwaige Gläubiger zur Her«
gäbe genauer Rechnungen und
Belege. Schuldner zurBezahlung
vorhandener Schulden btS spä¬testens zum lO. Rovember >»3«
btermlt auf.
Heinrich HiUi« , RechtSbetstand

Nadorster Str . 168.

zitvLv
Z » « « LL

§ koud »oug » r

Sünrtlg« K » t» nr»dlvng «n
von Ntt . b . » monatl, » n

6t0«obar> .

t» U! Uouvk VMVVdAff,.
v . « . Irlkfkl , Usnrvastr 14/lö

Zu sosort oder Ostern

Nadia sür Gleichstrom(20 Mk . i
zu verlausen. Blumcnstr. 2.

Kaufmännischer Lehrling
gesucht sür SSgerei und Holzhandlung.

Angebote unter N L 27« an die Geschäftsstelle d . Bl. Schreibkafse
Izu kaufen gesucht . Näberes tn
über Ftkiale Lang« Str . 4L.

am
3 . k̂ ovAmbvf

Familteu - Nacheichteu

Keimrts -AWigen

vis 6st ) vnk unssi ' si ' ^ orislie
r« ig«n ^ ir In ckonkboeorsirouck« an

«eock gob Kogge
II » « ^ >»» « 1
L-I«Ii«»I> K»»U«I

BorII »»- l rotii >» >i , Okiobar 1- 3ü , ^ orffgrolon,», . 8?

lodes -Anzeigen

Oldenburg i. v «> 1 . November 1936
Am Todestage ibreS Vaters verließ uns gestern mein
lieber LebenSlamerad, unsere berzensgule Mutter und
Schwiegermutter , meine liebe Schwester

ffsstmins XreuSssIclt
ged . v . Teggern

In unsagbarem Schmerz

iiugo Xrsvrisicls
krnrk Xrsvrsslctk unci ^ rou

Ellv ged . Rüsch
il » Xrsurislclk
klsinrick von Lsggsrn unei frou

Martechen ged . Schomerus

Trauerfeter am Mittwoch. 4. November, 8.45 Uhr, tn
der Kapelle des Evangelischen Krankenhauses.
Anschließend Ueberführung zur Einäscherung nach
Bremen

Vf -
. ^ 6 > 6l > or- kinl

ss « »Ig»ng,I, », »eoü« 2V

Bürgerseld « , 36 . Oktober 1936
Heute entschlies mein lieber Mann , unser guter Baler,
der

Signalwerksührer

sfsim -icli ffsmmsli
im Alter von 58 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Johanne Hemme«
nebst Kindern « n» Angehörige«

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4 . November,
lü Uhr morgens , vom Lrauerhause , Ellernbrok 54, aus
statt.

Heute entschlief sanst nach schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere liebe Schwester, Schwägerin und
Tante

5 slmo ?OpI(6 N
ged . Br ehest er

im Alter von 60 Jahren.
In tteser Trauer im Namen der Familie

kiorkarä I »opken
Landgertcht-dtrettor t. R.

L .beck, den 36 . Ottober 1936.
Lessingstraffe 18.

Trauerfeter am DienStag, dem 3. November, vor-
Fr !ed^ ose«

0 '30 der Kapelle de« Burgior-
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I . Beilage zu Nr . 2M der „ Nachrichten für Stad « und Land " vom Montan , dem 2 . November 1936

Alles säe das WinterhilsSweck Adolf Hitlers
Straßensammlungund Werbemarsch der SA — Ganz Ssternburgim Dienste der Sache

Die LHünner im braune » Ehrenkleid sahen es als ihre
Ehrenpslickit a » , am Sonnabend und Sonntag die Reichs-
straßeusainnilung dnrchznsührc» . Um die Ocsscntlichkcit
Wiede - einmal ivachznrllitelu und ihr z » zeigen, welche Be
dcnluug dieser Sauinilung bcizuniessc » ist , trat der gesamte
Sturmbann I NI nebst den übrigen S 'A Einheiten des
Standortes Oldenburg am Sonnabend abend zu einem
W e r b e in a r s ch an . Tic Stürme marschierte» von ihren
gewohnten Antretcpläye » im Sternmarsch zum Pserde-
markiplatz, wo sic Siandartensührcr Lüdecke gemeldet
wurden . Unter seiner Führung setzte sich die SA . pünktlich
um 26 Uhr in Marsch. Hell erklangen die Pseisen des Zpiel-
mannszngcs und wuchtig setzte die Marschmusik des Stan¬
darten SA MusikzngeS ei » unter Führung von Obertrupp-
führer Weller » . Ein Sturm nach dem anderen folgte
seiner Fahne , und als man die gackeln, die die Kapelle be¬
gleiteten , gerade um die Ecke bei der Haarcnbrücke ver¬
schwinden sah , bog der letzte Sturm gerade vom Pferde-
marktplatz ans die Heiligcngeiststraße ein.

Imponierend durch seine (tröste und (Geschlossenheit,
den stramme» Marschtritt . Trotz deS Regens hatten sich
zahlreiche ,' s» schaner cingcsunde» , und die verhältnismäßig
grostc Anzahl derer , die dem Zuge das (Geleit gaben , be¬
weist , wie stark die SA und die „Entclmänncr " mit der Be¬
völkerung verbunden ist. Es ging über den Kasinoplay und
die Eäcilienbrücke bis geradeaus zur Bremer Strafte . Dann
schwenkte man in die Siedinger Strafte ab , kehrte über die
Rordscitc bis zur Post zurück , ui» dann durch die Kaiser-
strafte zum Baknhosplav und von dort durch die Bahnbofs-
strafte und Rosenstrafte zum Pserdemarkt zurückzukehrcn, wo
Siandartensührcr Lübecke wegtrctcn ließ.

Schneidiger Werbemarsch der HI
Uslar und hell lieft sich der Morgen an . Als Untcrbann-

sührcr Hanke im Hose der Gebietssührung anlrcten lieft,
war sowohl der HZ Musikzug, wie auch der Unterbau » 3/91
l66prozc » tig zur Stelle . Und als sich die Osternburger
Jungs unter dem schneidigen Kommando hinter ihren
Zahnen in Marsch gesetzt hatten , als die Musik ihre wuch¬
tigen Marschwcisen schmetterte, da lachte den alten Soldaten,
die den Ing mit kritischen Angen betrachtete» , das Herz im
Leibe. So exakt und schneidig war das Auslrctcn der jungen
Kämpfer.

Man marschierte auf direktem Wege zur Osternburg,
bog bei der Stcdiuger Strafte links ab , um ganz durch das
Glasbüttenviertcl zu marschieren. Ucbcr die Landstraße
ging cS zurück , und von der Bremer Strafte aus bog man
diesmal nach der anderen Seite ab , um ans der Cloppen-
burger Strafte säst bis » ach Bümmerstede zu marschieren,
so daft der Zug säst alle Gegenden der weitauSgcdchntcn
Ostcrnburg berührte . Ucberall aber , wohin die Jungs
kamen, erregten sie Ansmcrksamkeitund Bewunderung . Ab¬
wechselnd mit den schneidigen Märschen der Kapelle, die
diesmal infolge Behinderung des Musikzugsührcrs Bolacek
Jg . Wille leitete, erklangen die trutzigen Kampfweisen
aus frischen Kehlen.

Auch an der Sammeltätigkeit beteiligte sich die Ostern-
burgcr HI.

Platzkonzerte der SA und der AI
Vlatzgesünge der vereinigten Ssternbueger

Gesangvereine
Zwei große Platzkonzerte erfreuten die Ostcrnburger,

und bei dem herrlichen Wetter war es eine Lust, zuzuhörcn.
Der Musikzug der Hitler Jugend spielte bei der Warps-
spinnerci in der Nähe des SA - Sportplayes . Es ist erstaun¬
lich , was für Fortschritte die HJ -Kapclle in der kurzen Zeit
seit ihrem letzten Auftreten unter Polaceks Leitung
wieder gemacht hat . Ebenso erfreulich war die sichere Lei¬
tung durch dessen Stellvertreter , den Jg . Wrlke, der sei¬
nem Pater nachzueisern scheint . Die 2tandarten -AS -üüpelle
hatte am Kriegerdenkmal, den Burg -Lichtspielen gegenüber,
Aufstellung genommen, und brachte unter Lbcrtruppsührer
WelIerns Leitung die schönsten Stücke zu Gehör . Glanz¬
leistungen waren die Ouvertüre zu der „Schönen Galathe " ,
die Slawische Rhapsodie von Fricdemann und der Strauß-
Walzer „Wein, Weib und Gesang" . Hier wie dort kargten
die Zuhörer , die sich zahlreich eingefunden hatten , nicht mit
verdientem Beifall.

Eine schöne Abwechslung brachte der Sängerchor , der
aus Mitgliedern folgender Ostcrnburger Gesangvereine zu-
sanlincngcstellt war : GP Osteruburg von 1864 , „ Frisch aus" ,
„ Eäcilia "

, „Brüderschaft" und GP Drielakc. Aus ihrem
reichen Liederschatz packten die Sänger ans . An beiden Stel¬
len wurden vier Lieder gesungen, darunter „ Das deutsche
Lied" und „ In einem küble » Grunde " . Tie Sänger ernteten
für ihre schönen Gaben ebenfalls starken Beifall.

Neun wohlgelungene Saalseftlichteilen
Osternburg ist ein guter Boden für das Wintcrhilsswcrk.
Denn cs ha « die Rot am eigene » Leibe gespürt. Schon im
Vorjahre konnte die Ortsgruppe ihrem Gauleiter 2 .166 RM
ansliändigcn . Ostcrnburg war ein heißer Boden in der
Kamps,eil. Aber wir von der SA sahen in unseren da¬
maligen Gegnern nicht Feinde, sondern verhetzte Volks-
genosscn , deren Feindschaft durch die Not verschärft wurde.
Die Hetzer sind landslücbtig geworden. Jetzt gilt es, der
Rot der gewonnenen Volksgenossen zu steuern. Tenn die
Not ist noch groß in Ostcrnburg. Ersrculicbcrweise wird
ibnen der dreifache Betrag an Lebens und Heizmittclnwie im Vorjahre zuicil werden. Ist die Not groß, so ist cs
auch die Lpscrsreudigkcit. Deshalb wird das Werk gut ge¬lingen.

Solche » nd andere kcrngedanken waren es , die die Redner,
Ortsgruppenleiter H o s m a n n und Ortsgruppen Propa-
gandalcitcr TönjcS sowie kreiSorganisaiionsleitcr Ger¬
de . , den Hörern in den neun Sälen zum Ausdruck brach¬
ten , als sic ihnen für ihr zahlreiches Erscheinen und ihre treue
Mitarbeit herzlich dankte» . Tenn in allen Sälen herrscht« ein
starker Andrang . Am vollsten war es in der „ Harmonie "

, bei
Hanken und in „Alt- Ostcrnburg "

. Aber auch bei Hullmann
und Barkemcvcr sowie namentlich in den Außenbezirken, bei
Spcckmann, Mohr und Hepp, herrschte starker Andrang.
Ucberall war sür gute Unterhaltung gesorgt. Die Musik stellte
die Standarten SA Kapelle » nd die des IR 16 . Sie
wurde ergänzt durch Kampflieder der HI und die schneidigen
Märsche des Musikzugcs und des Spiclmannszuges der HI.
Sämtliche Osternburgcr Gesangvereine stellten ihre

Knust i » den Dienst der Sache, 1861 und „CäcilicO gemein
sam unter der Stabführung von Musikleiter Storke-
bau i» . Schöne Vorführungen von Turnerinnen und Tur¬
nern der Vereine TuS , Glückauf , TSV Tweel¬
bäke und TV „Einigkeit " Tweelbäke boten will-
kommene Augenweide . Sckiicftständc , gcwinnbcladenc Tom¬
bolen , hier und da eine kuobelbude » . a . » i . sorgte» sür Ab¬
wechslung und die von der Fraue» schas t prachtvoll hcr-
gcrichlctcn kalten Büfette sür die leibliche Stärkung . Licdcr-
vorirägc von Fräulein Frieda H o s m a » n , die von Fräu-
lei» Schmidt begleitet und von Pg . Pake dusch ein-
gesührt wurde , weiter ei » Kraftakt von Herr» Schmidt und

akrobatische Vorführungen von Herrn Va 1terod 1 « M,.
ten das Programm auss beste , und dafür , daft sie überall
ihre Kunst zeige » konnte» , sorgte Pg . Pekol, der sie sowie
die HI dem , n Publikum zusührtc . Daft über all ' dem Jude,
und Trubel der ernste Zweck » ich, vergessen wurde, dafür
sorgte» die erwähnten Ansprachen . Bei der Fülle der Dar-
bietunqen hatten die Taalsührer kein leichtes Amt . Als solche
bewährten sich die Pg . Barkemeyer , Br an kam»
Mever , Büsselmann , Ellberg , Eilers und
Wübbenhorst, und der von Organisationsleiter Tön-
jcs ansgestcllie Plan bewährte sich ebensaUs. To herrsch,,
überall eine frohe Stimmung , und von der fleißigen Tann
musik wurde eifrig Gebrauch gemacht. Ter Osternburger
Opsertag wird manche Mutter »nd manches Kind satt machen
und von vielen Familien die bittere Kälte abhalten . Er stand
im Geiste unscrcs Führers Adolf Hitler.

68. Stiftungsfest des MGV ..Sängerbund"
Ai » Sonnabendabend beging der Oldenburger „ Sänger¬

bund" im Zivilkasino sei» 68 . Stistungslesl mit einem Konzert
und einem Feslball. Der Saal war bis aus den letzten Platz
besetzt , als VcreinSsüvrer Törslinger die Anwesenden,
insbesondere die Vertreter anderer Vereine, mit einer kurzen
Ansprache begrüßte. Rebe» dem <>8 . Geburtstage des Vereins
tonnten an diesem Avcnd der Frauenchor aus ein vier-
jabrlgeS und das angeschlossenc Doppelguartctt „ Rieder¬
sachsen" auf ein lüjäbrigeS Besiehe » zurückblicken . Redner
gedachte ferner des Mannes , dessen Tailrali und nnerschüiter-
lichcr Entschlossenheit cs in erster Linie zu danken ist, daß
wir i» so schöner Harmonie und Volksverbundenheit noch solche
Feste seiern löniicn — Adols Hitler.

Die Konzerte des Sängerbundes haben schon von jeher
eine besondere Anziehungslral « ausgcüvt , die auch bei dem
diesjährigen Konzert wieder die ungemein zahlreiche Zuhörer¬
schaft ganz in ihren Bann zog . Schon die vielseitige Wand-
lnngsmöglichkcit des Evores verbürgt neben der zablcninäftig
großen Mitgliederschasteine Programmgestaltung , der man mit
viel Interesse cnlgcgcnsicbt. Sind schon der Männerchor und
der Frauenchor, einzeln betrachtet, ein beachtlicher Klangkörper,
so bildet die Vereinigung beider einen Ebor von solcher Stimm
stärke , um die mancherGciniictitc Etior den „ Sängerbund " sicher¬
lich beneiden wird . Unter der zielbewussten , tatkrästigcn und
zwingenden Stabführung des Eliorincislers Storkebaum,
der den , Verein säst 26 Jahre schon als Leiter Vorsicht , und der
Chor im Volkslied aller Zeiten, in größeren EVorwerken und
jetzt im Liede der neue » Zeit ein tüchtiger Lehrmeister ist, sind
beideEliorgattungcn i » de » deutbar besten Händen. Mil knappe » ,
nur das Wesentliche bcrausbolenden Zeichen läßt Storlcbanm
seine Eböre singe » , » nd man merkt cS den Mitgliedern an , daß
sic mit Lust und Liebe dabei sind . Daft er dabei aus eine klare
Aussprache, die besonders scbars in den Endkonsonanten bervor-
tritt , und auf eine gute Atcmtechnik Wert trat , versteht sich von
selbst . So war es eine Selbstverständlichkeit, daß das Konzert

in alle» Teilen zu einem Erfolg wurde . Ei » Wort noch über
das angcschlosscne Doppelguartctt „ Riedersacvscn" . Wir Hanen
schon wiederholt Gelegenheit, über den guten Klang dieses
Quartetts unter der Leitung von Ebormcister Pror zu spie-
che » . Tic zehn Mitglieder habe» sich im Lause der Zeit so
auseinander cingcsungcn, daß alles wie aus einem Guß klang.

Nun ;» >» eigentlichen Programm . In bunter Folge wech¬
selten Frauenchor, Männcrcvor und Gewischter Evor mit-
einander av. Ter Frauenchor brachte zwei Lieder mit Klavier¬
begleitung von R . Schumann und zwei Volkslieder in Be¬
arbeitung von HaaS und Stievcr , die recht nett und aus¬
geglichen zu Gehör kamen . Ter Männerchor sang mit beacht-
lieber Stimmgcbung und Sicherheit den schwierig --» „Rachi-
gesang im Walde" von Franz Schubert, ein vier unbekaimtes,
volle Anforderungen stellendes Werk mit Klavierbcglcilung.
sowie zwei Volkslieder in der Bearbeitung von Ltbegraven.
Beide Eböre vereinigten sich in zwei Liedern von Brabms,
zwei entzückend gebrachten Volksliedern , bei denen „Die beiden
Hasen" eine» Sonderersolg batten , und einer Uraussiihcung
unseres hiesigen Organisten Volaccck, betitelt „ Sandmann
chenlicd " . Das Toppelguartett „ Riedersachscn" ersreme mit
zwei Volksliedern, dem Liede „Am Brunnen vor dem Tore'
von Schubert und dem sehr schwierigen „ Ritoraell " von Schu¬
mann . Der Vortrag des letztgenannten Liedes bedarf wcgcn
seiner hervorragenden Wiedergabe einer besonderen Anerken¬
nung . Tie Begleitung einzelner Eböre am Klavier war Karl
Schulze übertragen , der seine Aufgabe mit großem Geschick
löste und lolislisch mit der recht netten Wiedergabe zweier Satze
der Sonate in E Moll von Grieg hcrvortrat.

Ein großer Feslball vereinigte die zahlreiche„ Tängcrbuiid'-
Familie bei froher Stimmung . Eine vesondcre Ehrung wurde
lin Lause des Ahends noch dem Migliede Honig zuteil , dem
sür seine 2äjäbrige Mitgliedschaft die silberne Nadel überreicht
wurde.

4L. StiftungSseft des MGV ..Friedrich Wilhelm"
Am gestrigen Tage beging der Männergcsangvercin

„Friedrich Wilhelm " im Saale der „Astoria " sein 42 . Stif¬
tungsfest unter reger Anteilnahme der Mitglieder und ihrer
Angehörigen . Zu Beginn des Abends begrüßte der Vereius-
sührer Grün ha gen die Erschienenen und führte u . a.
aus , daft das Konzert einen Einblick i » die Jahresarbeit des
Vereins geben und Zeugnis davon ablcgen solle , daß im
„ Friedrich Wilhelm " ernst und ersprießlich gearbeitet werde.
Der Verein habe sich trotz der vielen Schwierigkeiten , die die
Gesangvereine in verschiedenen Punkten haben , nicht beirren
lasten und sein einmal gestecktes Ziel voll im Auge behalten.
Redner gab dann ein ausschluftreiches Bild über die Lied-
Pflege in den Vereinen und schloß mit einem Appell an alle,
znm Singen zu kommen. Auch des Führers wurde gedacht,
der heute uns allen ein geordnetes Dasein gesichert hat.

Das geschickt zusammcngcstcllte Programm brachte
neun Lieder sür Männcrchor »nd einige Sopransoli . Tie
Auswahl der Chöre ließ deutlich erkennen, welches Ziel sich
der Verein gesteckt hat : Durch einfache und trotzdem nicht
minder wirkungsvolle Lieder, die sehr sauber und gewissen¬
haft zu Gehör kommen, den Zuhörern einige erbauliche Stun¬
den zu geben und sich selbst z» schulen . Unter der bewährten

Leitung des Organisten Volacek klangen die Chöre i»
stimmlicher und dynamischer Hinsicht ausgezeichnet. Man
konnte sogar einen Fortschritt gegenüber früheren Konzer¬
te » fcststellen , der unbedingt erwähnenswert ist . Präzise Ein¬
sätze und gute Modulationssähigkeilcn der einzelnen in sich
ausgeglichenen Stimmen ließen das Gebotene zu einem für
die Größe des Vereins ungetrübten Genuß werden . Beson¬
ders erwähnenswert sind die gebotenen Volks- und Sol¬
datenlieder mit Begleitung von Soloinstrumenten , die in
ihrer Art etwas Neues waren und großen Anklang fanden.
Die Solopartien wurden von den Herren St rauer,
Schorfig , klein »nd Edler recht nett geblasen, zu¬
mal die Bläser noch sehr jugendlich waren . Alles in allem
ein gefälliges Programm mit wirklich wertvoller Wieder¬
gabe.

Als Solistin batte man Frau Lia Krampe - Strot-
hoff verpflichtet, deren können von früheren Konzertenge¬
nügend bekannt ist . Sie sang mit ihrem weichen Sopran
Lieder von Brahms , Schubert , Schumann und Rich . Strauß.
Oldrich Volacek war ihr am Flügel ein gcwistenhaster
Begleiter . Ein Festball , verbunden mit einer reichbeschickte»
Tombola , schloß das Fest ab.

Hubertusjagd -er IS. Kompanie -es M16
Zu der H u b e r t u s j a g d , die das Unterossizierkorps

der 13 . (Infanteriegeschütz ) Kompanie des Ol¬
denburger Infanterie -Regiments 16 alljährlich veranstaltet,
hatte sich am Tonnabendnachmittag zum Stelldichein vorm
„Bümmersteder Krug" eine stattliche Reiterschar ver-
sammelt , deren Erwartungen wie die der sich eingesundcnen
zahlreichen Schaulustigen voll erfüllt wurden . Festliche
Stimmung leuchtete aus allen Gesichtern, als die rund
56 Teilnehmer an der fröhlichen Jagd in lockerem Aufgalopp
dahinsprengtcn , angeführt vom Hauptmann und Kompanie¬
chef Dves als Master , den Oberleutnant Stammer-
johann und Oberfeldwebel Richert als „Hunde " slan-
kiertcn. Von der Straße Bümmerstede— Sandkrug ging es
querfeldein über den Exerzierplatz , dann in wechselnder Rich¬
tung aus die „Waldschcnke " zu und hinein in die Osenberg«,wo der über vielerlei Hindernisse führende scharfe Ritt für
einen Augenblick zu ausmunterndem Satteltrunk abgestoppt
wurde . Und weiter jagten die gewandten Reiter in schnei¬
digem Sitz aus den flinken Pferden , und es war eine Lust,von den mannigfachen fesselnden Momenten einige zu er¬
haschen . Nachdem beim Trompeterwäldckicn auch das letzte
Hindernis genommen war , gab der Master die Jagd frei.
Sofort entfaltete sich hinter dem als Fuchs mit der Trophäeüber der Schulter weit voraus eilenden Sieger des Vor¬
jahres , Feldwebel Teßmann, her ein kühnes Drauf¬
gängertum , bis die Spitze des sich stark in die Länge ge¬
zogenen Feldes ihn eingeholt hatte . Vor den Zuschauern

aus dem Exerzierplatz entwickelte sich ein scharfer Endkamps,
bei dem ein paar Stürze leider nicht ausblieben , und wobei
es dem Unteroffizier Müller, 13/16 , gelang , den Fuchs¬
schwanz an sich zu reißen und damit verdienter Sieger zu
werden , was ihm lautes Zujubeln des Publikums eintrug.
In traditioneller Art wurden die sämtlichen an der Jagd
teilgenommcncn Reiter mit grünem Bruch geschmückt.

Nach dem Abtransport der Pferde versammelte sich die
Jagdgesellschaft nebst Angehörigen und Gästen bei Speck¬
mann im „Bümmersteder Krug" zur üblichen Kassce-
und Kuchcntasel. Der Kompaniechef, Hauptmann Dves,
richtete eine eindrucksvolle Ansprache an die Erschienenen,
wobei er die Freude am edlen Reitersport in den Vorder¬
grund stellte. Er begrüßte die Vertreter des Offizier- und
Unterossizierkorps anderer Truppeneinheiten , so aus Osna¬
brück und Delmenhorst , sowie die Abordnungen der ZA,
SS und des RV Oldenburg , die aktiv mit von der Partie
waren , und brachte ein dreifaches „Horrido ! " aus die Gäste
aus . Feldwebel Kieselstein 13/37 Osnabrück, bestellte
kameradschaftliche Grüße des Majors Proske , früher Olden¬
burg , und brachte die Verbundenheit der Lsnabrücker Ka¬
meraden zu ihrer alten Garnisonstadt Oldenburg zum Aus¬
druck . Ein Orchester aus Mitgliedern der Regimentskapelle
sorgte sür musikalische Unterhaltung . Abends veranstaltete
die Kompanie einen recht gemütlich und vergnüglich aus¬
gestalteten Kameradschastsabend mit Tanz im „Drie»
laker Hos ".

Echxi- eijag- - es Aövener AeitervereinS
Am gestrigen Sonntag veranstaltete der Hövencr Reiter-verein unter der umsichtigen Leitung seines Pereinsvorsitzcn-den Knoblauch aus Hnntloscn seine diesjährige ^ chnitzel-jagd. Wie nicht anders , n erwarten war , hatte auch diesmal

die Veranstaltung des Hövencr Reitcrvcrcins zahlreiche Zu¬
schauer herbeigelockt , die bei dem herrlichen Herbstwctter indem sarbcnsrohcn Gelände des Reitplatzes gute Leistungen vonRoß und Reitern zu sehen bekommen . Die Beteiligung von
auswärtigen Vereinen war gut. Es waren erschienen der

Wardenburger Reitcrverein , der Hatter R
verein , der Hu nt loser Reiterverein und
Großenknetener Reiterverein. Erfreulich war a»a>
die Teilnahme älterer Herren , die sich tapfer im Rennen bst'
ten . Zur festgesetzten Tlundc versammelten sich die Jagd«» '
»ehmer bei dem Vereinrlokal Paradies . Der Reitlehrer
Hövencr Reitervcreins , H . Böhmer , wies noch einmal aus »»
allgemein gültigen Regeln einer Fuchsschwanzjagd hin, die au«
getreulichc Beachtung fanden. Tann erfolgte der Abmarsch



Ivorjäbrige Fuchsschwanzsieger Gloy stein a!
Idei » Felde vorauf als Fuchsschwa,,,träger . Ii

aus Streek, ritt
„ . . . . Ihm folgten die
Musikanle » , di « ibre schneidigen Märsche erklingen ließe» Die
Mente wurde von dem Master - ermann Böhmer angcsUhrt
dem die Reiter Paradies nnd Cordes aus Hove » als
„Hunde - -» geteilt worden waren , In Westerburg verließ die
-ieiicrschar die Straße und jagte nun im Galopp über Wiesen
und Felder, und Gräben nnd Wälle, qucrscldein de» Voß.
bergen , » . Tort wurde eine kleine Ruhepause eiugelegt zu
einem Labetriink, und um die Pscrde etwas verschnaufen zu
lassen . Der Fuchs benutzte die Gelegenheit, sich vom Felde zu
losen . Geschlossen nahm die Meute die Verfolgung auf . In
dem hügeligen Gelände hatte der Fuchs sich zeitweise den
Lücken seiner Bersolger entzogen. Aus dem Reitplatz wurde er
dann vor den Augen der zahlreichen Zuschauer gestellt , und
nachdem der Master die Jagd sreigegeben batte, in vollem
Mopp über die Ocdftächcn gejagt. Durch geschickte Ausweich¬
manöver entzog sich Giovslcin immer wieder seinen Bersolgern
bis cS dem TA Truppführer Schild aus Bümmerstede ge-
lang, die Tiegestrophüe an sich zu bringen . Ihm galt das drei-
sache Horrido.

Anschließend fand in der Reitbahn der Schleisenraub,
eines der interessantesten Reiterspiele , statt . Erstaunlich waren
die Geschicklichkeit von Roß und Reiter » . Im ersten Schleisen-
raub war Erich Cordes aus Oberlethe der Träger , während
Mönnich und Lienemann ihm nachstellten , Sieger wurde
Mönnich aus Bümmerstede, Im zweiten Durchgang blieb
tzienemann aus Lbcrlethe Sieger und beim dritten Male
erwischteHase die Schleife auf Schierholds Schulter.

Zum Schluß gab es eine interessant« Jagd mit Auslauf
Isür Pferde aller Länder , Den ersten Sieg holte sich der kleine
Ihitlerjunge E , Wassermann aus Westerburg, Weitere
»Sieger wurden El außen ans Wardenburg , Gloy stein
laus Streek und Stolle von Wiemerslande,

Nach Beendigung der Jagd ging es mit Musik zurück nach
Idem Pcreinslokal. Ten Iagdteilnebmern wurde ein Labeirunk

gereicht. Eine gemütliche Kassectasel, zu der die Wirtin den
passee und die rührigen Vereinsdamcn Berge von Kuchen ge-

Istisict batten, vereinte dann die Hövener Reiter mit ihren zahl-
Ireickcn Gästen , Vcreinsführer Knoblauch feierte in seiner
» Ansprache den diesjährigen Fuchsschwanzsicgerund warb mit

den Reitsport , der eine der besten Sport-
>n „ darstellt. Der Vorsitzende des Huniloser Reitervereins.

H" sun >, brachte das Hoch aus die Damen aus , diem ledem Jahre den Fuchsschwanz stiften. De» Abschluß der
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ganzen Veranstaltung bildete ein Reiterball im Bereinslokale,
der ebenfalls eine zahlreiche Beteiligung auswies , Tanz , Stim-
inung und waS noch alles dazu gehört, hielt die Feiernden
noch manch eine Stunde beisammen.

Fuchsjagd des GriippenbiihrenerAeitervereins
» n

dom Grüppenbührener Reitervercin und
Mitguedern der Reitervcreine Hude uns Gander¬
kesee veranstaltete Hubertus Fuchsjagd hat ihre An¬
ziehungskraft auch in diesem Jahre bewiesen. Die zahlreich
versammelte Schuljugend musterte fachmännisch das herrliche
Pferdematcrial , nnd gab kritisch die Siegesaussichten be¬
kannt, Am Sattclplatz bei dem Vcrcinsheim . Brüns ' Som¬
merfrische- , Hasbruch , hielt der Reitlehrer des Reitervereins
Grüppenbührc » Oberfeldwebel Langebrökcr noch ein¬
mal einen kurzen Appell, und dann setzte sich die Rciterschar,
unter der sich erfreulicherweise auch die Reiterin Fräulein
Sophie -Charlotte Oltmanns, Hude, befand , unter
Langebrökers Leitung , der auch als Master die Jagd
führte , um 14 . 15 Uhr in Marsch.

Die Jagd führte in diesem Jahre in ei » Gelände , wie
es wohl selten einer Jagdgesellschaft geboten werden kann.
Einen herrlichen Anblick bot es , wie die Reiter mit ihren
schmucken Pferde » durch den in allen Farbtönen schimmern¬
de » herbstlichenStenumer Wald jagten , immer wieder zeigte
sich der Fuchs , der zunächst dem Trupp vorausgeritten war,
der Jagdgesellschaft , um ebenso rasch wieder zu verschwin¬
den ; und sofort begann die wilde Jagd erneut . Die schwie¬
rigen Hindernisse, natürliche und künstliche , Wälle und Grä¬
ben, Hürden und Hecken , wurdcn von allen Teilnehmern
ohne jeglichen Zwischenfall bewältigt . Jagdauslaus war aus
dem großen GraShornschen Acker aus dem Bookholzberg , In
geschlossenem Zuge führte der Master Oberfeldwebel
Langebröker die Jagd an den . Fuchs -

, nach alter Ge-
Pslogenheit von dem Sieger der vorjährigen Fuchsjagd,
Sturmmann Johann Harfst, geritten , heran . Ein sehr

Krasl -duech-Freude-varietö in -er Moria
Zwei auövertaufte Häuser — GlänzendeLeistungen

Das Amt „ Feierabend - der NS -Gemeinscbast. Kraft durch
Freude - beendete die Tournee der lldF - Kleinkunstvilbnedurch
dcn Gau Weser Ems in Oldenburg durch zwei Vorstellungen,
die beide ein brechend volles Haus sahen, das durch die glän-
zcnden Darbietungen aufs höchste entzückt wurde . Für die
Nacbmittagsvorsicllungwaren dcn Arbeitsopfern verbilligte
Karten verschafft worden.

Nach einer herzlichen Begrüßung durch den Krcisobmann
der KdF , Pg , Büschel mann, begann das Spiel , das in
Georg Frcrit Rogge einen ausgezeichneten Ansager hatte.
Seine Einführungen der einzelnen Nummern sind ebenso tref¬
fend, wie bumorgewürzt, und bei seinen Eigcndarbietungen
kam das Haus aus dem Jubel nicht heraus . Belting und
Parincrin brachten schwierige Balance - und elegante alt japa¬
nische Geschicklichkeitsspiele , Tie jugendliche Tanzkünstlerin
Astrid bezauberte die Herzen vom ersten Austreten an und
erntete für ibre liebreizende, gelöste und doch kraftvolle Tanz¬
kunst immer wieder stärksten Beifall , durch die sie auch die
Darbietung der Akkordeon -Virtuosen Ingrid Svens » « L
Comp, verschönerte . Letztere gefielen ebenso durch ihren trotz
des srcmdländischen Namens echt Hamburger Humor, wie durch
ihre musikalischen Leistungen, die die Alfred - Schmidt-

eisriger Endkamps, die Einkreisung und Hetze des Fuchses,
begann , so daß dieser in eine immer schwierigere Lage kam,
und vergeblich versuchte, sich einen Ausweg aus dem großen
Felde zu schassen . Trotzdem sich der Fuchs sehr geschicki zu
wehren verstand , glückte es dem bekannten Reiter Sturm-
mann Kurt von 2 e g g e r n , Hedenkamp, mit seinem Pferd
„ Diplomat -

, mit dem er schon so manchen Sieg in den per-
schiedcncn Rennen erzielte , sich dcn Fuchsschwanz zu er¬
obern , Nach Schluß brachte Master Langebröker das
bekannte „ Horrido - aus den Sieger aus , und anschließend
verteilten Damen des Reitervereins Grüppcnbühren als
bleibende Erinnerung ein Tannenrcis , Nach der Beendi¬
gung der Fuchsjagd gelangte noch eine weitere Jagd zur
Durchführung , die ebenfalls einen guten Verlaus nahm.

Eine Jagd mit Auslauf für . Pferde aller Länder¬
wurde vom Master Langebröker angeführt ; sofort nach
Freigabe des Startes setzte sich der Sturmmann Kurt von
Seggern mit seinem Pferd „ Diplomat - an die Spitze
»nd reitet den Sieg sicher nach Haus , Zweiter wurde der
Sturmmann Johann Harfst aus „Annanette II -

, Dritter
wurde der jugendliche Reiter Heini Ohlebusch auf
„ Christine - , Bei Letzterem sei noch besonders erwähnt , daß
er zum erstenmal an einer Fuchsjagd teilgcncnnmcn hat , und
trotz schärfster Konkurrenz de» dritten Platz belegen konnte.
Nach dem Reitcrspiel ertönte das Signal zum Sammeln,
woraus in der „ Gaststätte zum Bookholzberg- (Inh, : Loge-
inaun ) eine Erfrischung eingenommen wurde . Der Abend
vereinigte alle Jagdtcilnehmer und zahlreiche Gäste noch
einmal in „ Brüns ' Sommersrische -

, wo der Vereinsleiter
Heinrich H i ni in e l s ka m p- allen Jagdteilnehmern für
ihre guten Leistungen dankte, und die Bedeutung der Pflege
des Reitsports hervorhob . Der anschließende traditionelle
Hubertusjagd -Reiterball ließ den ereignisreichen Tag har¬
monisch ausklingen.

Kapelle durch entsprechende Begleitung noch besonders her¬
aus, » holen wußte, Ucberbaupt die Alfred Schmidt Kapelle,

Humor, Eleganz und Leistung verbanden die Schleuderbrett-
Akrobaten Rit und Fit, Das gleiche gilt von den Meister¬
jongleurs Elavs, deren Leistungen gerade da am besten
Ware » , wo sie zugleich die stärkste komische Wirkung hatte» . Und
wiederum die gleiche Note in bezug auf Leistung und Humor
muß dem Kunstradfahrerpaar Brucks und Brucks aus¬
gestellt werden. So gab es denn viel zu lachen und zu staunen.
Reizend waren die Schattenspiele des HandschaltenkünstlerS
Be kling; an ihnen hatten namentlich die vielen Kinder in
der Nachmittagsvorstellung ihre Helle Freude. Den Höhepunkt
bildete das Akrobatenpaar Barry und Brit 1on, Hand aus
Hand, einarmig und der Untermann in der verschlungendsten
Stellung zu Boden gebend und wieder ausstcbend.

Am Schlüsse der stets von neuem mit Beifallsstürmen auf-
genommcnen Vorführungen sprach Kreisobmann Büschel¬
mann der aus der Bühne aufmaischiertcn Kttnstlerschar in
herzlichen Worten Dank und Anerkennung aus , zugleich im
Namen des Gauobmanns Ticckelinann. Er überreichte
dcn Künstlern zur Erinnerung eine Aufnahme mit Pg , Dieckel-
manns Unterschrift und Blumensträuße.

Sporlaml ..«rast durch Freude"
Heute Montag:

Körperschule für Männer und Frauen lBetriebskursuss von
8,1!> bis 9 Ukr in der Cäcilieuschule am Tbcaterwall,
Fröhliche Gymnastik (Betriebskursus ) von 19.39 vis 20,45
Uhr in der Blumenhosschule.
Leichtathletik sür Männer » nd Frauen von 19,30 bis 21 .00
Uhr in der Mittelschule, Margaretenstraße,
Schwimmen für Männer und Frauen von 20,30 bis 22,00
Uhr in der OesscntlichenBadeanstalt , Huntcslraße.
Volkstanz von 2H .30 bis 22,00 Uhr in den Gymnastik¬
räumen Gottorpstr, 61.

ISgiicft Knksuk
von volä unä Liiber
verkstutt . <6 . Lek. 46) O I cl s ei w >-i n g
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25. Fortsetzung

Meile zuckte zusammen ; sie sah den Vater hilflos an.
„Vater "

, sprach sie, und die Tränen stiegen in ihre
IAugen, „ ich . . . , ich . . . konnte nicht anders ! Bei Gott , ich

könnt s nicht anders ! Jeden Tag habe ich gewünscht, daß er
s kommen soll , und wenn er dann kam, dann war ich so un-
l glücklich. Immer weiter rückte er von mir ab .-

„Nein, mein Kind , er nicht . . . Du hast ihn aufgegeben,
ihn, der dir der beste Freund war , den du je gehabt hast!"

„Das Hab ' ich nicht gewollt . Das wollte ich nicht, Vater ! "
! weinte Meile aus. , „Jch muß ihn noch einmal sprechen , noch
einmal sehcn ! -

„ Laß gut sein, Kind ! '
„ Nein, Vater ! Wann fährt er ? '
„ Morgen früh 7 Uhr 11 vom Hauptbahnhof ab . '

„Dann will ich ihm dort Lebewohl sagen ! '
*

Hinncr Ist zeitig auf dem Bahnhof , um einen Fensterplatz
zu haben. Condall begleitet ihn . Jan Maar und Fritz Prell
sind erst um die sechste Stunde nach Hause gekommen und
schliefen fest , als Hinner sich erhob.

Condall wollte sie wecken , aber Hinner schüttelte den
Kopf,

Hinner verstaut seine Koffer, überlegt noch einmal , ob er
alles erledigt hat , sieht die Brieftasche nach. Ja , er hat alles.

Eine große Ruhe ist mit einem Male in ihm.
Ein Lebensabschnitt ist vorbei , wahrlich ein schöner , reich

an Erfolgen und Erlebnissen , reich an Freud « und Sonne.
Und abermals soll ein neuer Abschnitt folgen, der noch

beglückender ist.
Er unterhält sich mit Condall . Sie sprechen über gleich¬

gültige Dinge , um das pochende Herz zu beruhigen . Nun
haben sie fast zehn Jahre wie Brüder zusammen gelebt ; ihre
Herzen lagen offen voreinander , wie ein ausgeschlagenes
Buch , Einer kannte den anderen und schätzte ihn.

Und nun hieß es scheiden.
Jetzt trat Hinner in ein anderes Leben. Eine Frau tr^

dazwischen , eine schöne Frau , die gewiß alles sür sich
forderte.

Plötzlich stand Meile vor Hinncr.
So unerwartet ist sie gekommen, daß Hinner sie anstarrt

wie ein Wunder.
„Du . . ., Meile !- stößt er hervor.

, ,Ha , ich . . . , ich bin 'S , Hinner . Vater hat mir gestern ge¬
sagt . . . , daß . . . . daß du gehst . . und . . . du sollst mir nicht
mehr böse sein! '

^ „Ich war dir nie böse, Meile ! ' sagt Hinner traurig ^ ,,ES
hat mir nur weh getan , datz du mich so gemieden hast. Mich,
deinen guten Freund ! '

Meile lächelt und nimmt seine Hand , ein Lächeln, ge¬
mischt von Schmerz und Freude , ist 'S , das über die reinen
Jüge geht. Sie hat so etwas Rührendes an sich, die keine
Metke , jetzt , als sie zu Hinner emporschaut.

Me sprechen über verschiedene Dinge , reden vom Kind,
von Mutter Barbara , und daß sie Hinner nicht vergessen
soll . Meile versucht zu lächeln, aber eS will ihr nur schwer

sich

gelingen . Ihr Herz schlägt heftig , daß sie meint , Hinner
müsse es schlagen hören.

Die Zeit ist da.
Die Schaffner fordern zum Einsteigen auf . Türen knallen.
Das Zeichen wird gegeben. Hinner drückt noch einmal

dem Freund die Hand ; dann faßt er Meile und hebt sie mit
starken Armen empor und küßt sie mitten .aus den Mund.

Der letzte Freundschastskuß!
Der Zug ruckt schon an , als er sie wieder niedersetzt.
Meile steht und starrt dem Zuge nach . Immer ferner ist

Hinner , und jetzt ist er nur noch ein kleiner Punkt.
Sie wendet sich um und sieht Coiidall mit zuckendem Ge¬

sicht hilflos an . Auch in des Mannes Gesicht zuckt es.
Er saßt sic und zieht sie an sich, streicht über den blonden

Scheiiel der heftig Weinenden und sagt , jedes Wort müh¬
sam hervorwürgend : „ Stark sein, stark sein, liebe . . . , kleine
Meile ! '

Und ist doch selber im Herzen wund und elend.
O

„Wo ist Hinner ? - fragt Jan Maar gegen Mittag plötz-

Condall legi die Zigarette aus der Hand und sagt ruhig:
„Abgereist ! Nach Amsterdam ! Er läßt euch grüßcn !-

Jan Maar steht wie erstarrt ; er findet zunächst kein
Wort . Tann läuft er hinüber zu Prell , der eben ausgestanden
ist , und sagt es ihm,

„Gekniffen! - spricht Prell.
Condall hat es gehört ; er erhebt sich und tritt an die

Tür.
„Nicht gekniffen, Prell , Er ist gegangen , weil ihr ihm

die Kameradschaft verweigert habt , weil ihr ihn wie einen
Fremden behandelt habil Ihr habt ihn hinausgciricben . Das
laßt euch gesagt sein ! - ^ ^

Dann geht er zurück ins Zimmer und raucht weiter.
Nach einer Weile kommen die Kameraden nnd setzen sich

an den Tisch . Prell nimmt das Frühstück ein, abec es schmeckt
ihm nicht, „ . . .

Jan Maar starrt dumpf vor sich hm.
Plötzlich erhebt er sich und schlägt aus den Tisch , schreit

cs fast : „Warum muß er der schwarzen Here nachlaufen und

sich von ihr sangen lassen! -
5

Hinner hat Leonie nicht geschrieben oder telegraphiert.
Er will ganz unvermutet kommen; er will sie überraschen.

Er nimmt , als er gegen Abend ankommt , ein Taxi und

fährt nach dem prächtigen Haufe Ode van Lei,wen».
Das Auto hält schon ein paar Häuser vorher , denn vor

dem Hause van Leuwcn halten ein Dutzend Wagen.
Hinner entlohnt den Cbanffeur und betritt den Bor-

garten der Villa , « ein Mensch begegnet ihm Ans dem Hause
klingt Musik, Ah , sicher spielt wieder die kleine, erlesene

^
W

*
aS mag los sein? vielleicht gibt van Leuwcn einen

Gesellscbastsabcnd. . ,
Er überlegt einen Augenblick, dann betritt er das Haus

durch den Hinteren Eingang . Er stößt mit van Leuwens
altem Kammerdiener zusammen . ^

Der sieht ihn erstaunt an.
„Herr Handewitt . . . ! '
„Ja , Kramer ! Was ist denn heute los ? Ich komme über-

raschend, habe mich nicht angemeldet . Gibt Herr van Leu-
wen eine Gesellschaft? -

„Nein , Herr van Lcuwen ist auf seinem Zimmer . Fräu¬
lein van Leuwen hat heute ihre Freunde eingeladen . '

Hinner sieht die Verlegenheit des alten Dieners und be¬
freit ihn daraus.

„ So ! Gut ! Führen Sie mich zu Herrn van Leuwen.
Meine Kosscr lassen Sie morgen von der Bahn holen.
Und . . . meiner Braut sagen Sie nichts, daß ich da bin , nicht
wahr ! '

„Gewiß , Herr Handewitt ! '
*

Ode van Leuwen ist maßlos überrascht und ebenso er¬
freut , als Hinner plötzlich über die Schwelle tritt.

Er erhebt sich und geht ihm mit einem frohen Lachen
entgegen.

„Das nenne ich eine Ucberraschung, mein Junge ! '

„Jch komme doch nicht ungelegen , Herr van Leuwen ? '

Nein , mir nicht! Mir nicht! '
Hinner wird in einen Sessel gedrückt, und dann bestellt

Ode bei seinem Diener ein Abendbrot sür ihn.
„Du wirst hungrig sein, mein Junge ! '

„Es geht ! -
Nach dem Abendbrot erzählt Hinner Ode van Leuwen,

was ihn von Hamburg fortgelrieben hat , und Ode versteht
ihn nur zu gut.

Hinner fragt plötzlich: „ Leonie gibt diese Gesellschaft? '

„Ja . Hin und wieder lädt sie sich die Jugend von Amster¬
dam ein. Sie ist jung , und ich lasse sie gern fröhlich sein. '

Aber es klingt so , als wenn er sie vor Hinner entschul-
digen wolle. Hinner hat ein feines Ohr.

„Ich gönne es ihr . Noch ist sie nicht Frau Handewitt,
dann wird freilich auch ihr Leben einen anderen Kurs
gehen! '

Ode blickt ihn geradezu dankbar an und drückt ihm die
Hände.

„Ja , Hinner , das muß auch sein. Sie ist gut , aber sie
braucht die starke Hand . '

„Waren Sie unten auf der Gesellschaft? -

„ Nein , der Oberst ist da, »nd ich fühle mich in seiner Ge¬
sellschaft nicht wohl . Dir gefällt ja der Mann auch nicht ! '

„ Nein , ganz »nd gar nicht! '
Sie sprechen über dieses und jenes , bis van Leuwen

fragt : „ Willst du Leonie nicht Guten Abend sagen ? -

,„Ja , sehr gern . . ., aber erst , wenn di« Gäste fort sind! '
*

Aber es wird spät nach Mitternacht , ehe sich das Hau»
zu leeren beginnt.

Und als die Uhr zwei schlägt, da steht immer noch ein
halbes Dutzend Autos vor der Villa.

Da entschließt sich Hinncr , nach unten zu gehen. Sr
wünscht Ode van Leuwcn herzlich guie Nacht und steigt di«
Treppe hinunter , geht durch die prächtige Diele dem Gesell-
schastSsaale,u.

(Fortsetzung folgt)



Untevtzsltung und Wissen ^

Der Totendeeg Augenbraue und Weiler die Kluft hinaus , welche die Schläfe
bildele.

Das oberste Stück der Kluft war für Tag die schwerste
Anstrengung seines Lebens gewesen. Manchen Kamps mit
wilden Tieren und wilder Natur hatte er bestanden. Manch
steilen Hang und viele wilde Klüfte und Schluchten hatte er
im Waldgebirge durchkleltcrt, um Adlcrncsier zu erreichen
oder Bären aiiftustöbern . Doch » och niemals hatte er jeden
Muskel , jede Sehne , jeden Nerv aufs äußerste anspanneu
müssen, um das letzte , hart vereiste Stück zu bezwingen.

Oben auf der Höhe, wo die Wand im Sommer den
Schädel des Ochse » und jetzt den Scheitel des Todes bildete,
stand Dag nun erhitzt und schlotternd und starrte in die
Ferne . Unendliche Waldhöhcn in langen Wellen, und die
Siedlung nur wie eine winzige Einsenkung an ihrem äußer¬
sten Rande , und noch weiter südlich das lichte Grün des
offenen Landes bis ins Unendliche. Ja , die Auen des Lebens
sah man von hier oben — das bewahrheitete sich . Aber sollte
man von hier nicht auch das Land des Todes erblicken ? Er
wendete sich um.

Der Nacken des Ochsen stieg wie ein » euer Hügel über
den Scheitel des Todes empor . Wie der Rauch eines Opfer-
seuers wehte der Schnee von dem Gipsel droben gen Him¬
mel. Es war noch ein tüchtiges Stück bis dort hinauf , und

erst jetzt spürte er . wie todmüde er war — hinaus
mußte er.

Am Ochsennackcn wurde der Wind immer schärfer Ta,
mußte sich lies ducken , um vorwärtszukommcn . Ja , -um
oberste» Gipsel mußte er aus allen Vieren kriechen sM
hätte ihn der Sturm zurückgeworsen. Mit blutende» Hände»
tastete er sich über die spiegelglatten Steine vorwärts , und
während der Schneesturm ihm ins Gesicht peitschte , schob „
sich das letzte Stück hinauf.

Und jetzt sab er — das Land des Todes . Lange n>°,
nichts zu erkennen als ein Meer von stiebendem 2chn«
Doch wenn der Sturm einen Augenblick Atem holte , dann
sank das Schneemeer hinab , und rauchend stiegen die Gipst,
daraus empor.

Aber cs war , als ob das Menschengcsichtaus dem Schädel
des Todes den Sturm reize . Wilder und wilder griff „
an ; schrie und sauchte über die Berge , heulte in Klüften und
Schründen , stürzte rasend die Wände hinunter . Tann fuhr „wieder empor und wirbelte den Schnee zu einem schäumend«,Meer aus , das über den Gipfeln zusammenschlug. Und di,
Gipsel versanken — verschwanden im Gestöber und stieg,,wieder aus, Schneerauch um die Flanken , stiegen hoch übe,
allen Sturm mit sonnensunkelnden Zinnen — in de«
Himmel hinaus.

Von
Trügve Gulbranfscn

Den nachsiel,enden Auszug entuekmcn wir dem soeben
im Verlag Albert Langen / Georg Müller in
München erschienenen nordische » Roman „Das
Erbe von Björn dal " von Tryave Gul-
branssen. Mit diesem in sich geschlossenen neuen
Werk sindct die weitkin bekannigcwordeneBjörndal-
Erzählung ihren eigentliche » Abschluß.

Dag stieg die Birkcnhänge hinan . Weit, unendlich weit
fort von zu Hause wollte er. Fort vom Leben, von den Men¬
schen — sorl über die Grenzen des Daseins.

Der Hund heulte wütend . Warme Witterung vom Hasen,
vom Schneehuhn und Auerhahn stieg ihm von allen Seiten
in die Nase. Aber wie eifrig er seinen Herrn auch daraus
aufmerksam machte , die Flinte kam Dag nicht von der
Schulter.

Zwischen den Birken ging es steil bergan . Schon lange
waren sie hie und da durch Schneewehen gewatet , jetzt lag
der Schnee in dichter Decke. Tag hatte im letzte » Herbst hier
oben ein paar Skier liegen lassen , als er nach seinen Vogel¬
schlingen sah. Er sand die Stelle und die Skier wieder und
schnallte sie an . Sie waren von Wind und Wetter verzogen,
aber sie trugen doch aus dem Schnee. Schneidend scharfer
Wind sauste kalt und stiebend über die Schneewächten. Berg-
Wetter.

Als er den Kamm erreicht hatte , von dem aus sich Hoch¬
moor- und Heideflächcn abscnkcn, ließ er sich aus einen Stein
nieder , um nach dem scharfen Anstieg zu verschnaufen. An
der Stelle , wo er saß, durchschnitt eine Kluft in leichtem
Bogen den Höhenkamm. Der Blick aus die Hochfläche war
also noch nicht frei, aber die Gipsel zeigten sich ihm in ihrer
ganzen Größe . Er hatte sie schon oft gesehen und beachtete
sie daher nicht weiter , — wenigstens zunächst nicht . Heute
aber brauste es so dunkel von den Bergen her, das Wechsel¬
spiel von Licht und Schatten war so lebendig, wenn Schnee¬
schauer und jagende Wolken über die Sonne zogen, daß ihm
die Welt der Gipsel ein eigenes Leben zu gewinnen schien.

Der gewaltige Anblick nahm ihn gefangen. Nie hatte er
die Berge so gesehen . Plötzlich hob er den Kops und starrte
mit ausgerissenen Augen hinüber . Tie Berge liefen gegen
die Hochheide in einen gewaltigen Klotz aus ; es war der
südlichste Gipsel, Ochsenkops genannt , wohl weil er an einen
liegenden Ochsen erinnerte , mit scharf gekrümmtem Rücken
und drohend zwischen die Vorderbeine gesenktem Kops. Im
Sommer und Herbst sah man an ihm säst nur Felsgestein;
nur ganz oben hielten sich ein paar kleine Schneeslecke . Jetzt
lag er fast völlig unter Eis und Schnee, bis auf ein paar
Schmclzstellen am Südhang , dem Platz , wo Dag saß, ge¬
rade gegenüber. Ein flüchtiger Sonnenstreis siel zwischen
den Wolken durch aus den Klotz und hüllte ihn in blenden¬
des Licht und tiefe Schatten.

Da — das Antlitz des Todes grinste Dag von dem
Bergklotz entgegen : leuchtend die Stirn , die Wangenknochen
und der Nasenrücken, und tiefe Augenhöhlen und Nasen¬
löcher und riesige Kinnbacken schwarzschattig dazwischen.
Dann zogen neue Wolken vor die Sonne , und der Klotz stand
wieder bläulich weiß und ohne Gesicht.

Dag war aufgesprungen . Er glitt auf seinen Schnee¬
schuhen durch den Einschnitt und starrte hinüber . Die Hoch¬
heide dehnte sich wie ein gefrorenes Meer mit scharfen
Harschkanten und rauchendem Schnee. Gedankenlos schob
er die Skier vorwärts . Sie prasselten über den Harsch,
während seine Blicke gespannt an dem Felsklotz hingen.

Plötzlich blieb er wie erstarrt stehen . Die Sonne war
wieder durchgebrochcn, und wieder leuchtete das furchtbare
Bild mächtig von der Wand herüber , hinter der die übrige
Kette im Schatten lag . Jetzt wußte er , wo Björndals Nord-
grenze verlies. In der Frühjahrssonne war der Totenberg
nicht schwer zu sinken.

Wie von einer unwiderstehlichen Macht gezwungen,
glitt er über die Fläche weiter , und immerfort schien die
Sonne , und immerfort grinste der Totenberg ihn an . Je
näher er kam , desto höher und gewaltiger stieg das Gesicht
des Todes über die Fläche empor, hoch über die Welt , hin¬
aus zu den Wolken.

Während die Skier krachend über den harten Schnee
glitten und Tag auf das furchtbare Bild starrte , suchte er
sich eines alten Verses zu erinnern , den er einmal von
seinem Pater gehört hatte . Der genaue Wortlaut fiel ihm
nicht mehr ein, er wußte aber den Inhalt noch ziemlich
genau : daß das Land des Todes hinter dem Berg läge —
und die Auen des Lebens südlich von ihm, und daß man
von dort oben das Leben und den Tod zugleich sähe, — und
daß vom Tode zu erzählen wüßte , wer von dort zurück¬
käme und dann noch reden könnte.

Der Hund war der einzige Zeuge von Tags Wahnsinn,
von seiner mühseligen Kletterei an der senkrechten Berg¬wand . Die Schneeschuhehatte er an deren Fuß abgeschnallt.
Es ging viel zu steil hinaus für die Skier , und Firn und Eis
waren hart genug , ihn auch ohne Bretter zu tragen . Oben
am Steilhang machte er einen kurzen Halt und blickte über
eine Welt von Bergen und Schnee. Trüben hinter der ver¬
schneiten Hochheide ahnte er die Wälder . Man müßte sie
sehen , wenn man höher hinauskam. Von dort , wo er stand,
fiel es senkrecht ab . Und das Gefühl , alles unter sich zuhaben, schwindelnd tief unter sich , und nirgends einen Halt,
hätte wohl selbst ihm die Knie schlottern lassen . Aber jetzt
war ihm alles gleich . Ob aus dem Wege zum Leben oder
zum Tode, oder zu beidem ; er dachte nicht nach und arbeitete
sich höher und höher . Ein Mensch aus seinem eigenwilligen
Wege — näher und nähe? dem Tod . . .

Der Hund zitierte , er heulte «egen den Wind und solate
mit den Blicken seinem Herrn . Ter stand gerade in einer
Runse mit riesigen Steinblöckcn ; der Schnee war dort schon
der Früblingssonne aewichen, und die Steine zwischen dem
Weiß halsen den Kiefer bilden.

Tag mußte etwas seitlich auswcichen, um weiterzukom¬
men. Und dann ging es über die Schneesläche hinauf , die
den Wangenknochenbildete, zu dem einen der beiden Siein-
stürze , aus dem die Blöcke in der Runse stammten. Sie
waren nach innen gewölbt und schneefrei und bildeten die
tiefen Augenhöhlen des Todes . Von hier aus mußte er über
das Nasenbein, eine Felspartie , die nach dem Bergrutsch
mitten zwischen den dunklen Augenhöhlen stehen geblieben
war , und aus der noch Schnee lag . Dort über der Nase
mußte er wieder einen Augenblick verschnaufen. Die Stirn
war so vorgewölbt und steil , daß es unmöglich schien , hin¬
auszukommen. Doch endlich sand er einen Weg über die eine

Ein Schicksal um Vonaparle
Fritz Helle : „ Ter Prinz aus Frankreich"

Im Frühling 1S04 wurde der Herzog von Enghien,
ein Bourbone , der als Emigrant in Baden lebte, auf Napo¬
leons Beseht entsühn und in Frankreich aus Grund eines
von vornherein feststehenden Kriegsgerichtsurlcils erschossen.
War die Anklage der Konspiration , die man gegen den
Herzog erhob, begründet ? Wollte Napoleon etwa nur an
einem besonders hervorstechenden Fall beweisen, daß er die
alte Monarchie genau so zu „ liquidieren " gedenke wie die
Revolution ? War das tragische Ende eines so ritterlichen
Mannes nur das Ergebnis eines Intrigenspiels zwischen
dem Polizeiminister Fouchä und dem Außenminister Talley-
rand ? Oder war es gar das bewußte Opfer eines Rova-
listen, der die Emigranten unter seiner Tat zusammenfübren
und gleichzeitig dem Usurpator eine möglichst schwere Be¬
lastungsprobe zuschieben wollte?

Viele geheimnisvolle Fragen bauen sich um den Tod
des Herzogs von Enghien , verbauen den Zugang zur
eigentlichen und endgültigen Erklärung . Aber Fritz Helle
wird recht haben , wenn er in seinem Buch „ Der Prinz
aus Frankreich" ( im Verlag Gerhard Stalling
in Oldenburg) die letzte Begründung in das Wesen und
den Caharkter des Herzogs legt . Er wird recht haben —
schon deshalb , weil jedes Schicksal ein Geschehen ist , an dem
der Mensch persönlich beteiligt ist ; das ihn trägt , wenn er
es in der Hand behält , ihn überwältigt , wenn es seiner
Hand entgleitet.

Wir wissen von Ludwig XVI ., daß er ein geradezu bei-
spielhaster Zauderer war . Lange noch hätte er die Revolu¬
tion zurückreißen oder mindestens in eine bestimmte Rich¬
tung zwingen können, wenn er nicht der Politik des
Abwartens gehuldigt hätte . Ter Herzog von Enghien,
wie Fritz Heike ihn überzeugend darstcllt, ist auch so ein
politischer Zauderer , und zwar nicht aus Unmännlichkeit, —
Enghien war ein glücklicher Feldherr und ein Mann von
persönlichem Mut —, sondern aus einer geistigen Vielfältig¬
keit , die immer mehr Fragen bereit hat als Antworten.
„Was sollen wir tun ? " fragt ihn einmal ein Getreuer.
„Wollen wir nicht abwarten ? " antwortet ihm der Herzog
und fährt dann fort : „Es gibt Tinge , die muß man an sich
hcrankommen lassen. Ich weiß noch nicht , wie ich mich ent¬
scheiden werde , wenn das Schicksal mich zur Entscheidung
zwingt ." Er will also von außen her zur Entscheidung ge¬
zwungen werden , anstatt von innen her selbst eine Entschei-

Softe : Carfta Löck
Gastspiel in der „Swiciiskummcdi"

Jolanthe lebtl — Mögen wir uns bei dem Gastmahl
des Krischen , Lampen , das er seinen getreuen Nachbarn gibt,
beim Anblick der lockend gefüllten Schüssel zum soundso
vielten Male davon überzeugt haben , daß sic den Weg alles
Schweinernen gegangen ist , — mag man sie nach ihren Er¬
folgsserien in aller Welt soundso oft — nun aber auch end¬
gültig ! — totgesagt haben : sie lebt dennoch! Tie Wieder-
vorsührung am Sonnabend hat es bewiesen ; nicht nur durch
den Besuch , der das Haus bis aus wenige Plätze besetzte,
sondern mehr noch durch den verständnisinnigen Beifall,
der bei besonders erfreulichen Stellen des Dialogs mitten
in die Szene hineinpraffelte . Das Geheimnis der über die
Jahre hinweg unverbrauchten Wirkung ist : August Hin-
richs hat seine Komödie aus dem vollen Menschenleben
geschaffen.

Eine besondere Anziehung übte nun allerdings der Gast
aus : Carfta Löck, die man im Film mit Entzücken ge¬
sehen hatte und nun in der ihr wie aus den Leib geschrie¬
benen Rolle der Magd Sofie in Natura bewundern wollte.
Es ist keine Enttäuschung geworden . Wenn es sich hier auch
um keine absolut tragende Ausgabe handelt , — was wußte
Carfta Löck aus dem dösigen Trampel z » machen, den sie
aus ein Paar feste Patentbeine stellte . Ja . wir haben sie hier
erst eigentlich kennen gelernt — in ihrem Element , ihrer be¬
sonderen Sphäre , in der sich zu bewegen das herzwarme
Plättmamsellchen in „Petermanns Fahrt nach Madeira " ihr
weniger Gelegenheit bieten konnte. Es war schon ein köst¬
licher Schlacks — dieses ebenso unbezahlbar wie unüber¬
bietbar doose Ding mit der Stupsnase , den knallroten
Backen , dem Grifslachen über das ganze Gesicht , und dem
bei aller Beschränktheit doch wieder so psisfigen Blinzelnin den tranigen Augenwinkeln . Dazu schleppende Beweg»»-
gen und in der Stimme dieses unnachahmlich singende,
ziehende Plärren . Gutmütig in aller Primitivität des Emp-
sindenS, aber auch nicht wenig kratzbürstig in der Abwehr-
stellung, zu der di« ständigen Hänseleien der anderen sie
zwing«». Geradezu prachtvoll der Ausbruch des Tempera-

düng zu erzwingen . Er will auf einen endgültigen Weg dei
Handelns gestoßen werden , wobei er vergißt , daß dies«
Weg unmöglich noch sein Weg sein kann. Und so muß «
notwendig zugrunde gehen in einer Zeit , die jedem Em>
schlüsse abverlangt , genau so wie Ludwig XVI . untergingund das Einzige , was er ebenso gut wie der unglücküchi
Revolutionskönig zeigen und bis zum Schluß bewahrenkann, ist Haltung.

Denn zu der Zauderei kommt natürlich auch etwas P °<
sitives : das Treuebewußtsein des Herzogs seinem Geschlecht
und der Tradition gegenüber . Er sagt den Emigranten ganzklar : „ Euer Weg ist falsch , und wenn ihr noch immer nicht
einseht, daß das Schicksal eine Schuld einlöst, die ihr be¬
gingt , dann weiß ich, daß das Schicksal euch auslöschenwird,
weil ihr vor dem Gesetz des Lebens versagt habt . Aber "

, -
fährt der Herzog in einer fatalistischen Folgerichtigkeitsorl,-
„ aber ich kann mich nicht abseits stellen und andere Wege
gehen. Ich kann nur mit zerbrechen. Tenn ich bi»
ein lebendiges Glied meines Geschlechts und kann nie«
Schicksal nicht von dessen Schicksal lösen ! " Ties ist denn auch
der Grund , warum der Herzog die vielen Möglichkeiten zur
Flucht unbeachtet läßt : er will nicht zu der oft so feige»
Meute der Emigranten gehören , die schon längst auch die
Großtaten Napoleons nicht mehr sieht und zu würdige»
weiß ; sondern er will den Blick frei behalten und doch
wenigstens vor seinem Gewissen bestehen können. Das szu-
sammen niit seiner ausgesprochenen „ Zivilkurage " ) ist seine
Größe , deren Eindruck schließlich stärker bleibt als die Hilf¬
losigkeit seiner Pendelpolitik.

Dem Autor kommt es , wie man steht, aus das politische
Buch an , nicht auf den geschichtlichen Roman . Damit zieht
er das Geschehen, ohne gewaltsam zu werden , in eine ge¬
wisse Allgcmcingüliigkeit hinüber . Alles Laute und Grelle
hat er dem Buch ferngebalten und sich nur aus die natür¬
liche Steigerung des Geschehens verlassen. Zu dieser Güte
des Buches kommt noch die Tatsache, daß es gut zu lese»
ist , weil es eine gepflegte Sprache spricht, weil es interessant!
Charakteristiken birgt , weil es neben dem Politischen aut
die menschlichenZartheiten (besonders in der Liebe zwischen
Enghien und der Prinzessin Charlotte Rohan -Rochesorts zu
ihrem Recht kommen läßt . Und so kann man dem Buchmn
wünschen, daß es zu einer Lcserschaft kommen möge, die sit
nicht aus die Schlagkraft eines Titels verläßt , sondern aus
die Sauberkeit und Zuverlässigkeit des Inhalts!

Herbert Ichcssler.

ments , wenn das Gefühl des Unrechtleidens sie mit einem-
mal überwältigt , daß sie den Teller zerschmeißt.

Aber auch unsere Niederdeutschen verfügen über Kräfte,
die hinter dem Gast nicht Zurückbleiben. Kaum anzunebme »,
daß Berlin oder eine andere Bühne im Reich den Krischa»
Lampen so echt , strotzend von Wirklichkeit aus den Brettern
erlebte , wie Emil Hinrichs ihn uns gestaltet hat. Dieser
Bauer steigt förmlich in Saft . Und welch sainosc Dope
Georg Glaesekers H innerk, der von vieler Arbeit
schieshüstig, in den Beinen knickerig gewordene , trockendurib
triebene Schalksknecht mit seinem gesunden Mutterwitz, dem
Hang zu harmlos fröhlicher Spötterei , der erfahrenen
Ironie , die beim Verhör durch den Schandarmen die pein-
lichen Fragen in ruhiger Ueberlegenheit abblitzt. — Dura
Carl Hinrichs ward dieser neu vertreten : Eine Version
bildlichung der Autorität , wie sie einschüchternder nichtge
dacht werden kann. Eine richtige Bulldogge mit einem mai
italischen Schnurrbart , Furcht einslößend schon durch dar
körperliche „ Gewicht an Persönlichkeit"

, mit dem das geistig!
freilich nicht Schritt hält . An dieser prallen Leiblichkeit stb>
nicht nur die Uniform , sondern das ganze äußere wie inne«
Drum und Dran wie angegossen. ,Agnes Diers, an deren feiner und reiser Darstet'
lung wir uns endlich einmal wieder erfreuen konnten , eint
hübsche und mollige Anna , ein unverfälscht offenes Land-
kind , mit netter , drolliger Schelmerei begabt . Emil m " '
mer als Lehrer Meiners in dem bäuerliche» FreiltistmiU"
der kurzsichtig bebrillte , bläßlich schmachtende Stubcnboaei-
der unter dem schlimmen Verdacht trotz aller Unschuldbei¬
nahe an bösem Gewissen kränkelt; demgegenüber der fest i"'
packende Gerd Bunjcs des A d o l s W e d d i , der sein Mad«
einfach beim Kopf nimmt und so die Partie gewinnt ; endlm
die beiden mitverschworenen „ Naber " der Herren Bayer'
lein und Röben — jeder ein Original.

Die Aufführung unter der launig anfeuernden Leitung
der Spälbaas Gustav Rudolf Sellner ist von
gleichen blitzblanken Sauberkeit und Spielsrische wie a»
ersten Tag . Kein Wunder , daß jede Wendung des wi->S' -
Dialogs einschlug, jede der drolligen Situationen zünde
und der Beifall nicht eher ruhte , als bis er neben dem MN
auch di« anderen alle vor den Eisernen Vorhang grrm
hatte.
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Novemberwetter
Der November ist , wie sein deutscher Name andeutet,

in Ncbcliuoiid. Lein Wetter bringt zahlreiche Niederschläge,
„ ,r » > und » alte . Unsreundlich schaut der Novemberhimmel
ns die leere» Felder , über die noch die blinkende Pflugschar
die Furchen zieht. Nachtfröste und Winde werden dafür
orge tragen , daß auch das letzte Gemachte des Sommers
em Vergehen anheimsällt.

Sin Heller , kalter, trockener November
Gibt Regen und milde Lust im Januar.
Novemberschnee aus nassem Grund
Bringt gar schlechte Erntestund.
Novemberdonner
Verspricht guten Sommer.

Friert im November zeitig das Master
Dann ist ' s im Januar um so nasser.

Ist im November die Buche starr und fest
Sich große Kälte erwarten läßt.
Blübn im November die Bäume aufs neu
Währet der Winter bis zum Mai.

Allerheiligen feucht (1 . November)
Wird der Schnee nicht leicht.
Ist der Martin hell ( 16 . November)
Kommt der Winter schnell . -mp-

Oldenburger Landeslvealer
aS Landestheater teilt mit:

Heute abend findet die Abschiedsvorstellung
arsia Löck in „Petermann fährt nach Madeira ' statt, für

ie sich bereits wieder stärkstes Interesse zeigt . Carsta Löck
ai in der Rolle der blonden, netten Büglerin Hanne ttieke-
usch sich die Herzen unserer Theaterbesucher vom ersten
lugenblick ihres Austrelens an im Sturme errungen . Dieser

Aast des Landestheaters ist den Oldenburgern wirklich ein
iebcr Gast geworden, und es ist sicher, daß zu ihrem heutigen
lvschiedsabcnd ihr noch einmal ein volles Haus seinen Dank

und seine herzliche Zuneigung bezeugen wird . Neben Carsta
' öck steht wiederum Gerhard Mittelhaus , dieser bei aller
Schrulligkeit doch so liebenswerte Peterniann , und unser Ge-
eralintcndant Hans Schlcnck als sympathischer Schriftleiter
r Mever , der die Verschwörung um Herrn Petermann und

seine Bekehrung ins Werk setzt.
Da die Vorstellung außer Anrecht stattsindet, sind

diesmal alle Plätze im freien Verkauf zu haben.
Morgen abend findet die letzte Ausführung der Ko-

>ödie . Zchwarzbrol " und Kipfel" statt, die ebenfalls
icl Beifall gesunden hat, und in der sich Gerhard Mittelbaus
us dem schrulligen Petermann in den humorvoll überlegenen
ngarischcn Grasen Honsky verwandelt , der Lesterreicher und
iorddeuische durch ein liebenswürdiges Zauberkunststück mtt-
inander verbindet. Wer „ Schwarzbrot und Kipfel" noch nicht

gesehen hat, sei aus diese letzte Möglichkeit eines Besuches hin-
gcwicscn.
NS - Kulturgemeinde:

Heute letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten für die
Vorstellung der 1 . Miltwochgruppe.

voltöbildmigöftätte Oldenburg
Aus den einleitenden Vortrag : „Die Ziele der völ¬

kischen Vorgeschichte "
, sür die im Wintcrplan vor«

gesekene Fübrungs - und Vortragsreise von Herrn Direktor
Michaclsen , am 6. November, machen wir aufmerksam. Der
Wintcrplan gibt auf Seite 104 Erläuterungen . Aus Seite 92
findet man einen Hinweis auf den Vortrag von Bibliotheks¬
direktor Wagenschein am 8. November.

Führertagung des AeichSkriegerblindeS
Gestern vormittag fand im Hotel „ Zum neuen Hause"

eine Führertagung des Kreisverbandes
Oldenburg des Reichskriegerbundes ( Kysfhäuserbund)
statt , an der die Kameradschaftssührer aus dem Bereich
Oldenburg , Delmenhorst und Wtldeshausen
teilnahmen. Kreissührer H . Klock eröfsnete die Arbeits¬
tagung mit einem ehrenvollen Gedenken an die Opfer des
Feuerschisses „Elbe I " , denen die Tagungsteilnehmer ein
stilles Gedenken widmeten . Nach besonderer Begrüßung des
Kreissiihrers der Wesermarsch, Kamerad Mainz, gab
Kreissührer Klock sodann bekannt , daß in der Führung des
Kreisverbandes Oldenburg , begründet durch berufliche In¬
anspruchnahme, einige Personaländerungen eingetreten seien.
Tie Vcrbandsführung setzt sich nunmehr wie folgt zusammen:
Kreissührer: H . Klock , Stellvertreter und zugleich Verwal-
lungsführer : Otto Do den, Adjutant und zugleich Kreis-
schießwart : Hch . Fiencke, Geschäftsführer und zugleich
Kreissechtleiter und Propagandaleiter : Hch . Th eilen. In
Behandlung der Tagesordnung stand an erster Stelle die Be¬
sprechung der Maßnahmen zum Empsang des Bun¬
desführers , SS - Obersührer , Oberst a . D.
Reinhard, der am 27. November , nachmittags , nach
Oldenburg kommen wird . An diesem Tag soll in Oldenburg
eine Zusammenkunft von Mitgliedern sämtlicher Kame¬
radschaftendes Oldenburger Bereiches erfolgen . Hierzu wur¬
den verschiedene Anordnungen erlaßen , nach deren Erledi¬
gung die Einzelheiten über den Empfang des Bundes-
sührers und den Verlaus der Tagung , die einen internen
Charakter haben wird , bekanntgcgeben werden sollen. KreiS-
führer Klock behandelte dann des weiteren einige organi¬
satorische Angelegenheiten , woran anschließend die einzelnen
Sachbearbeiter ebensalls in Angelegenheiten ihrer Ressorts
das Wort ergrissen. Die Arbeitstagung der Kameradschasts-
sührer wurde gegen 13 Uhr mit einem Gruß an den Führer
Adolf Hitler und den Bundessührer geschlossen.

Gemeindefeier in der Lamberttttrche
« Mählich de « ResormationSsesteS sand am Sonnabend¬

abend eine Gemeindeseter in der Lamberttkirche statt. Nach
einleitendem Orgelvorspiel und Gesang der Gemeinde nahm

Lustsahrt und Schule
Abschluß ln der Modellbauschule — Erüssnung eines Scgelsltegerlagers — Besuch der Hochschule sür Lehrerbildung im

Fliegerhorst „Joel"
Mit dem bekannte» Erlast deS Reichs- und Preußischen

Ministers sür Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung voml7 . November 19)14 über Pflege der Lustsahrt in den Schulen
sollen der Flugmodellbau und mit ihn, der Modellflugsport
Einzug in alle deutsche » Schulen halten . Jahrelang verkannt,als Spielerei und Bastelei mitleidig von vielen belächelt , viel-
liccht noch als ganz interessante Beschäftig»» « in Mußestunden
angesehen, wurde damit der Flugmodellbau zur Pslichlarvett
sür alle deutschen Schulen, und mit ihm wurde gleichzeitig der
Lustsahngedanke als Prinzip in allen Unterrichissüchern ver¬
ankert.

Ter Ursprung vieler Tinge , die einmal groß werden, liegt
nicht selten «m kleinen , in gewissen Keimzelle » . Ter Flug¬
modellbau ist die Keimzelle heutiger Flugzeugentwickelung, denn
alle allen Meister, von denen die deutsche Fluggeschichtc be¬
richtet , sind über den Flugmodellbau zum Fliege» gekommen.
Man lese einmal . Tas Buch von der deutschen Fluggeschichte"
von Peter Sups , und man crlenut einmal , wie llcin und einfach
unsere Altmeister der Luftfahrt ansingen, zum ander» die große
Bedeutung des Flugmodellbaus sür die deutsche Lustsahrt
enlwickelung , und weiter steht man den Unterschied zwischen
damals und heute. Früher fühlten sich die Männer a» das
Problem hinan , beute dagegen schöpft die Modelle bauende
Jugend aus dem Vollen, nämlich aus dem, was in Jahrzehnten
geschaffen wurde . Tabei hat sic Ziele vo » gesundem Ehrgeiz.
Einmal will sie eine saubere Nacharbeit schassen, zum andern
aber ein Werk gestalten, das wirklich flugfähig ist.

Unsere Zwöls- bis Vierzehnjährigen wisse » beute genau,
weshalb sie in der Schule Flugmodelle bauen solle» , warum
ihnen dieser schöne, vielleicht der schönste Sport, - der Modell¬
flugsport, als crnste Ausgabe im Tritte » Reiche übergeben
wurde . Sie sind daher mit sieberhaster Begeisterung dabei,
wenn die ersten Flugversuchegemacht werden, und mit Staunen
und Verwunderung nimmt die Erzieberschastwahr , wieviel ver¬
borgene Kräfte urplötzlich in unseren Jungen wach geworden
sind . Es ist, als hätte eine neue Welt die Schulstuben erobert.
Und nirgendwo hört man hier die Klage: Ich kann meine
Jungen nicht soweit bringen , Flugmodelle zu baue» . Uevcrall
hört man nur das eine : Ich kann die Begeisterung nicht mehr
bändigen. Es ist wie in der Fliegerei selbst : wen sie im
Innersten gepackt hat, den läßt sie niemals wieder los.

Zum Modellbau gehören sehr geschickte Hände und viel
Geduld. Pfuscharbeit kommt nicht in Frage ; mit der ersten
Teilarbeit setzt die Erziehung zur PrzisionSarbeit ein. Taver
muß der Erzieher sür diese Ausgabe das notwendige Rüstzeug
haben, und darum hat der Deutsche Lustsportvervand die Luft
sportortsgruppe Oldenburg , die Modellbauschule in Wildes-
hauscn eingerichtet. Er arbeitet dabei mit dem Gauamt sür
Erzieher Hand in Hand. Tamit die Schule im Sinne der
reichsministcriellcn Verfügung vom 17 . November 1934 mit
der Arbeit beginnen kann , hat der NationalsozialistischeLebrer-
bund in allen Kreisen des Gaues grundlegende Schulungskurse
durchgesührt, an denen bis jetzt Uber 1209 Erzieher teilgcnom-
men haben. Für eine gründliche Weiterbildung der Erzieher
sorgen die Lehrgänge der Modellvauschuleaus dem Fliegerhorst
.Joel "

, die von den Schulunterdaltungsiräger beschickt werden.
Die Kosten werden von den Gemeinden gern und willig zur
Verfügung gestellt in der Erkenntnis , daß alle Maßnahmen
der Schule auf dem Gebiet der Luftfahrt der Sicherstellung
eines wissenschaftlich wie auch technisch, handwerklichund fliege-
risch gut vorgebtldeten Nachwuchses sür alle Zweige der Lust¬
fahrt dienen sollen.

In dem neu erschienenen Buche . Luftfahrt , Lufschutz und
ihre Behandlung im Unterricht" werden die Gründe klargelegt,
die gerade für den Bedarf des deutschen Flugwesens größere
Bedeutung haben als für jeden anderen Wedrmachtsteil. Es
sind dies die sich zwangsläufig aus den Bestimmungen des
Versailler Vertrages ergebenden Folgen sür die Weiterentwickc-
lung des deutschen Flugwesens und der Geburtenrückgang.
Gerade der Geburtenrückgang bringt besondere Schwierigkeiten.

Tie deutsche Luftfahrt kann aber vo » de» Junge » nur die
Beste » und die Tüchtigste » gebrauche» .

Taher soll sich der lüiijtige deutsche Flieger schon in der
früheste» Jugend dem Lustsport zuwenden. Ter sür die Leitung
des Modellbaues und die Pflege des Lustsporigedankcns aus
erwählte Erzieher muß es verstehe » , dieses Streben in den
Junge » zu unterstütze» und ihnen Führer und Kamerad zu
sein auch im Segelst» « . Taher setze » sich die GauamtSlcitum
des NSLB und die Lustsportorlsgruppe Oldenburg nachdrüa
lichst sür die Durchbildung der Erzieverschast unseres Gaue>.
ein, und sie sinden dabei die Unterstützungunserer Regierung

Soeben wird ei» Lehrgang der Modellvauschule abgc
schlossen und noch am selben Tage setzt ei» Scgclsliegerkursus
jür Erzieher ein. Eine vorzügliche Ausstellung, die von den
Teilnehmern der Modcllbauschulezusam >nc » gestcllt wurde , gib,
Ausschluß über das große Arbeitsgebiet : Papierslicgcr , Well
pappmodcllc, Modelle für Anfänger und Forigcschrittcne
Hochleistungsmodelle, darunter dasjenige von Gcntsch , das in
diesem Jahr die Weltrckordstrccke von 92 » ikometcrit zurück
legte, Seaclslug - und Molormodcllc und physikalische Apparate
sür die Flugphusik. Welche Arbeite» und Techniken muß ein
Modellbauer »ich » beherrsche » , ein Nichlcingcwcihter kommt
beim Betrachte» der Ausstellung nicht aus dem Staunen
heraus . Und unser Willi Pralle, der Leiter der Lehr
gänge, wie sein und vorsichtig weiß er überall zu kritisiere » ,
wen» hier und da etwas falsch gemacht oder nicht genau oder
sauber genug hergestcllt ist. Keiner wird entmutigt , wenn etwas
mißlingt , alle weiß er zu begeistern. Es ist eine Lust , dem cm-
sigcn Treiben zuzuschaucn . Und beglückt ist jeder Teilnehmer,
wenn das Modell sertig in Schönheit vor ihm steht . Tan » bc
ginnt der Wettstreit beim Starte » , und wie strahlen die Augen,
wenn die Modelle eine immer bessere Flugzeit erreichen . Jedes
Modell wird , wenn es fertig ist, sosort an den Hang gebracht
und im Hand- und Hochstart ausprobicrt . Am Sonnabcndnach
mittag wurde» dann alle Modelle z» einem Modell- und Vcr-
glcichsslicgcn eingesetzt und trotz der wenig günstigen Witte¬
rung wurden ganz erstaunlich gute Zeile» , Entfernungen und
Höhen im Hand und Hochstart erreicht . Erfreulich war es , daß
nach den größeren Itrcckenslügc» alle Modelle wiedcrgesundcn
wurden , so daß jeder Teilnehmer seine Arbeiten mit nach
Hause nehmen konnte . Ging beim Starten etwas in die Brüche,
dann wurde nach Fliegern« geflickt und gekleistert , und der
mit Narben geschmückte Flieger wurde von neuem in die Lüste
geschickt.

Neben der fachlichen Schulung fand auch eine solche welt¬
anschaulicher Art statt. ES sprachen : Landesbauptslcllcnleilcr
Pg . Haak über : . Wir greifen an"

, Reichssiofttruppredner Pg
Behlen über : . Nationalsozialismus und Kultur "

, und Pg.
Lehmhus Uber : . Volk , Staat , Bewegung."

Ter Lehrgang wurde besucht vo » den Kommandeuren und
einigen anderen Ossizieren der hiesigen Lusiwassc, von mehre¬
ren Vertretern der Luslsport-LandeSgruppe 3, Hamburg , vom
Regierungsschulrat Pg , Sicbrccht, Schulrat Kicklcr , dem OrtS-
gruppenführcr der Luftsport-Ortsgruppe Oldenburg , Pg . Lauw
(Bockborn ) , und seinem Stellvertreter Sgsl . - Sturmsührer Smit.

Daß auch die Kameradschaft nicht zu kurz kam , zeigte uns
besonders der KamcradlcbastSavcndmit seinem herzlichen Ton.
Eine ganz besondereFreude war es uns , auch an diesem Abend
die Kameraden vom DLV Lauw und Smit wieder unter
uns zu wissen . Die mahnenden Worte vom Pg . Lauw werden
nicht ungehört verhallen, und wir werden uns mit ganzer Kraft
an die uns von ihm gezeigten Ausgaben machen.

Ten Abschluß des ModcllbauledrgangeS und Beginn des
Segclfliegerkursus für Erzieher hatte der Direktor der Hoch¬
schule für Lehrerbildung, Professor Or. Schwarz, zum Anlaß
genommen, die Dozenten und Studenten durch einen Besuch
deS Segelfliegergeländes mit der Bedeutung dieses Arbeits¬
gebietes vertraut zu machen . Unter Führung des Gausach¬
bearbeiters Pg . Pralle wurden Modellausstellung, Einrich¬
tung der Modellbaufchulcund des Scgelfliegergckändes besich¬
tigt . Außerdem wohnten die Besucher der fliegerischen Schulung
bei . Leider mußte das vorgeseheneModellsliegc» wegen des neu
einsetzenden Sturmes unterbleiben.

Pastor Gründler aus Barcelona das Wort zu seinem Vor¬
trag über .Evangelisches Deutschtum im Lande
des roten Terrors ". Ter Vortrag hatte eine große Zu-
hörerschast herbeigcsiihrt. Ter Redner ging aus von der Schil¬
derung eines Empfanges von Spanienslüchtlingen auf dem
Münchener Bahnhof . So wie sie batten flüchten müssen , kamen
die Flüchtlinge dort an , zum Teil ohne Kragen, unrasiert und
in abgerissener Kleidung. Tenn es war in Spanien gefährlich
geworden, als anständig gekleideter Mensch sich aus der Straße
zu zeigen . Um ein Verständnis für die Vorgänge in Spanien
zu wecken, legte der Redner die Ursachen dar , die zu den heu¬
tigen Zuständen geführt haben. Sie liegen begründet in den
letzten Wahlen in Spanien , die der Volksfront große Mehrheit
brachten. Heute herrscht dort der Bolschewismus. Tie natio¬
nale Front habe einmal zu spät und einmal zu früh den Kamps
gegen den Bolschewismus ausgenommen, zu spät, weil die
bolschewistischen Machthaber wichtige Stellungen bereits ein-
zunehmen vermochten , zu früh , weil die nationale Front noch
nicht genügend sür ihren Kamps gerüstet war . Das bolsche¬
wistische Terrorregiment zwang aber zum Zuschlägen. Tie
Berichte der Zeitungen über die Greuel in Spanien sind nicht
übertrieben . Tie Zustände sind so surchtbar, daß sic in keiner
Druckerschwärze zu schildern sind . Wer in Spanien die Schrek-
kcn der Bolschewistenherrschaftgesehen hat, der weiß die Ord¬
nung und den Frieden in Deutschland zu würdigen. Wir kön¬
nen dem Führer nicht genug danken, daß er Deutschland vor
dem Bolschewismus rettete.

Der Abend schloß mit einer kurzen Andacht, die dem Re-
sormationssest angepaßt war.

Smrtt Kohl!
Der Reichsnährstand erläßt an die Hausfrauen sol-

genden Ausruf:
„Denkt daran , daß ihr in erster Linie immer die Speisen

aus euren Speisezettel setzt , die jahreszeitlich bedingt sind,
die die deutsche eigene nationale Produktion im Augenblick
bervorbringt . " Diese Worte aus dem eindringlichen Appell
Hermann Görings in seiner mitreißenden Sportpalastrede
wenden sich an die deutschen Hausfrauen , denen bei der
Ueberbrückung von Versorgungsschwierigkeiten die bedeu¬
tendste Aufgabe zusällt . Wenn jede Hausfrau mithilst . das zu
verwenden , was der Tag bringt , werden wir auch über kleine
Einschränkungen hinwegkommen. In diesen Wochen hat
uns der deutsche Boden in reicher Fülle den Kohl beschert,
der schon in dem Speisezettel unserer Mütter eine vorherr¬
schende Stellung einnahm und der auch heute wieder ge¬
eignet ist , unsere Ernährung vielgestaltig zu machen und
unsere Versorgung sicherzustellen. Jetzt ist es Zeit , sich von

dieser reichlich angebotenen Feldsrucht Vorräte hinzulegen,

die in den gemüsearmen Wintermonaten den Küchenzettel
abwechslungsreich gestalten. Im Herbst und Winter ist der
Kohl eine der wichtigsten, wertvollsten und billigsten Vi-
taminqucllen , die der deutsche Boden uns schenkt . Nutzt
diesen Erntesegen aus , solange noch reichliche Vorräte vor¬
handen sind und deckt euch ein mit dem, was der deutsche
Bauer und Landwirt sür euch geerntet hat.

KamecadschaftSabenddes Sturms1V M63
Bei ausgezeichneter Beteiligung und in Anwesenheit von

Stafsclsührer Rath fand am Sonnabend bei Pape am Wall
der K a m e r a d s ch a f t s a b e n d des Sturmes lO M 63
statt. Sturmsübrcr Bullinggab nach allgemeiner Begrüßung
zunächst einige dienstliche Anordnungen » nd Verfügungen be
kannt und erteilte sodann dem Kameraden Kreis von NS-
Marinckamcradschaft Oldenburg das Wort zu seinem Vor¬
trag über die Ubootwasse. Ter lehr interessanteVor
trag behandelte zunächst die Geschichte des Ubootvaucs, begin
»end mit den ersten Versuchen Wilhelm Bauers , der scinerzci
m Kiel den Brandtaucher konstruiert hatte. Ter Redner gal
dann eine lehrreiche Uebersicht Uber den Stand der Nvootwasfl
bet Kriegsausbruch, die Weiterentwicklung dieser Waffe und
ihre Leistungen im Kriege. Ter sehr beifällig ausgcnommcnc
Vortrag schloß ab mit einer Reihe ausgezeichneter Liwtbilder.
die einen sehr guten Einblick in das Wesen und die Bedeutung
der deutschen Ubootwasse im Weltkriege gaben.

Seinen 8V. Geburtstag
kann am heutigen Tage der
Tischler Bernard Bcbnke,
Hnmboldtstr. 28, setern. Zu
Anfang des Jahres konnte seine
Ehefrau aus 80 Jahre zurück
blicken , und vor fünf Jahren
war es dem Ehepaar bcschieden,
das Fest der goldenen Hochzeit
zu begehen . Seit mehr als 50
Jahren wohnen sie in der Hum
boldtstratze, der früheren zwei-
len Kreuzstraße. Im Jahre
1877 wurde B . zu den 9lern
eingezogcn und ist seitdem in
Oldenburg geblieben. Von de»
Kindern ist eine Tochter in
London verheiratet , eine in
Eisenach »nd ein Sohn in Esten
an der Ruhr , wo er vor kurzem
als Schriftsetzer sein 25iädrigeS
Geschästsjubiläum feiern konnte.
Alten etsrige Leser der . Nachrichten ". (Privatausnahme)
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* Tic Reichsbahn im Dienst des Winter !,ilsswerk« . Hier¬
zu teil« uns die Pressestelle der Reichsbahndircktio » Münster
folgendes mit : Neben der srnchtfreien Beförderung der Sen¬
dungen de« WinterkilsswerkS übernimm » die Reichsbahn
auch im »Linier 1936 37 an de » Fabrkarlenschalier » de»
Verkauf von Spcndenkartcn . Diese sind >» it farbigen Bil¬
dern bedruckt , und zwar so , dast immcr zwölf zusammen-
gelegte Speiidcnkarie» ein große« Bild ergeben. Auf den
Bildern ist die Entwicklung der Verkehrsmittel vom schlit¬
ten bis zum neuesten Sck,ie » e » fabr ;eug dargestellt. Die
Karlen , deren Verkauf voraussichtlich am l . November 1936
beginnen wird , werde» daher nicht nur zur Bekämpfung der
Wintcrnot diene» , sondern auch als Andenken und zu Sam-
mclzwecten gern erworben werden . Die Ipendcnkartcn wer¬
den vom l , November an bei den Fahrkartenschaltern der
Neichsbalm für fe l <» Nps, pro Stück erhältlich sein. Im
Vorjahre hat der Verkauf der Lpcndenkarten einen Erlös
von 215 999 NM gebracht.

* Allerseelen, Dem Feste Allerheiligen , einem der Hoch¬
feste der Kirche , da« unsere katholischen Mitbürger am gestri-
gen Tage begingen, solgt beute der Allcrseelentag , der
Torengedäckttnis-Tag in der katholischen Kirche . Da« feier¬
liche Leviten Seelcnamt wnrde in der hiesigen Pfarrkirche
nach den Gottesdiensten gehalten . Am Sonniagnachmittag
fand aus dem katholischen Friedhofe unter einer zahlreichen
Beteiligung der Angehörigen der Gemeinde , ebenso wie im
Vorjahre , eine Traucrscier auf dem Friedhöfe statt, die mit
der Weihe der Gräber ihren Abschluß fand . Mit Rücksicht
auf die Bedeutung des Tage « wiesen die Gräber reichen
Blumen - und Kranzschnnick , vereinzelt auch Kerze» Schmuck,
wie das in manchen Gegenden gebräuchlich ist, aus.

* Weitere Rekruten rücken ein. Nachdem nun vor eini¬
gen Tagen bereit« junge Rekruten de « Jahrgangs 1915 in
die Oldenburger Garnison einzoge» , marschierten am gestri¬
gen Sonntag in großen und kleinen Abteilungen weitere
junge Rekruten durch die Straßen um da« Alltagskleid mit
dem feldgrauen Ehrenkleid zu vertauschen. Den ganzen
Sonntag über sah man Koffcrbepackte in Oldenburg an¬
kommen. Weitere Transporte werden zu Anfang der Woche
noch folgen.

* Reger Betrieb in der Stadt . Bei dem gestrigen guten
Wetter strömten die Menschen ins Freie , ui» die nun immer
seltener werdenden guten Stunde » in der Natur zu genießen.
In den Lokale » vor der Stadt herrschte ein flotter Betrieb
und die Vororlsbahncn waren stark in Anspruch genommen.
Der Personenverkehr in der Stadl war gestern stark gesteigert.
Im Strastcuvcrkchr sielen die zum ersten Male aus Stadt-
urlaub befindlichen Rekruten aus. Tie jungen Rekruten wur¬
den beim ersten Rundgang durch die Stadt noch von den
ältere» Kameraden begleitet. Es ist ein den alten Oldenbur¬
gern wohlbekanntes Bild , das aber bald auch der jetzigen
Generation geläufig sein wird.

* Der Senior der katholischen Lehrer des Oldenburger
Landes , der Hauptlehrer a . D . Elemen « Schraad in Pe-
tersscld bei Cloppenburg kann in seltener Rüstigkeit am
2 . d . M . seinen 93 . Geburtstag begehen. Der Jubilar wirkte
über 59 Jahre iin oldenburgischen Schuldienste und trat
nach seiner im Jahre 1911 erfolgten Pensionierung während
des Krieges erneut in den Schuldienst ein, um nach längerer
Zeit an der Schule in Petcrsseld zu unterrichten.

* AuS der DAF . Für die Arbeitsopser wird die DAF
in nächster Zeit einige schöne Veranstaltungen aufziehen.
Für Mitte November wird vomKreisrcferentenKirschen-
baum ein Nachmittag im „Lindenhof - vorbereitet , bei dem
der Musikzug der Fliegerhorstkommandantur seine Mitwir¬
kung in Aussicht gestellt hat . Außerdem gibt es Kasse « und
Küche » . Weiter ist eine Weihnachtsfeier in Vorbereitung,
die der vorjährigen nicht nachstehenwird.

* Für den Neubau der Hochschule für Lehrerbildung
wird jetzt an der Ammerländer Heerstraße das Baubüro ge¬
baut . Ta da« Baubüro sür mindestens drei Jahre benötigt
wird , wird es zweckentsprechend stabil errichtet, und zwar in
der Art einer Fachwerksbarackc. Ter Bau des Baubüros ist
das erste sichtbare Zeichen des hier erstehenden großen Neu¬
baues , dessen Kosten in die Millionen gehen werden.

* llnterhaltungÄnbcnd der UnionSgcscllschaft. Die
Unionsgcsellschast Oldenburg veranstaltete am Sonnabend¬
abend in ihrem „ Gesellschaftsheiin" einen Unterhaltungs¬
abend, der seinesgleichen suchen dürfte und dem, wie vor¬
weg bemerkt werden darf , oftmalige Wiederholungen fol¬
gen solle » . Eingang « begrüßte Herr Häder die Anwesen¬
den, woraus der Vortragsmeister Ernst Hameister, Ham¬
burg , den Zuhörern Ernste « und Heiteres bot . Die be¬
wunderungswürdige Wandlungsfähigkeit in Stimme und

Wetterbericht des Neichswetterdienstes
« »Isodeon : « reme» «ei«» » ' »« »erbot»»

» er seuane» M«e>e« lusl, di« lcil ro » » ad«„d über unterem Ge-
diele lieg!, kam e« in der »!a « i in », Zanniaa , u icicvier Bodcmicbcl-
biidung . Tagoiwer »lacvie NM e«» c voiiiv - racdcnde L' etleidellcrnng
vcmerkvar. die auch am Montag ansan §4 noch anvalt , aber ntchr von
längerer Tauer fein kann, da von Westen schon »nieder eine Llaffel
wärmerer Lust vordrtngt . die uns ln der Racvt zum Tien - tag wieder
Regen bringen wird . Tie Eintrübung wird schon am Montagnachmittag
beginnen . Ucberbaupi läßt sich aus absehbare Zeit noch keine Aenderung
de» stark veränderlichen , zeitweise regnerischen Weller- erkennen.

Aussichten für den 3 . November : Bet allmählich abslauenden Süd-
west bis Westwinden bedeckt und diesig mit Reg» r . mild.

Hochwasser: Oldenburg 6 .49 . 19 . 17 : Bremen 6.l)9 . 19 .37:
(NSfleth 5.05 . 17.37 : Brake 4.49 . 17 .17 : Wilhelmshaven 3.29 . 15 .57.

Amtlicher Wichet Wlttermmsverlcht
»« Wetterstation «anvestdauenikcha», Oldeubur,

Untersuchung««»»» und Forschungsanftall
Beobacviuna vom 2 . November, ei um moraens

Barometer Lusttemper« wttrdrtch» Ntederlchi Nie », o«,
m» «'«tot« «. Stark , « Erdboden .» ,».
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Am I . November I !)3L:
Sonnenaulgang 7 .24 » bl Moiiduulcrgang ir .,8 py,Sonnenuniergang 16 .52 Mondaulgang 26.32

Einweihung des Ausenthaltraumes
der Bavaria -Brauerei

Für Betriebssührer und Gefolgschaft der Bavaria-
Brauerei , Werk Oldenburg , war am Sonnabend ei » großer
Tag . Das in harter Arbeit in aller Stille von den Ange¬
hörigen des Betriebes selbstgcschafscne Werksheim wurde
seiner Bestimmung übergeben . Anheimelnd und gemüilich
ist der Raum trotz seiner beachllichcn Ausmaße von 9X19
bzw. 9Xl2tH Meter mit de », Vorraum . Tie Mitte der
Hinterwaud » immi ein großer , mit den eigenen Fabrik¬
zeichen und einem Tamienkranze geschmückter Faßboden ein
aus der Werkstatt von Böttchcrincister Rose, dessen respek¬
table Dimensionen einen erfreulichen Eindruck Hervorrufen.
Sieben Doppelfenster lassen Licht , Lust und Sonne herein.
Elektrische Ventilatoren und Nadioanlage fehlen nicht , eben¬
sowenig ein Klavier und eine Schankstelle.

Der Betriebssührer , Braumeister Grabbe, begrüßte
die zahlreichen Kameraden und Gäste und umriß in kurzen
Worten die Enistcbung dieses Raumes durch verbindende
gemeinsame Arbeit , eine Arbeit , die anderen zur Verbesse¬
rung des Betriebs gefolgt sei . Er dankte allen für die treue
Mitarbeit und übergab das Heim den BetriebSzeüenobleuten
Ludewig und Wolgast zu treuen Händen . Letzterer
sprach namens der Gefolgschaft Braumeister Grabbe und
Geschäftsführer Rechenmachcr für die großzügige
Unterstützung den Dank aus . Gesolgschafismiiglied Mi¬
chels brachte die Baugeschichie in ganz ausgezeichneten,

von kernigem Humor gewürzten plattdeutschen Versen
schildert, unter schallender Heiterkeit zu Gehör . Namens d«
Stammgäste des Hauses überreichte Bauuniernehn,,,
Busch m ann ein schönes Hindeuburgbild mit einer K,
spräche, so daß nun die Bilder des Führers und Hinde »,
burgs den Hintergrund schmücken . Braumeister Grabb,
dankte herzlich und gab der Zuversichi Ausdruck, daß >,
diesem Gcmeinschastsraum stets der Geist dieser beide,
großen Führer des deutschen Volkes zu Hause sei» werde

Tie großartige Musik des außerordentlich fleißig spj,,
lenden Musikzuges des Ganarbcitsdicnstes begeisterte d«
Hörer immer auss neue . Opern - und Operettenmelodie,,
wiegende Walzer , schneidige Märsche, Volkslieder- und
Stttdcnienliederverbindungcn kamen in bunter Folge , lsi,
Glanzstück war die Ouvertüre zu der Verdi -Oper Nebulad-
nezar . Immer wieder konnte Musikzugführer Hagen de»
jubelnden Beifall quittieren . Große Freude bereiteten dn
Pg . Büsselmann und Schmidt von „Kraft duns
Freude "

, als sie das famose Akkordeon-Birtuoscnpaai m
seinem echt Hamburger Humor und der sabelhaften Ti«,
zerin Astrid zu einer Gastrolle miibrachien . Nach dt«
kameradschaftlichen Zusammensein und herzhafter Stärk »»,
folgte ein Tänzchen, von dem nicht genau in Erfahrung z,
bringen war , wie lange es gedauert hat . Tie Einweihu »,war vielversprechend.

Gebärde des Vortragenden hielt jeden in Bann . Der Künst¬
ler , der frei aus dem Gedächlnis vortrug , bereitete den
Zuhörern frohe Stunden , ihm wurde innigster Dank zuteil.
Ter Deutsche Tanz hielt alle noch lange zusammen.

* Maniwcrball der KrlcgerlameradschaktDonnerschwee. Es
gibt wohl neben dem allmonatlicvcnAppell der Kriegcrkamerad-
scyasr Donnerschwee kaum einen icvöneren Tag im Leven der
Kameradschaft als den Ves Manöverballes . Wohl selten hat
eine Veranstaltung in Donnerschweeeinen derartigen Zustrom
an Menschen gesehen , wie es diesmal der Fall war . Ter Saal
d « „ Klubhauses"

, seitlich geschmückt, erwies sich sür die vielen
Hunderte von Besuchernals säst zu klein . Es ist wohl nicht zuviel gesagt, daß an diesem Abend ganz Donnerschwee zusam-
mcngckommen war , um die Verbundenheit mit der Kriegcr-
kamcradschast zum Ausdruck zu bringen . Nachdem mit einigen
schneidigen Miliiärmärschcn der Abend eröffnet worden war,
begrüßte der Kameradsciiaftsftibrcr Lücken« die Anwesenden,
insbesondere die Angcvörigcn der jungen Webrmacht der ver¬
schiedensten Wasscngattungen. Sodann rief er allen deutschen
Volksgenossen noch einmal die süiiasteu Reden unseres Führersins Gedächtnis zurück und schloß mit den Worten : „ Wir Deut¬
schen fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt !" Während
sich die vielen Besucher im Tanze drehten, knatterten aus dem
Schietzstand lustig die Büchsen . In den Katakomben und an
den Wurstständcn, sowie an der Tankstelle , herrschte Hochbetrieb.
Auch trug die retckweschickte Tombola sehr zur Unterhaltung bet.

* Einfahrtstor umgcsahren . In der Hauptstraße ist in
den späten Abendstunden von einem Personenkraftwagen das
Einfahrtstor eines Restaurants umgcsahren worden . Der
Fahrer des Wagens hat sich , obgleich er den Vorfall be¬
merkt haben muß , schleunigst aus dem Staube gemacht. Die
Nummer des Wagens ist jedoch fcstgestellt . An dem hohen
Tor befand sich die Beleuchtung des Zugangs zum Restau¬
rant , die mit dem Umfahren natürlich erlosch und die Ein¬
fahrt in Dunkel hüllte , so daß eine Notbeleuchtung geschaffen
werden mußte.

* Rütsel um einen BerlehrSunkall auf der Ammerlander
Heerstraße. Als ein Milchsubrmann gestern früb gegen 5.49
Uhr von Ofen kommend , die Ammerländer Heerstraße befuhr,

MiMMche Moegenseier der Gesangschule
Olbert-Aosmann

Die Gesangschule Olbert - Hosmann ver¬
anstaltete am Sonntag eine musikalische Morgen¬
seier, die über den Rahmen der üblichen Hauskonzerte
hinausging . Das einheitliche Thema der Einladungen
„ Zeitgenössische Komponisten" hatte viele Zu¬
hörer , Fachmusiker, Künstler, Vertreter der Schulen und
einen große» Kreis Musikfreunde angczogen , so daß die
Räume von Pastor llr . Ehlers, wo die Morgenfeier
stottsand, kaum groß genug waren.

Zu Beginn gab Kapellmeister Hans Hof mann eine
Einführung in die Entwicklung der modernen Ton¬
kunst von Wagner über Debussy, Strauß zur Musik der
Vor- und Nachkriegszeit bis z » den ertremcn fteber-
spitzungcn der atonalen Musik . Die Bemühungen der
Reichsnnisikkammcr in Verbindung mit der Leitung der
Hitlerjugend die zeitgenössische Musik an die Herzen des
Volkes und wirklich zum Verständnis zu bringen , wird lin¬
ier den Künstlern dankbar empfunden . In diesem Kreis ge¬
ladener Gäste sollten in kammermusikalischer
Prägung mehsere zeitgenössische , trotzdem traditions¬
gebundene Komponisten zu Gehör kommen in Liedern und
Arien , eine Aufgabe, die nur mit einem gut geschulten
musikalischen ausgereiften Siimmaierial , wie die Gesang¬
schule Olbert -Hosmann ausweist, gelöst werben kann, da die
moderne» Tonkünstlern auch an das technische und musikali¬
sche Können ihrer Interpreten hohe Ansordcrungc » stellen,
neben der notwendigen seelischen Gestaltung.

Einleitend sang Herr Hömann die Frag « auS
drm Tristan, um dann an einem Straublied dt« Wei¬

terführung der musikalischen Linie herauszuarbciten . Die
Damen Meiners , Hipp , Mahlstaedt , Weber,
Schnapp , Dietrich , Brüggemann zeigten an
Liedern von Smigelski , Horn , Schillings,
Fleck , Pfitzner , d ' Albert , Ambrosius u . a.
den weiten Rahmen des Ausdrucksvermögens und der
Schönheit unserer zeitgenössischen Komponisten. Besonders
iitteressanl war sür die Oldenburger eine Uraufführung
zweier Lieder von Eugen Schmidt - Carlen, der
früher am Landcstheatcr als Baßbarilon tätig war und
und vielen als feinsinniger Musiker in Erinnerung steht.
Fräulein Hipp ( Sopran ) , Kammermusiker
Heinemann ( Klarinette ) und der S o l o b r a t sch i st
Bleimehl interpretierten ohne Klavierbegleitung ein-
drucksvoll zwei geistliche Lieder von Kaminskv,die namentlich an die Sängerin hohe Anforderung selb¬
ständiger Linienführung stellten, der sie mit ihrer schönen,
klangvollen Stimme in überraschender Weise gerecht wurde.
Voraussetzung für die Durchführung einer solchen Ausgabe,
wie sie sich die Gesangschule in dieser Morgenfeier gestellt
hatte , ist die Sicherheit im Führen einer schönen kaniilene,
eines prägnanten Recitativs und eines geschulten Kopsions
bei den Schülern , so daß ans diesen technischen Grundlagendie innere Verarbeitung der Lieder sich frei entsaften kann.
Die pianistischc Leitung lag in den Händen von Hans
Hosmann , durch besten ausgereiftes Künstlertum die Schüler
zu einer beachtlichenLeistung geführt wurden . Als Ausklang
überraschten Frau Hosmann , Frau Weber , Fräu-
leinMetnersmit dem Frauenterzettaus dem
Rosenkavaler.

wurde er von etnem aus gleicher Richtung kommenden Pn>
sonenkraktwagen Uberbolr. 399 Meter weiter gab es bei dm
Auto einen großen Krackt, und der Fuhrmann glaubte SLini
zu hören. Das Auto hielt, es stieg eine Person aus . aber M
schnell wieder ein. Als der Fuhrmann an der bewußten 2nle
angekommcn war , entdeckte er ei » völlig demolicrlcs Hem»,
fabrrad auf der Fabrbabn . Von diesem Fund benachrichtigten
sosort die Polizei , die zwar anschließend gleich Ermittelung !,
anstellte, aber die Rätsel um den Vorfall bislang noch ni«
klären konnte. Ob vier ein Radfahrer übersabren wurde edn
ob tatsächlich nur ein „verlorcngcgangenes " Fabrrad von dm
Auto ersaßt und zertrümmert worden ist , das ist die stiM
Das letztere dürste wahrscheinlichzutrcssen, da ein Ubersabrrna
Radfahrer doch nicht so ohne weiteres von der Bildsläche «».
schwinden kann.

* Die Vertchrsunkälle reißen nicht ab . Zum Wochenende
und über Sonntag bat es außer dem Vorfall an der Ammen
länder Heerstraße noch drei Verkebrsunsälle mit zwei verlenm
Personen gegeben. Auf der Eloppcuburgcr Strafte ist ein Ä»>
torradfavrcr mit seinem Kleinkraftrad auf ein dort vorschiiil--
müßig rechts am Bordstein siebendes und beleuchtetes Fubrweilmit einer Geschwindigkeitvon 49 Kilometer ausgcsabren. tzedlg.
lich die schlechte Sicht infolge des regnerischen Wetters du
abends am Sonnabend de » Unfall verursacht. Der Motorrad,
sabrer ist mit der rechten Schulter gegen das Fuhrwerkgesund
und bar diese sowie sein Gesicht verletzt. Am Kraftrad entstand
Sachschaden . Der verunglückte Fahrer wurde mit einem Au«
nach Hause (Wardenburgs gebracht. Aus der Kreuzung dn
Motten- und Wallstraße stießen gestern ein Personenkrgstwagi«und ein Motorrad zusammen. Bei diesem Unfall erlitt dn
Motorradfahrer einen Bluterguß im Knie, und die beiden
Fahrzeuge wurden beschädigt . Sachschaden entstand bei dem
Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen , der sich ans
der Kreuzung der Efeu- und Alexanderstrabe gegen 15 .2» Udi
ereignete.

* Das Werfen von Radfahrbomben ist auf den Straßen
im Bähnhofsvieriel fcstgestelltworden . Jedoch sind die Täler
in der Dunkelheit der Abendstunde unerkannt entkommen.
Vermutlich handelt es sich bei diesem Werfen von Radsabi»
bomben » m die Tat von Jugendlichen , die sich der Trag¬
weite ihres Handelns noch nicht bewußt sind . Hosscnilnt
genügt dieser Hinweis , daß in Zukunft diese gemcingcsähr-
lichcn Streiche unterbleiben.

* Eine Schlägerei gab es in der Nacht z » m Sonntag
in der Nähe des Eversten Holzes . Sieben Personen waren
daran beteiligt . Drei davon erlitten Verletzungen im Gesndi
und an den Händen und einer trug zerrissene Garderobe
davon . Die Polizei mußte einschretten und stellte die Pw
sonalien der beteiligten Personen sest.

Lemierseter für Arno Kunath
Bremen , 2 . November.

Dir DeutscheTurnerschast nahm am Sonuabcnd Abschied
von einem ihrer Besten, Arno ttuirath. In der TurnM
des B r e m e r A B T V v o n 1 8 6 9 , wo » unath 46
gewirkt hat , war der Sarg aufgebahrt wotden inmitten cnm
Fülle von Kränzen und Blumen , die Arno Kunaih aus Wv
men und dem ganzen Reich gewidmet wurden . Den
bedeckten zwei prachtvolle Lorbcerkränze des RciLssp "»'
sührerS von Tschammer und Osten und des Facharnis 2 " <
nen . Weiler sah man Kränze vom Bremer Senat , von sog
allen Gauen sowie zahlreichen Turnvereinen . Viele hmw'
Turner , Turnerinnen und Freunde hatten sich in der Tur
Halle zu einer schlichten und ergreifenden Trauerseier e>
gesunden, lieber dreißig Fahnen und Banner wurden o-
eingetragen . Eine Ehrenwache von sechs Turnern und ^e°"
Turnerinnen nahm neben der Bahre Ausstellung. Da«
quarlett und Egmond Koch vom Bremer Slaatslbcater»
tcn die Feier ein . Reichssachamisleiier Carl 2 t ed > «
würdigte das Leben unv das Schassen Arno Kunow«
einer schlichten Ansprache. Er ries dem Freund
Meister ein letztes Mal den Gruß der Turner zu , der

und Vd--
ibm i«

oft bei Festen enlgegengeschalll war und grüßte im Aamw
des ReichSsportsührcrS und aller Turner und TnEN»ReichSsportsührerS und aller Turner



3ehn Jahre KK-Schühenveeein Sundsmühlen
Der Kleinkaltber-Schützenverein Hundsmühlen , der nun¬

mehr aus ein zehnjähriges Bestehen zurückblickt , beging aus
diesem Anlast am Sonntag in den sestlich geschmücklen Räu-
men des „ Hnndsmühler Kruges ' (Inhaber H . Wöbken) sein

verbunden mit einem grasten Preis-und Mannschastsschießen, das bei ausgezeichnetem Besuch
einen sehr stimmungsvollen Verlaus nahm . Schon am
frühen Morgen wurde mit dem Schieben begonnen , das aus
den vier Kleinkaliberschießständcn direkt beim „Hundsmühler
Krug " bei dem herrlich klaren Wetter sehr gute Leistungen
brachte. Die Resultate sind folgende:

Mannschaftsschiehen : Bel dem MannschastS-
schieben gaben die Schützen je drei Schutz liegend , kniend
und stehend freihändig ab . Von den beteiligten zehn Mann¬
schaften belegte die erste Mannschaft der Kleinkaliber- Schieß-
sport-Abteilung der Reichsbahn mit 398 Ringen den
ersten Platz , die erste Mannschaft der Kleinkaliber Schieb-
sport-Abteilung des P o st s p o r t v e r e i n S mit 392 Rin¬
gen den zweiten Platz . Mit 387 Ringen belegte den dritten
Platz der Schützenverein Eversten und den vierten
Platz mit 385 Ringen der Kleinkaliber . Schützen-
verein H u n d s m ü h l e n . Ter beste Schütze war
Schüyenbruder Strecker vom Reichsbahnsport.

Bei dem PreisschiestenausAeldkonkurrenz-
2 chei den erzielten Marx (Schützenverein Eversten ) den
ersten und Schmidt ( Kriegerkameradschast Bloherfelde)
den zweiten Preis mit je 36 Ringen . Mit je 35 Ringen be-

^ 7^ ,

legte Reinke ( Reichsbahn ) den dritten , Würde mann I
i kriegerkameradschast Eversten) den vierten und Strecker
«Reichsbahn ) de » fünften Platz . Es gelangten noch weitere
Preise für die besten Schützen zur Verteilung.

Beim PrämienTchiesten belegten Kruse
(Kriegerkameradschaft Bümmerstede) mit 36 Ringen den
ersten Platz , Schmidt (Postsport ) mit 35 Ringen den zwei¬
ten, Würdemann II ( Kriegerkameradschast Eversten) mit
35 Ringen den dritten , Strecker ( Reichsbahn ) den vierten
sowie Warnts (Schuyenverein Tweelbäke) den fünften
Platz , auch mit je 35 Ringen . Auch beim Prämien - Schiesten
gelangten weitere Preise zur Verteilung.

De» Wanderpokal, der erstmalig ausgeschossen
wurde , erhielt die Kleinkaliber-Schiestsport-Abteilung der
Reichsbahn, der oft gefüllt seine Runde antrat.

Während noch aus den Ständen lustig die Büchsen knall¬
ten , hatte sich in den Räumen des „Hundsmiihler Kruges"
bereits eine vergnügte Schar eingefunden , die nach den trau¬
ten Weisen der ausgezeichneten Hauskapelle eifrig dem deut¬
schen Tanz huldigte . Nachdem die Schiestresultate errechnet
waren , fand etwa gegen tv Uhr die Preisverteilung statt,
wobei der Vereinsleiter Heinrich klustmann in einer
zündenden Ansprache insbesondere das glückliche Freund¬
schaftsverhältnis mit benachbarten Vereinen herauSstellte
»nd den Verlauf des WettschiestenS einer kritischen Betrach¬
tung unterzog.

mit dem Gruft des neuen Deutschland . Vereinssührer Htntzr
sprach im Namen des ABTV warm empfundene Abschieds-
worie. Unter den klängen des Liedes vom guten Käme-
raden trugen sechs Turner dann den Sarg aus der Turn¬
halle.

Mittags sand im Krematorium die letzte Trauerseier
statt . Pastor Psalzgras zeichnete in packender Weise ein
Lebensbild des Verstorbenen . AuS dem ganzen Reich waren
Trauergäste erschienen. Für den Reichssporlsührer war
Neichsdielwart Münch zugegen . Der Führerring des Reichs-
sgchamts Turnen war säst vollzählig anwesend . Von den
früheren Mitarbeitern Kunaths aus dem Vorstand der DT
sah man Geldwart Tovka-Dorttnund , Fechtwart Slassen-
Hanau , Schwiinmwart Braun Frankfurt , Turnwart Bro-
dersen -Kicl, Spielwart Braiingardt -Sldcnburg . Die übrigen
Gaue waren vertreten u . a . durch SS Oberführer Breit¬
haupt . Berlin , Gausachamtsleiter Brüggemann - Breslau,
Schneider- Leipzig, Krause -Hamburg und vr . Denk- München.
Als Vertreter des Bremer Senats nahm Negierungsrat E.
köwing an der Feier teil . Auch der älteste deutsche Turner,
Hugo Göbel, 101 Jahre alt , war unter den Trauergäften.
Beide Feiern nahmen einen überaus würdigen Verlauf.

vecbraucherhöchstpeelke
für Spelsetarlofseln

ker kreisbaucrnsiihier Brake gibt bekannt.
Ueber die vom Kartostelwirtichaftsverband Oldenburg Mt » Wirkung

vom I . Oktober 1936 sestgesetzien BerbraucherhöchllpreU» herrscht sowohl
in den Verbraucher- als auch tn den vertetlerkretscn zum Teil noch
grosze Unklarheit. Ich gebe daher die stir das « ebtet der Welermarsch
in grage kommenden Preise nochmals bekannt:

Weiß«, rote und Selb « Sorten
Raue Lorten t« 69 Kg.

je 66 Kg.
RM NM

Bei Abgabe ab Lager oder Waggon des
Emviangsocrtcilcrs bis zu. 2.6S 2.S6
Bet Znlubr Irei Keller des Verbrauchers
oder Nleinvcrietier» durch den Emp-
sangsvericiier bis , u. L.76 3.96
Bet Abgabe von SO Kg. durch denKletn-
vcrletler bis zu. 2.96 3.26
Bei Abgabe von 6 Kg. dis zu . . . .
Aus dem flachen Lande und in Orlen,
j» denen dte Velieserung der Verbraucher
überwiegend durch de » Erzeuger un-

- .36 - .39

mittelbar erfolgt . 2 .76 3.05

Hierzu ist zu bemerken, dass unter Embsangsvertetler alle Verteiler
zu verstehen sind, dte die üariossel » per Waggon , Fuhre usw., sei es
vom Erzeuger direkt oder durch einen Vermittler «versandverteiler ) ,
beziehen . Ter Versandverleilerzuschiag von bdchstens — ,20 RM je
..n !>g. «cinschl . Beitrag an den Nartoslclwirtschastsverband ) ist tn den
seiigesetzle » Pcrbrauchcrhöchslprciscn enthalte » . Ein Emplangsvcrtetler
bars also bet einer Liclcrnng von gelben Sartosseln sret Keller niemals
mehr alo 3,63 RM berechne».

Wer seine Karlossel» von einem Empsangsvertetler zum Zwecke
des Wiedcrverkauss bezieht, gilt als » letnverleiler.

Wer dte vom Kartosselwirtschastsverband Oldenburg sessgesetzlen
PerbraucherhSchstpreiseüberschreitet, macht sich strasbar.

Was habe ich bei der Sausschlachtung
zu beachten?

Aus der Krcisbanernschast Brake wird uns geschrieben:
Für die im Winter 1936/37 beabsichtigten Hauslchlachtungen ist

solgendcs zu beachten:
Frei von der wcnchmigungspslichl bleiben wie bisher:
t . Hausschlachtungen von Lchlachlschweinen durch Personen , dte die

hierzu vorgesehenen Schweine mindestens 3 Monate selbst ge-
balicn » nd gestillert haben.

2. Hausschiachinngen von Tchlachtlchwctnen, die dem Schlachtenden
aus Grund von Tepniar - oder Alrenteil -Vertrügen zustehen.

Für die Erteilung der Gencliniignng gelten solgende Richtlinien:
1. Genehmigung von Hausschiachinngen dürsen vor dem IS. No¬

vember 1936 nicht erteilt werden , um zunächst dte Austriebe aus
den Märkten zu erhöhen.

2. Anträge aus Genehmigung sind von dcmsenigen, der dte Haus-
schtachtung beabsichtigt, schristlich bet der Kreisbauern-
Ichast einzuretchen. Bet dem Anträge ist Name und An¬
schrill des Erzeugers anzngcbc» , von dem der Antragsteller das
Zchlachtschwctnzu lausen beabsichtigt. Ferner Ist anzugeben , m
welcher Woche dte Schlachtung ersolgen soll.

3. Tcm Anträge ist entweder die 2 chlach >Neu «rgui >tung au» dem
Jabre 1936 36 oder eine Bescheinigung des Ortsbauernsührers
darüber , daß Antragsteller im lehle» Jahre auch eine Haus-
schiachtung vorgenommen hat , beizusügen.

s . Für die AuSserttgung der tilcnehmtgung ist eine Bebühr von
16 Ms . i » Briclinarkcn mit etnzusende» .

Hierzu sei » och bemerkt, daß unvollständige Anträge unbearbeitet
ltegenblcibc» , weil man der llreisbaucrnschast nicht zumute» kann, datz
sie wegen nachlässig gestellter Anträge noch erst RUitsrage hält . Es ist
daher ,» enipsehlen, das, sich ein jeder, der eine genehmigungspslichtia«
Hausschlachiung vornehmen will , diele Aussllhrungen ausschneidet und
aufdewahrt , damit er ste bei Einreichung des Antrages zur Hand hat.

*
Ofenerdiek.

Das Fest zugunsten des Rcichsmütterdienftes der Orts¬
gruppe Lscnerdiek der NS Frauenschast am Sonnabendabend
bei Lachmann war gut besucht . Nach dem gemeinschaftlichen Lied
„Uns ward das Los gegeben , ein freies Volk zu sein" und der
Begrüßung brachten Anyehörige der FrauenamteS der TAF
einige Scharaden, die beiiällig ausgenommen wurden . Auch die
Volkstänze der Gvmnastikabieilung Ofenerdiek unter Leitung
von Frau Ripken fanden lebdasten Anklang, Der Rosen¬
polka und dem ostpreusttsche » Ruckswalzer folgte der Kassee-
kannenwaizcr Am Marschwalzer beteiligten sich alle Anwesen¬
den , die dann aus den Geschmack kamen und sich weiter an
den Volkstänzen beteiligten, die die nötige Stimmung für den
Abend brachten, Versteigerung und Tombola sorgten für
weitere Unterhaltung des Abends,

Rastede.
Zwei Jubiläen auf dem Raftedrr Bahnhof . Der Rastedcr

Babnbosswirt Friedrich Hibbeler konnte am Sonntag aus
40 Jahre Tätigkeit als Bahnhosswirt und gleichzeitig 40 Jahre
Ortsanwcsenhcit in Rastede zurückblickcn . Vor einigen Tagen
beging er das 40jäbrige Ebcjubiläuni . Herr Hibbeler war,
bevor er sich in Rastede als Bahnhofswirt selbständig machte,
in den Bahnhofswirtschaften in Bremen und Oldenburg tätig.
Hier in Rastede erwarb sich Herr Hibbeler, der aus Petersfehn
gebürtig ist, einen guten Kundenkreis, der in Treue zu seinem
Lokal hält . Auch die treue Ehegattin ist an dem Erfolg des
Geschäftes mastgebend beteiligt . Sie stammt aus Geestemünde
und war gleichfalls vor der Verheiratung in ähnlichen Be¬
trieben tätig . — Am gleichen Tage weilte der Reichsbahn¬
assistent Fritz Ukena 25 Jahre in Rastede. Herr Ukcna ist
gebürtiger Ostfriese . Er war vor seiner Versetzung nach
Rastede im Jeverland tätig . Hier erwarb sich Herr Ukena
allgemeine Beliebtheit Als Führer der Kriegerkameradschast
setzt er sich seit Jahren in Solvatentreue für das neue Deutsch¬
land ein.

Apen.
Ein wertvoller Prämienbullr bleibt dem Ammerland er¬

halten . Der Prämienbulle „Pförtner 97 089 "
, gcb . 1 , 1 , 32,

Züchter: Eilhard Bccker-Ussenhausen, Besitzer : Gerb. Meinen-
Apermarsch, wurde von dem Bauern D . Hots jun .-Garnbolter-
damm angetanst . Damit bleibt dieser große Vererber im Zucht¬
gebiet, obwohl große Angebote von auswärtigen Züchtern für

diesen Bullen Vorlagen. Es ist dies für die Zucht des Aininer-
landes von großer Bedeutung, wenn ein Vaterticr , das in der
Vererbung sich hervorragend bewährt , dem Lande und damit
der Landeszucht recht lange erhalten bleibt. Bon dem Prämien-
bullen . Pförtner 97089 " bars man wohl sagen , daß er zur
Klasse der Bullen gehört, die, erst unbekannt, durch die eigene
Leistung in der Vererbung zeigt , welche Erbwerte er besitzt, um
heute in den Ring der besten Vererber des Ammerlandes zu
treten.

Hude.
Sein SSiithrtgeS Dienüjubiliium beging am 1 . November

Reichsb. -Jnsp . Renker tn Hude. Vor kurzem wurde er nach
Bremen -Neustadt versetzt . Bei seine » Vorgesetzten und Unter¬
gebenen war er stets wegen seine - rubigen, lameradschastlichen
Wesens sehr beliebt, deshalb sehen sie ihn ungern scheiden.
Von der ReichSbahn-Direktion wurde er durch das Buch . Mein
Kamps" sowie vom Eisenb.- Verein Hude durch ein Geschenk
und eine Ehrenurkunde geehrt.

Nordenham.
Tagung des Propagandaringes . Im Hotel „Zur Post" tag¬

ten die Mitglieder des Lrtspropaaandaringes , in der zunächst
Propagandaleiler Spree» über die Durchführung des Winter-
hilsswerkes und über die Veranstaltungen des Winters sprach.
Bürgermeister vr . Gerde- machte bedeutsame Ausführungen
über die Ausgaben der Stadt. Er nannte : die Zwangs-
Müllabfuhr , Ausbau der Straßenbeleuchtung, Einrichtung der
Wochenmarkte , Anpsplanzungen von Stranenbäumen , Anle¬
gung einer Kanalisation in Atens , Straßenbauten , Errich¬
tung einer Badeaiistalt. Weiter kamen noch zur Sprache der
Bau einer neuen Schule, Instandsetzung des bisherigen und
Anlage eines neuen Sportplatzes.

Varel.
Monatspslichlavpcll der Kameradschaft ehcm . l9er Dra¬

goner. Zu einer Besprechung hatte der Namcradschaftssührer
der Kameradschaft ehem . 19er Dragoner , Pg . Schulte, Lan¬
gendamm, die Mitglieder der Kameradschaft zu Sonntag nach
dem „Bahnhofshotel " bei Fritz Ahrens zusammengerufcn. Der
Appell wies wie immer den gewohnten guten Besuch aus. Es
wird beschlossen , auch in diesem Jahre einen Kamcradschaftr-
abend in Form eines Kasernenabends durchzusühren, der alle
Jahre großen Anklang gesunden hat. Der Abend soll mit
einem voraufgchcnden Appell am 28. November im Kamerad-
schastsheim „Bahnhofshotel " durchgesührt werden. Von einer
Weihnachtsfeier will die Kameradschaft absehen. In Aussicht
genommen wurde, dafür vielleicht später eine Kohlfahrt mit
den Frauen der Kameraden gemeinsam zu unternehmen.

Im Feuerwrhrhrim von Frau Witwe Klees, Winkels-
Heide , hatten sich die Angehörigen des Löschzuges I der
Feuerlöschpolizei Gemeinde Varel -Land (Borgstcde, Winkels¬
heide, Seghorn , Langendamm, Jeringhave > am Sonnabend zu
einem gemütlichen Kameradschaftsabend zusammengefundcn.

Bad Zwischen ahn. Tic Bohrungsarbeitcn für die
Wasserleitung wurden Sonntagnachmittag unter Füh¬
rung von Bürgermeister Roggemann von auswärtigen
Sachverständigen in Augenschein genommen. Ter Hauptbrun-
» cn ist bereits fcrtiggcslcllt: er weist eine Tiefe von 40 in aus.

Bad Zwischenahn. Die nächste BerusSbera-
tungsstundc wird hier für den Amtsbezirk Ammerland am
Tienstagnachmittag in der Volksschulevon vr . Schütte und
» rl . Tdomssen abgebalten . Beratung und Lehrstellenver-
» littlung sind kostenlos, evcnso die Eignungsprüfungen.

Bad Zwischenahn. Die Vorbereitungen für die
Feier des 9. November, die für unsere drei Zwischen-
abner NSTAP - Ortsgruppcn vier in Meyers Hotel stattsindet,
haben bereits begonnen. Die Leseproben für das zur Auffüh¬
rung kommende chorische Werk werden in dieser Woche allabend¬
lich fortgelctzt : die Rollen sind vorwiegend von den Jung-
lchrcrn aus der Gemeinde besetzt.

Helle. Die bisherige Zell « Elmend orf, die zu der
NSDAP -Ortsgruppe Zwischenabn-Ost gehörte, vor der Macht¬
übernahme aber schon einmal selbständige Ortsgruppe war , ist
letzt zwecks intensiver Erfassung aller Parteigenossen wieder
Ortsgruppe geworden. Tie Leitung hat der frühere OrtS-
gruppcnleitcr, Pg . Hinrichs, wieder erhalten.

Westerstede . Dte elektrische Stromversor-
äung tn den kleinen, umliegenden Törsern siebt dort fett
einiger Zeit im Mittelpunkt des Interesses . Besonders bemühen
Och die Moorkolonien Ihorst und Ihausen darum.

Westerstede. Westerstede steht wieder im Zeichen de«
Der bst Marktes, der am gestrigen Sonntag zur gewohnten
Stunde seinen Anfang nahm und auch heute noch den ganzen
Montag andauert . Tie Budcnbcschickungist wieder recht groß.
Ter Markt bat in den letzten Jahren wachsende Bedeutung
erhalten.

Westerstede . Ein Schornstetnbrand entstand in
dem alten, noch tn Docken gedeckten Heucrhause de - Schmtedc-
metstcrs Meder am WolterSdamm . Schornsteinsegcrmeister
Spieß stellte bet der Untersuchung fest, daß da« Feuer schon am
Heidesirst entlang lies. Durch sein sofortiges umsichtiges Sin-
areiscn wurde ein Brandunglück verhütet.

29estcrsted e . In der Westersleder VortragSvcreinigung
muß der Vortragsabend mit Pros . vr . G r i m in , der mit dem
zeitnahen Tbcma : . Hitlers deutsche Sendung " für den 6. No
vember vorgcscben war , bedauerlicherweise auSsallen, da Pros.
Grimm einen großen und wichtigen beruflichen Auftrag , der im
Reichsintercss « liegt, erhalten hat und deSbalb zu, Einhaltung
sktner Zusage nicht in der Lage ist.

Westerstede. Als Störer der Volksgemeinschaft, der an
den Pranger gestellt zu werden verdient , hat sich jemand er¬
wiesen. Einem Arbeiter an der Achternstrabe wurden von sei¬
nem am . Röttgen " belesenen AckerlandmehrereZentner
Steckrüben entwendet.

Westerstede. Aus der BeiratSsitzung der Krtegerkame-
radschaft Westerstede setzte Kameradschaftssübrcr Spieß die
Kameraden Karl Kublmann und Heinrich Eilers als
Blockwarte » nd den Kameraden Jobann Achtermann als
Schictzwart ein. Der Blockwart Pott mußte kranlheitsbalber
zurücktreten; für seine gewissenhafteArbeit wurde ihm gedankt.

Westerstede . Am Seg gern er Weg ist eine Sied-
lung im Entstehen begriffen. An der Ostseiie sind zwei Neu-
bauten im Entstehen. Die landschaftlichreizvolle Gegend wird
die Ansiedlung stark fördern.

Westerstede . Dte Sprttzenschauen werden letzt
im Bereich des AmmerlandcS durchgesührt. Dte Spritzen,
AuSrUstungsgegenständeund sonstige Einrichtungen der Feuer-
löschpoltzet werden durch den KretSbrandmetster Prtkker zu-
sammen mit den örtlichen Polizeibehörden eingehend tn Augen-
schein gcnommcn. Bei der Webrbesichtigung wird besonders
die nachbarliche Löschhilse und der AlarmierungSplan beachtet
werden. . . .

Westerstede . Die EntrümpelungSaktton wird
demnächst aus dem Ammerlandc planmäßig durchgcsübrt. Zu
diesem Zweck sollen Prüfungstrupps aus Mitgliedern der
Polizei , der Feuerlöschpolizei und des RLB zusammengestellt
werden, die jedes Haus untersuchen.

Brake. Seit Sonnabend bat der Bagger ALS 1 an
daS Südende des PierS gelegt und bat dort die Arbeit ansgc-
nonimcn. Bekanntlich sammeln sich an dieser Stelle des Vor-
bafenS stets umsangreichc Schlickmengen . Sobald die Bagge¬
rungen beendet find , wird der Spülbagger seine Arbeit auf-
"^ "

B r a k e . In Verlängerung der Schleusentor« vorm trübe¬
ren Trockendock wird zu beiden Seiten ein hoher Srdwall
errichtet. Dieser soll bezwecken , daß die Sandmengen , die in
den nächsten Tagen in daS Dock hineingesplllt werden, nicht tn
das Hafenbecken dringen.

Brake. Die zweite Reichs straftensammlung sab
am Sonnabend und Sonntag unsere SA -, SS - und N2KK
Männer tn Front . Tie Untcrsübrrr dieser Verbände erfüllten
veertts wäbrend des Sonnabendabend bet strömendem Regen
treu ihre Pflicht. Dte große Mebrzahl der Sammler , die dte
große Sammelaktion mit einem Propagandamarsch begannen,
appellierte während de» Sonntag « mit größtem Srtola an di-
Opferberettfchast der Broker Bevölkerung.

Brake. Lehrer B . Jürgens ist zum I . November von
der Schule zu Brake- Klippkanne nach der Schule Harrten ver¬
setzt worden. Er ist mit der Leitung der Schule zunächst ver¬
tretungsweise beaustragt.

Rodenkirchen. Sonnabend , 7 . November, veranstalten
die hiesige Frauenschast und das Deutsche Frauen-
werk einen . Frohen Feierabend " zugunsten des Rcichsniütter-
dienftes und der Wintcrbilse in Wcnkcs Gastbof. Tank der
vielen Mithelfer gestaltet sich das Programm sehr abwechse¬
lungsreich.

Nordenham. Mitte November erfolgt die Uebcrleitung
der Dicnstgeschäfte der Finanzämter Brake und Els¬
fleth nach hier. Bis dabin sind die baulichen Veränderungen
fertig . Die Leitung des neuen Finanzamtes wurde Rcgicrungs-
rat vr . Bradms Uvertragen. Ter bisherige Leiter des
Finanzamtes Nordenham . Finanzamt »! « »» Scbulzc-
Wichenbrauck, wurde dt « Leitung des Finanzamtes Ro¬
tenburg i. H . übertragen.

Nordenbam. Unterbannsübrer Steckert wurde die
Führung des Bannes 285 der HI , Bremerhaven , übertragen.

Seeseld. Aus eine 23iäbrige Tätigkeit als Mitchsuhr-
man nkonnte am gestrigen 1 . November der Milchsuhrmann
Wilhelm Menze aus Moorgroden zurllckvlicken . Menze, der
vorher vier Jabre im Betriebe eines hiesigen Müllers tätig
gewesen war , wohnt nun schon seit 23 Jahren im Orte.

Varel. Am Freitaanachmittag stieß aus der Reichsfcrn-
straßc in Büppcl -Neucnwege ein von Oldenburg kommender
Personenkraftwagen gegen ein entgegenkommendes
unbeleuchtetes Fuhrwerk. Es entstand nur schwerer
Materialschaden, jedoch wurde ein Pserd verletzt.

Zetel. Der hiesige Einwohner Theodor Oetkcn kann
in diesen Tagen aus eine 30jährige ununterbrochene Tätigkeit
als Schulwart bei der Berufsschule tn Zetel zurllckvlicken,
welches Amt er allezeit tn vorbildlicher Treue und Gewissen¬
haftigkeit vorgcstandcn hat.

Altenesch . Tie Stedingenhalle, daS große Bau¬
werk , daS zu den Gedcnkspiclen von 1934 in der Rabe des
. Altcncscher HoseS " errichtet wurde, ist von einem diesigen
Volksgenossen auf Abbruch gelaust worden und bereits ab¬
gebrochen worden . Nun siebt das massive Gebäude aus dem
Außcndeichsgelände als Bootswintcrlager.

Ochtum . Schwer geschädigt sind unsere Reitbauern
durch dte letzte Sturmflut. Gerade sollte die Rettbernte
loSgehen, da wurden noch viele Halme abgebrochen. AIS da»
überaus schnelle Ansteigen des Wasser - einsctzle , sah man viele
Hasen aus dem AutzcndeichLgclände auf die von der Wafser-
korrckiionsgesclllchaf» ausgcspültcn Sandbügel eilen.

2 lein selb. Mit dem Bau vzw Umbau eines Gebäu¬
des zu einem Jugendheim wurde begonnen.

Lohne . Der Löhner Friedhof, 1925 bedeutend ver¬
größert. ist Sonnabend mit gamiltcnarabstätten voll belegt.
Man will nunmehr den alten Teil d«S Friedhofs zu Familien¬
grabstätten ouftellen
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«nlion üd-kiackttikee Lebraang des VRL -KeeiseS Oldenburg -omeieöland
Mil dem Llveiid , llii dem , » gleich auch die Franc » der Wclir-
angeliorigc» lciliialimc» , war in der Hciupisache ei » HcriugS-
csie» verdundc» und dicme insonderheit dazu, das allezeit
» nicr de» Anäeiiöricieudes Lösch,uges Iicrrscdendc vorbildliche
»lameradschasisverbällni« » iid die 2tollsvcri»>» dcuheit zu er¬
neuern und »veiler und enger zu festigen . Welirbranduieisier
Hcruiauu RoftlsS inest in diesci » Zinne alle seine Mauue»
und deren 'Angehörige willkommen. Nach dem Esse» setzte eine
umsasscnde Fidciitas ein. Zer Abend bat wieder einmal ge
, eigt , dast innerbalb des Löschiugcs 1 ein vorbildlicher Geist
herrscht.

Ausscheidiingskäiiipfcum die Meistcrschast im Deutsche»
Ziegler Bund . Ans den vom Deutschen Ziegler Bund zugelas
seiicn Bundcskegelbabnen im „Haus Barbara " von Gastwirt
'Meinen, Barel , LLaiscuftausstrastc , veranstaltete der Ziegler-
Verein sür Barel und Umgegend die Ansscheidungskampseum
die Meisterschasl im D»B , wo ;u der erste Ziart am Sonnabend
und Zonntag durchgcsübrt wurde. Zchon ;u diesem crsieu
Ttarl waren :!ti Ziegler aiigclreten. von denen 7 :i Pro ; cut über
Zchnitt gcworscn bade » , was als bcachleusivcries (Ergebnis gel¬
len kann . Das vorläusigc Ergevuis stellt sich demnach wie
folgt: Beste »ilubmannschail: „Jupiter Barel " init :36 ', '> Hol,;
2. Kegelklub „Gut Hol,"

, Dangaslermoor, niit 3651 Hol, ; 3.
» cgelklub „Heiter Barel" mit ,3622 Hol, : -1. Kegelklub „Jan
Beters Dangasi" mit :36ll Hol, . Die besten Eiiizelwerser sind
wie » achslcbciid : Heinrich GerdeS, „Jupiter Barel "

, 762 Hol,,
Avals Busch „Jan Peters , Dangasl" , 7i2 Hol, , Ferdinand Pie¬
per „Heiter Barel "

, 712 Hol,. Heinrich Brüning „Gut Hol,,
Dangaslermoor" , 7li» Hol , lin Zciincr Serie Ai Hol, ) , Ziarl
Gläser, „Heiter Barel "

, 74» Hol, . Johann 'AliicrS , „Gut Hol,,
Dangaslermoor" . 734 Hol, , H . Wulfs, „Gut Hol,"

, Dangastcr-
moor"

, 7 .33 Hol,, Eoob Zchlömcr, „Jupiter Barel "
, 7,32 Hol ; ,

Fritz Fiene, „Jupiter Barel "
, 727 Hol ; , Wilhelm Elilcrs , „Gut

Hol,, Dangaslermoor" , 723 Hoi,, Friedrich Funke , „Fan PeterS,
Dangasl" , 722 Hol, , Diedrich EblcrS, „Gut Hol ; "

, Dangaster-
moor, 721 Hol,. Der nächste Ztart ist am 14. » nd >5 . November
aus der Balm im „Fürsten Bismarck"

, bei Gastwirt Ernst
Ehlers , Dangastcrmoor.

B o ik ft o r » .
Glänzend durchgckiiftrtes Herbstke » dcS InrnvcrcinS „Gut

Hell " Bockt,vrn . Zum Zwecke der Werbung sür die Leibes¬
übungen hatte der Bockftorncr Turuverei» . Gut Heil" alle seine
vielen Freunde, Anhänger und Zweiter der edlen Turnsache
zu einem Herbslsest nach dem Bcreiuslokal . Hotel Hornbiiftcl"
am Sonnabend cingcladen. Und wie immer, wenn der Turn¬
verein . Gut Heil " etwas unternimmt , so war auch diesmal der
Aukrns , » r Teilnahme in der cirostcn Turnersamilic nicht ver¬
geblich gewesen . Der schöne geräumige Zaal mit seinen an¬
heimelnden Ncbcnränmen wies eine Fülle aus , wie man sie
selten gesehen hat. Bei der vorzüglich gebotenen Fcstsolge , die
gan, ans eigenen Krästen gestaltet und i » rascher Ncihcnfolgc
avgcwickclt wurde, entwickelte sich auch sofort eine Stimmung,
die nicht übcrvotcn werden konnte , und die alle Besucher , die
cS trov der WillcrungSunbill sich nicht ncbme » lassen batten,
die Bcranstaltnng , u besuchen , reichlich entschädigte . Tie ge¬
samten Darbietungen standen aus hoher Warte und sandcn den
ungeteilten Bcisall aller Besucher.

Popkenhöge.
93 . Gebnrlslog . Am 42 . November kann Wiiwc Eatharine

B l o b »> in bester körperlicher und geistiger Frische ihren
93 . Geburtstag seicrn . Oma Blobm ist nun fast schon 70 Fahre
Einwohnerin rer Gemeinde Ztrückhanscn. Fm Jahre 4d70
kaufte das Ehepaar Blodm, welche vorher eine Pachtung in der
Nähe gehabt hatte, die jetzt noch bewohnte kleine Landstcllc in
der Nähe der Zchulc . In den Tommermonalen wurden die
» inliegenden Schützenfeste und Fabrmärkic mit einem Tchank-
,clt bereist . Gerade aus dem Nodcnkirchcncr Äiarkl ist Mudder
Blob», den Einwohnern der Weser,»arsch in gute Erinnerung
gekommen , denn nach einer Stärkung durch de» bekanntenguten
Ziasscc war mau unlcrnchmuugSlustig zu weiteren Taten . Bis
in das Hobe Aller hinein bcwirischasicic das Ehepaar Blobm
noch selbständig ihre Landstclle , und es war ihnen noch ver¬
gönnt, im Fahre 1929 die goldene Ho <h ; eit zu seicrn. Seit
einigen Fahren ist sic Witwe. Ter Betrieb ist jetzt von Johann
Blohm gepachtet , zu dessen Hausgcmcinschast sic jetzt gehört.
Nach einem barten arbeitsreichen Leben wird ihr Lebensabend
durch liebevolle Pflege verschönt.

Cloppenburg.
Bolköfchädlinge l » Haft genommen. Ter AmtSbauptmann

In Cloppenburg teilt mit : Auster dem HauSsobn Albert Lan-
sermann aus Beverbruch, dessen Jnschnvbastnalnne wegen
Schleichhandels vor einigen Tagen mitgcteilt wurde, ist jevt
auch dessen Bruder August in Schutzhaft genommen worden,
da er als der eigentliche Betriebssichrer dafür verantwortlich
zu machen ist, das; die im elterlichen Betrieb erzeugte Milch in
den Schleichhandel gebracht worden ist . Weiter ist jetzt der
Haussob» Gustav Kublmann aus Garrel -Zlammcrsandeben¬
falls wegen Schleichhandelsin Scluivbast genommen worden.
Gegen sämtliche Beteiligten ist Strasantrag gestellt worden.
In Zukunft wird jeder, dem Schleichhandeloder sonstige schwer¬
wiegende Berstöste gegen die Marktregelung nacbgcwicscn wird,
in Schutzhaft genommen und darin so lange gehalten werden,
bis die rechtskräftigeBerurteilung durch das ordentlicheGericht
erfolgt ist.

*
Vegesa 6.

Polnisches Marinetransportschiss ln Vegesack. In Begesack
machte das polnische Marinetransportschiss . Wilja " sest, um
zwölf ans der Werst von Abcking L Nasmusscn, Lemwerder
i . O ., sür Rechnung der polnischen Marine erbaute Segeljachten
an Bord zu nehmen. Am Dienstag wird das Schiss die
Rückreise nach Gdingen antrclen.

Um die Mitarbeiter dcS Nrcisslivrers , die ZireissachamtS-
icitcr und deren Mitarbeiterslab , die Führer der Lrisgruppen
und Laudgemeindc» und darüber hinaus die Uevuiigsiciier
der einzelnen Fachamlcr einheitlich mit den Ausgabe » uno
Zielen des Deutschen Rcichsvundcs für Leibesübungen ver-
tränt , u machen , führt der DRL übcrsachliche Lebrgange durM.
Der zircis Oldenburg Ostkriesland vielt am Sonuabcud uno
Sonntag seinen ersten Lehrgang ab , der aus allen Gegendenvcs
zircises besucht war.

Ein rcgenvcrhangcner Nachmittag, alS sich die Teilnehmer
in der Fugendverbcrgc , die auch als Sculassiaitc der '. lusivar-
tigc » und Hiesigen diente, bei dem zircissportwart des
Hans Lubken, meldclcil. Schnell war das Sport,eug an
gezogen und cs ging ; » »> Gcländelaus über den Parade
wall ; u »l Schlostplatz . Langsam rieselte der Regen hernieder,
durch den sich die Teilneviner aber nicht störe » lüsten, sondern
noch die allgemeine ziörpcrsctnile , die einen Bestandteil ver
Schulung sür alle Fachämter bildet, durchsüvrten. Weiter ging
es zum Bavnvosplatz, wo die Treppen , » »> Bahnübergang
willkommene» Alllast boten zu Wettlaufen. Weiter ging der
Marsch zur FavuturnhaUe des PsL am Lindenvossgarten. Hier
eine kurqc Körperschule und dann gab es verschiedene lusiige
Hallenspiele in ;wci und drei Gruppe» , die die Teilnehmer
tüchtig durcharbciletc» . Nach dem üblichen Brausebad wurde
im Heim des BfL das Abendessen eingenommen naa» dem
Grundsatz: . Esse ein jeder, was er kann — ran . " Und sic wur¬
den alle satt. Dasür halte der Hauswart gesorgt, der cur wirt¬
lich gutes Abendessen aufgelischt batte » nd sich scbr sur das
leibliche Wohl der Lclirwartc cinsevte. Den Beschluss des ersten
Tages bildete der »taincradschaslsabend, der in seiner Weise
durch den Krcisdictwart des DRL , Karl Facscvke, geleitet
wurde. Tic politische Kreisleitung batte hierzu ihren Kreis-
schttlungsleiter Nr. Schell ing entsandt, der sich unter den
Männern des DRL wovlsütiltc.

Der nächste Tag begann gleich krüli mit dem Wecken um
7 Ubr, durch den . Unterossi,icr vom Dienst "

, Hans Lübken.
Anschlietzcnd Frühsport und Marsch zur Fabnballe, wo das
Frühstück eingenommen wurde. Mittlerweile tras auch der
Kreissüvrer Ernst Krüger von einer Tagung i » Hannover
ein , der eine besondereBegrüstnng der Teilnehmer erhielt. Karl
Jacscüke nabm die feierliche Flaggcnbissung aus dem VkL-
Platz mit einem Treuegclöbnis vor. F » abwcchsclungsreicvcr
Folge setzte nun Körperschule, Hindcrnisturncn , Mcdizinvall-
ubungen, leichtathletische Uebungcn in Laus und Sprung ein.
Wir batten c» ,cv » och Gelegenheit, den Hammer z» schwinge » ,
ui» » ns auch mit diesci » , den meisten » »gewohnten, UebungS-
gcrät vertraut zu machen . Die Zeit rückte näher , der UevungS-
betrieb muftte abgebrochen werden, da der Krcissührcr neue
Anweisungen über de» Beitrag der Rcichssugcndleitung mit
dem Rcichssportsührcr in Hannover enipsangcn batte und diese
nun den Teilnehmern vorzutragcn batte.

Papenburg.
Mit dem Motorrad tödlich verunglückt . In Papenburg er¬

eignete sich ein tödlicher Berkehrsunsall. Der 27>ährige Alfred
Kack in an n aus Harsefeld ( Kreis Stade ) , der sich mit seinem
Motorrad auf einer Fahrt von Börgermoor nach Papenburg
befand, stick mit einem Milchwagcn zusammen und erlitt töd¬
liche Verletzungen. Der Beisahrcr kam mit dem Schrecken
davon.

Oidcnburgischcs Siaaisininiftcrium . Ter zum Generalkonsul von
Nicaragua in Hamburg ernannlc Herr Carlos ArgUelIo Cer¬
vantes, dem namens des Reichs das Creauator erteilt wor-
den ist , wird zur Ausübung konsularischer Funktionen sür das Land
Oldenburg anerkannt und zugclassen.

LIdcnvurgisckicS Ltaatsmtnislcrium . Der an Stelle des General¬
konsuls Kr Mejia zum Generalkonsul der Dominikanischen Republik in
Hamburg ernannte Herr Mario Abreu Pcnzo, dem namens des
Reichs das Creguaior erteilt worden ist , wird zur Ausübung konsula¬
rischer Funkiioncn sUr das Land Oldenburg anerkannt und zugclassen.

OldenburgischrS Slaalsmintsicrium . Der Herr Netchsmintller der
Finanzen dal eine „Verdingungsordnung liir Leibungen " sausgcnom-
men BauiciNunacn ) — BOL — derausgegeben , die viermt « sUr alle
staatlichen Behörden und Dienststellen cingesUhrt wird . Ten Gemeinden
(Gcmeindcverbiindcn) wird empjobicn , sich den Bestimmungen der neuen
Verdingungsordnung nach Möglichkeit anzuschiietzen. Tic sür den Dienst¬
gebrauch erforderlichen Verdingungsordnungen sind der Mtnistcrial-
Rcgisiralur I bis zum lb . November d . I . zu melden.

An» Brake t . O. — VI — Die Schlachtvieh- und Fleischbeschauso¬
wie die Trichinenschau im Bezirk Fade II ist mit sosorltger Wirkung
dem Flcischbcschaucr Cd. EIlers in Jaderkreuzmoor übertragen
worden.

Amt Frtesland . Heinrich Gast mann tn Schortens ist als Voll-
zscbungsgchilse der AmtsverbandSkasse Frtesland sür den Bezirk der
srithcrcn Gemeinde Cleverns bestellt.

Amt Friesland . Wilhelm Schonvogel in Dangaslermoor ist
als Vollzlehungsgehilfe der Amtsverbandskasfe FricSland sür den Be¬
zirk der Gemeinde Varel -Land mit Ausnahme der Baucrschasicn Jcrtng-
dave, Tange , Brunne , Seghorn , Alijllhidcn -Wcst , GrUncnkamp und
GrUncnkampcrseld bestellt.

Amt Jever . In den Fällen , wo ein SIratzenicil für einzelne Ver¬
kehrsarten durch Veikcbrsschilder oder sonst erkennbar bestimmt ist (Fust-
wcg, Radfahrweg usw.I , dars nur dieser Teil von den in Frage kom¬
menden Verkehrsteilnehmern benutzt werden . Uebcrirclungen dieser Vor-
schrillen — also auch das Benutzen der Fahrbahn durch Radsabrcr —
werden aus « rund der zz 25 , 28 , Ztsscr 5, und 36 der Rcichsstrastcn-
vcrkchisoidnuug bestraft.

Die nunmehr in der Orgaiiisaiio» des Deutschen Fungvolis
zusgiuiuengeschlosscue Jugend in, Alter von lo- ,4 Fahren hg,
neben der aUlleincincn Grundschuiuilg die Möglichkeit , in ngm
freier Wahl der einzelnen Jugendlichen zusammciigelielften
sreiwilligcn Lporldienstgruppen alle Sporigebiete des DRstz
pflegen. Ter sreiivilligen Wahl der Pinipse bleibt es über,
lassen , sich über die Grnndsckinlung hinaus sür Leich,a >h,eh,
Sihwinlincn , Handball, Futzvall. Tnrneu oder andere Sporb
aitcn zu entscheiden . Die Durchführung des freiwilligen Sport-
dicnstes liegt in den Händen des DF . Die Vereine stellen sur
die D » rchsüvri» lg ihre Geräte, Turnhallen und Plätze sowie
ihre Uebungslciicr zur Verfügung, um durch eine fällige,»äs»
Unterrichtung de» sportlichen Nachwuchs ; ichcr,uslellc » . Tie
Einsübrnng des sreiivilligen Sportdienstes im DF mach, pst
Uniorganisation des Ucbnngs- und Welikampsvciricbcs der
Jngcndlichcn im Alter von lO bis 14 Fahren notwendig tu
mit dem l . Dezember 49:36 beginnt. Ist i » einem Orte nur em
Verein einer bestimmtenSportart , beispielsweiseFustball , vor
banden, so wird in erster Linie dessen Ucvungsleiier sur die
Ausbildung der Jugend ds-rangezoge» , die sich diesen Zpor,.
jwcig erwählt bat. DaS scbliestt natürlich nicht aus , dal, sich
die Jungen auch andere Sport,wcige wähle» dürfe» , die dann
wieder von befähigten Führern des DJ betreu« werden . In,
übrigen wird der Vertrag so durchgesührt, wie er in den
AuSsübrungSbesliinmungc» wörtlich abgesastt ist . Wo Schwie¬
rigkeiten in der Durchführung deS sreiivilligen Sporldienllcs
austrctcn , habe» sich Bannsülircr und Zircissührer des DM
einzusctzen und eine gerechte Lösung zu fördern.

Die Teilnehmer waren von den Aussühiungcn des Kreis-
fübrcrs Ernst Krüger vollauf bcsriedigt, zumal jetzt klare
Bestimmungen vorliegcn, und wollen sich mit ihrer gau,en
Kraft einsctzcn zu einem gedeihlichen Zusammenarbeiten. Die
Jugend beiderlei Geschlechts über 14 Jahre vlcibl den Vcr-
eine» erhalten.

Einen weiteren Vortrag hielt der Kreisdielwart Karl
Jaeschke über den Sinn der Tictarvcit und der völkischen
Aussprache. Die Teilnehmer begaben sich nun in geschlossenem
Zuge zur Ocsscntlichcn Badeanstalt zur Tcvwiminsnlndc, die
W . . Harms in avwechselungsreicver Folge leitete. Ein ge-
meinjameS Mittagessen bei Hegcler bildete den Abschlutz der
arbeitsreichen Tagung.

Während dieser erste Lehrgang im KreiS Oldenburg O !>-
frieSland hauptsächlich sür die Falliamtsleiter und deren Mit¬
arbeiter bestimmt war , sind die nächsten Lehrgänge am 7. und
? . November in Wilhelmshaven sür Uebungsleiter , am 14 . und
15 . November in Oldenburg für Jugendwarte , am 2l . und 22,
November in Emden für Uebungsleiter und am 5 . und 6.
Tc,cmber in Varel sür Uebungsleiter bestimmt.

Leer.
Steuermann !>n Sturm über Bord gerissen . Der Dampft

loggcr „Dorothea" kehrte mit der Flagge aus Halbmast in den
Leerer Hasen zurück . Der Steuermann des Loggers, Bernhard
Jken aus Wiesede , ist während des letzten schweren Sturmes
von einem Brecher über Bord geschlagen und ertrunken. Die
unternommenen Rettungsversuche blieben in der schweren Zee
leider erfolglos.

Amt VcONa . Der Schuvinallieiinctstcr Joses Thlen ist zum Amii-
volljiediliigsgchitlcn für den Bezirk Tinktage bestellt.

Cntschulduniisamt Varel . Das Cnischuldungsversahrcn sür de»
Landwirt Richard SchweerS in Norderschweiburg — Aktenzeichen
des « misgerichi« Varel : LwC N8 (a> — wird nach ersolgier V-stält-
gung des vom SnlschuldungSami Varel vorgeleglc» ZwangSvcrgieichs-
vorschlags ausgehoden. — LwC M K . —

Cnlschulhungsamt Varel . Für den Bauern Johann Gerhard Hör-
mann tn Rcuenwege bet Varel — Arundbesttz : : ArNkci Süd, Land¬
gemeinde Varel — wird das Cnlschuldunasvcrsahren crössnci und das
Cnischnldunasaini Varel zur Cntschuidunasstelle ernannt . Alle Giiill-
bigcr werden ausgcsorderl . btS zum 3ti . November l '.i'iii dem Cnischni-
bungsaml Varel ihre Ansprüche anzumciden und die in ihren Hände»
bestndltchcn Schuidurkundcn einzurcichcn. — Lw . C . 7U7.

Cntschuldungsamt Varel . Für den Bauern Dlcdrtch Friedrich SU-
Helm 2 llnkier in RallenbUschen— Grundbesitz : « rllkel K7U. ib.>7 und
22 .37 der Landgemeinde Varel — wird das CnischuldungSvcrsabicn ci-
össnel und das CnlschuIdungSamt Varel zur CnlschuldungSsttllr er¬
nannt . Alle Gläubiger werden ausgesorderl , bis zum 3b . November iSZ6
dem Cnstchuldungsaml Varel ihre Ansprüche anzumeiden und die in
ihren Händen dcsindlichen Schuldurkunden ctnzurctchcn. — Lw. C. 7iv.

Cnilchuldungsam , Varel . Fllr den Bauern Bcinbard Hcerrnin Bübbens . Gemctnde Wangcrtand — Grundbcsttz : Artikel 2tl>, Hohen¬
kirchen — wird das Cnuschuidungsversadren erneut erössnei. Die Aus¬
gaben der Cnlschuldunasstcllc werden vom CnkschnldungSami Varel
wahrgenommen . Alle Gläubiger werden aufgeforderl . bis zum 20. No¬
vember 1936 dem Cnischttldunasamt Varel ivre Ansprüche aniumelden»nd die ln ihren Händen bcsindlschen Schuldurkundcn cinzureichcn . —
Lw. C . 7l3.

Cn,schult»,n,san » Nordenham . Das für den Landwirt Dstdii«
Clltngvauscn ln Wcscrdclch erössnetc CnlschuidungSvcrsabicn ist
nach Bcstältgung des Cnlschuldungsplanes ausgcdobcn worden. —

Cntschuldungsami Nordenham . Ucber den landwirlschakiltchenBr-
«rieb des Bauern Karl Hobenböken und dessen Cdcsrau Mari«
ged . GerdcS, Schlüte, ist das Cntschuldungsversahren erössnei worden.
Das CnlILuldungSamt Nordcndan , ist zugleich CnstchuidungSst-sle.
Gläubiger der Belrtedstnhaver haben ibrc Ansprüche unter Betsugungder Schuidurkundcn bis zum I . Dezember 1936 beim Cnisquldungeaa»an, „meiden. — Lw. E . 975.

cli«

GrotzeS FrauenschaftSseft in Bad 3wischenalin
Bad Awtschcnadn, 2 . November.

Di« NS -Frauenschasten der Zwischcnadner Gemeinde bauen Svnn-
abcndadend zum grasten Gcmctnschasls-Fcst tn Meilers Holel eingcia-
dcn , dessen RäumllchlcUcn wieder seftliche Slimmung ausstrabUcn . Viel
emsige Arbcil slellle tn der prachlvollcn Ausslallung . Wer da metnie,
da» diesige RcgcnwcUcr würde dem Besuch Abbruch Inn , wurde an-
gencbm eniläuschi.

Die VeilraucnSsrau der Gemeinde, Frau Ted er Ing, degrNstie
dle zablrctchcn Gäste, unlcr denen auch Kiclslcttcr Schneider mit
mehreren Milgltcdcrn der KrciSleUung Ammcriand z» scde » waren.
Die Lrlsgrudvenictlertn , Frau Behrens, widmete den vielen Mil-
ardeitcrinnen und Spendern , deren uneigennütziges Zus .nnnienwtrtc»
sür den Crsolg des Festes ausschlaggebend war , Worte ausrtchtiaen
Danke«. Die Gaurcsercnlin sür MUlierschnlung, Frl . « drens, folgte
mit einem kurzen Rcserai Uder die mannigsachen Ausgaben des Reichs-
mülleidicnstcs. Diese Festabende, die aus dem Aniinerland schon in
Westerstede und Cdewell» mii solch ausgezeichnciem Crgcdnis durch-
gesUbri seien , dienicn da,u , sllr diese Ausgadcn die Mittel dercilzu-
Nellen . Dte AuSIUdrungcn gaben glctchzcilsg einen nick» uninlercssanien
Sindlick in den Reichsmlllicrdsensi selbst , der dcuie klar und zielsicher
ausgebaiil ist.

Für den unierdalienden Teil balken sich viele sreiwtllige Kräfte zur
Versllgung gelielll. Sclbliveiftändlich auch wieder der Reichsarbetls-
dienst aus Cdcwechierdamm Cr slellle sogar einen vortragskUnstler,
der einen dumorvollen Ansager adgab . Die Nsndcrgruvde de » Ammer-
länder HeimawcrcinS cnl,Uckle durch dte Anmui idrcr Tänze und die
Prack» der ammcrschen Track » : niemand wird müde, diesen « leinen
und Kleinsten beim Tanz , der last noch Spiel «st. znzuschaucn. HUVIck,
war das Slcgreisspiel der Jungmädcis aus „R » mpc>slii,chcn- . Cs war
eine » Udsche larbielung , die seinerzctt bei der Werkausslellung schon
«inmal ersreut dulic. Ti « Tcerns slradlien vor Slol , » der den reichen
Beilall . Sine keine Slimmung » rackste der Osencr grauenchor in di«
Sinn »« ; mik den gu« «cwädlien Volksliedern stellte «r «ine erstaunlich

gute Schulung unter Beweis . Tie Darbiciungen sanden um Io mcbr
Beachtung, ais wir vrn Cvor hier noch nicht gcvöri haben . Die BUVne
liest dann einen Lagerplatz erkennen, auf dem das Lagerseuer lustig
prassest«. Das gab den Ninunungsvollen Hintergrund sllr ein chortschcs
Spiel ab , das die Männer vom ArdcilSdicnsi boien. Vorder balle eine
Mundbarmonika -Ableilung des RAD schon etntge Vorträge gedoien.
Alle Leistungen waren rcchl aut , und man spendete den Werlsoldaicn
Bctsall, der a» S dem Herzen kam.

Als der zweite Teil des Abends , der dem deutschen Tan , gewidmetwar . begann , erfüllte die Menge bereits eine glänzende Stimmung . Ta-
sür hauen dte schmucken Frauen und Mädels gesorgt, dte entwederdinier den vielen Ständen tbre Schätze HU,eien oder im Saal Interesse
sitr die AXt Gewinne der Tombola weckten . Tombola , ja das wardtelesmal wirklich etwas Besondere» , sine Füll - von Handarbcticn,die aus den GcmcinschasiSadcndcn dergcstclll waren , deckle die Tisches
Aus idnen war auch eine richtige Ausstellung der Gansraucnschule zu
setzen . „ Spiclwaren aus werllvscm Malcrial " war da zu lrsen. Res-
,cnde Sachen waren darunler , zum Beispiel eine Puppenstube niti dus-
Ugen Gardinen » nd Scherenschnitten, die sede » Mädchenbcr, höher
schlagen liest. Alles war leidst gebasten — eine iadellose Leistung DieBuilcrdra,stände erteilten gleichzeilig auch praktischen Unterricht , esgad einen aus Hering , Quark und « cpscln dergcstclllen « rotausstrich,den unsere Hauswirt, » aftsresercniinnen ans den Fiaucnversammiungenrmviedlen. Hier konnte man sich davon Überzeugen, wie schmackhaft undbillt« ein solcher Ansstrtch bcracsicl. , werden kann, und zwar — das„I ,a das Wesen» ,che - au « Mitteln , von denen wir genügend de-
sitzen . CineS verdient übrigens noch besonderer Crwäbnung : Dte Ge¬winne der Tombola , die Berge von Salaten , Bullerbroici , und Kuchen

einschlicstitch der Festlorlcn in der ais Konditorei eingerichteten Gast¬stube — , alles war durch Spenden zusammenaekommcn — weich schone«
Zeichen opserwilltger Bercttscha,, , In diesem Zeichen stand da« ganzeFest Io das, «in ansehnlicher Betrag dem Retchsmüttcrdienst zugcsühr,

^ eroiincre «»nnwmounflsvcriaorrnNtr den 2rbcn Gerhard Bernhard Heinrich Zchne 1 kamp loriglTie Gläubttier des jetzigen BerrtebsindaberS werden aufgefordert,zum 15. November 1936 ihre Ansprüche beim «Lntschuldungsamt (
prnvurg anzumeiden und die in ihrem Besitz befindlichen Urku
etnzurctchen. — Lw. S . 4rH.

cidendurg . In dem Konkursvcrsahren über das!
iastvermogen des am t „. April 1938 in Hude verstorbenen 7
!» ! !. ,

^ Maas wird das Konlursversahren nach erst
Avhaliuna des Schlustiermins hierdurch ausgcdoden. — N. 15/36.

I » dem Konlursversahren Uder das!
"M Juni 1935 , 1, Ctzborn verstorbenen Mit

i >> Drewes, daselbst, ist der Schlufticrman aus
vorintttags I » Udr . vor dem Amisgertchi,VUsavridstraste Nr . 8 , l . Stockwerk, Zimmer 29 . bestimmt.

cidendurg . In das hiesige Handclsrcgister Abi." " dir 382 zur Firma Ed . Högl, Ofteinburg , solgendcs <
trage » . Tie Firma ist erloschen.
n,-„?>!ü !^ ! Ech> wrkIcrstcdc. Am , 5. Januar 1937 , 16 Ubr, 1-»

Bäckers Fr , tz Iabk - tn WeNcistede. einaciragcder Gemeinde Westerstede unter Arl . Nr . 74U d»i»'
,77 )m AmiSaertchisacbäudc — zwangsdcrstetgerl w - rd-n.

GrnndNUck lieg, in Westerstede. — K . 22 -36 . —
^ »„

^ " ^ Akrichk Clssicid . In dem Konkursversahrcn Uder das
mögen de « » ausmann « Hermann Knust ,n Attenesch ist S« iutzi,
desttmmi N

°°
,/ 35

"
-

^ N 3ll U » r . vor dem » misgerichi.

>>»a Jever . In dem Nonkursversahren aber da« Vera" "" lmanns Heinrich Mammen in Jeder ist insolge eine«
gemachten Vorschlag» , u einem Zwangs »«,
November 19 .36 . vormittag « 9.39 Udr, vor» misgerichi in Jever anderaun » . Der vergieichsvorschiag — »n

Gläudiaeronr,Mulles - ist a» , der Geschäft «»«»!
Cinstch, der Veleiitgien niedergriegl.

d>m 18. Dezember 1936 , vorm . 19 Udr. st>
de « Landwtri « Johann Gcrbard Schipper, « ui

Otemeinde Lesliingen , eingeiraacn ,m Grnndduch »er G -n,
1??/ ' Ar, . Nr . 415 , durch da« Gert « « — im « misgei

d! ' . 1 - zwanasverftrtaer , werden . Das Gnu" zwischen St . Annen - und Wasserpsortstraste, grast s
Hcnai , « rundfteuerrelnertrag 6,97 NM , Mietwer « 4S9 NM . — »
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nsere Oldenburger Mannschaften erwischten einen schlechten Lag
Drei Niederlagen - ein Unentschieden!

Sportsreunde 4:1 - VfB Oldenburg 6:0 - VfL 94 4 :3 geschlagen - TuS 76 spielt unentschieden!
Unsere Oldenburger Mannschaften erwischten

esiern einen ganz schlechten Tag und kamen aus der
anzcn Linie nicht zu den erwarteten Erfolgen . Die größte
lebcrraschungaber lieferte der Bezirksmeister VsBOlden-
urg , der sich in Woltmershausen mit nicht
eisiger als 6 : 0 Toren überfahren ließ . Großes Pech hatte
er VsL 94 in Gröpelingen, wo er nach einer 2 :0-
chhrung am Ende dem Gastgeber mit 4 :3 Toren den Sieg
nd die Punkte überlassen mußte . Eine Halbzeit lang setzten
ie Sportsreunde ihren Gästen , dem PsB Komet
' remen, erfolgreichen Widerstand entgegen und zogen sich
nt 0 :0 Tore» achtbar aus der Assäre . Tann aber ging
„seren Soldaten „ die Luft aus " und die Bremer gewannen
ach wenig überzeugenden Leistungen mit 4 : 1 Toren . Am
stütz fanden weiter noch zwei Spiele statt . In der 1 . Krei s-
lasse holte sich der Neuling TuS Adler Rüst ringen
cim TuS 76 mit 1 : 1 einen wertvollen Punkt . Das Winter-
ilssspiel gewann Viktoria gegen eine Kombi-
ation des VfB Oldenburg mit 2 : 1 Toren . Alle

ioraussagen wurden wieder einmal über den Hausen ge-
orsen . . I »

Auch die Gauliga Niedersachsen brachte einige
, „erwartete Ergebnisse. In Bremen hatte Werder große
lüde »nd noch größeres Glück , nahezu in letzter Minute
egen Eintracht Braunschweig mit 3 : 2 Toren einen
nappen Sieg zu landen und dadurch bis auf einen Punkt an
cn Tabellenführer Arminia Hannover, der gestern
pielsrei war , heranzukommen . Der kommende Sonntag
ringt mit dem Spiel Werder — Arminia den un-
üiclbarcn Kampf um die Tabellenführung . In Alger¬
issen gab es gestern „ lange Gesichter" , denn der Neu-

ing 09 Wilhelmsburg spielte srisch - sröhlich daraus-
oe , legte zwei Tore vor , denen die Algermisser nur einen
reffer trotz größter Anstrengungen entgegensetzen konnten,
n Harburg landete ein weiterer Meisterschastsanwärter,
annover 96, den vermuteten Sieg , der aber mit 6 :0
orcn die Erwartungen reichlich überlras . Torreich ging das
resse» PsB Peine — 05 Güttingen mit 6 : 4 Toren

aus . Tas Bild der Tabelle hat sich wesentlich nicht geändert,
cdiglicb 1911 Algermissen und Rasensport Harburg sind
jeder aus ihre „ alten" Plätze zurückgesallen.

In der Bezirksliga - Stassel Bremen-
Nord gab es dagegen allerhand Aenderuugen . — Mit
einem 3 : l >Sieg gegen Sportsreunde Bremen über¬
nimmt der ASB Blumenthal klar die Führung . Aus
den zweiten Platz hat sich der Bremer SV gesetzt , der
Sparta Bremerhaven mit 2 : 1 Toren schlug . Weit
zurückgesallen ist der VsB Oldenburg nach dem
mäßigen Abschneider« in Woltmershausen . Vier Punkte
trennen den letztjährigen Bezirksmcister vom Tabellenführer
und die wieder einzuholen , ist sehr schwer . Dagegen ist am
Tabellcnende die Lage nach wie vor unverändert , nachdem
VsL 94 in Gröpelingen 4 :3 »nd Sportsreunde Oldenburg
gegen Komet Bremen 4 : 1 verloren haben . — Ter nächste
Sonntag bringt uns in Oldenburg einen weiteren Grotz-
kamps : VfB — V f L 94 heißt die Paarung , zu der die
„Blauweißen " ohne Hundt und Gehn antretcn müssen,
die gestern des Feldes verwiesen wurden.

«
Von den angesetztcn Spielen fanden in der Staffel

Nord der 1 . Kreisklasse Oldenbur g-O stsries -
land nur zwei Spiele statt . TuS 76 spielte aus eigenem
Platz gegen den sehr guten Neuling Adler Rü st rin gen
nur 1 : 1 und der VsL Rüstringen kam durch einen
4 : 0 -Sieg gegen den WSV aus den dritten Platz vor.
Das Spiel SuS Emden — SV Aurich fiel aus,
aber die Auricher verbesserten ihr Konto dennoch um zwei
Punkte , die ihnen aus dem Spiel Adler Rüstringcn — SV
Aurich am letzten Sonntag zugesprochen wurden . Die
Rüstringer hatten bekanntlich das „Streitobjekt "

, den Ball
vergessen . . . Das später ausgetragene Freundschaftsspiel
( 2 : 2 ) wurde nicht gewertet . — Auch das Spiel SpVgg
Westrhauderfehn — Stern Emden mußte abgesetzt werden , da
der Play unbespielbar war . — In der StaselSüd gab
es eine große Ueberraschung. Der Tabellenzweite DLW
Delmenhorst ließ sich aus eignem Platz von dem
SpV Lohne 1 : 4 schlagen. — Der BV Clopenburg
feierte Schützenfest und schlug VsL Löningen mit
13 : 1 Toren . — Der Luftwaffen - SpV gewann gegen
den D ' horfter BV 3 : 2 und Riedersachsen Vechta kam
im ersten Spiel gegen die Turner aus Dinklagezu einem
knappen Sieg , ebenfalls mit 3 : 2 Toren . hm.

)ie Fuhballkümpfe im Gau Niedeesachsen
WerderBremen hatte Glück!

Eintracht vrauaschweig 3:2 geschlagen — Aber Asgeemissen-Mlhelmsbuea69l:2!
Werder Bremen—Eintracht Braunschweig 3 :2

Rund 5000 Zuschauer waren in der Bremer Kampfbahn
vom Spiel Werders gegen Eintracht Braunschweig riesig ent¬
täuscht und nach der 2 : 0-Führung der Einträchtler noch eine
Viertelstunde zu Tode betrübt , um dann schließlich doch noch
in freudigster Stimmung den Kampfplatz zu verlassen, als
die Partie beim Schlußpfiff 3 : 2 für Werder stand. Aber dieser
Sieg hing an einem seidenen Faden und wurde erst in den
letzten fünfzehn Minuten erfochten, als sich die Bremer end¬
lich zusammenfanden und die Energie zu einem mitreißenden
Kamps aufbrachten, der schließlich Erfolge bringen mußte.
Fiinsundsiebzig Minuten aber zeigte Werder ein Spiel , das
man getrost als mittleren Durchschnitt bezeichnenkann, wenn
man sich nicht zu einem noch krasseren Urteil bekennen will.
Im Vergleich zum Spiel gegen Schalke stellten die Bremer
gegen Eintracht Braunschweig nicht mehr und nicht weniger
als Bezirksklassensormat auf die Beine!
1911 Algermissen—Wilhelmsburg 09 1 :2

Die 500 Stammgäste in Algermissen erlebten eine böse
Ueberraschung. Seit Jahren wurde Algermissen auf eigenem
Platz zum ersten Male wieder geschlagen und noch dazu
von dem Neuling Wilhelmsburg 09, dem man eine derartige
Energieleistung nie und nimmer zugetraut hätte . In der
15 . Minute gingen die Wilhelmsburger in Führung und
10 Minuten später führte ihr srisch - sröhliches Draufgänger¬
tum zum zweiten Treffer . Beide Tore schoß der Rechtsaußen.
Algermissen riß sich nun mächtig zusammen , wurde auch
seldüberlegen, scheiterte aber am eigenen Sturm . Das war
auch in der zweiten Halbzeit der Fall , in der 09 Wilhelms¬
burg hart bedrängt wurde , taktisch klug sich aber auch darauf
beschränkte , das Spiel zu halten . In der 45. Minute
schließlich kam Bettels zum Ehrentor der Algermisser,
Rasensport Harburg —Hannover 96 0 :6

2000 Zuschauer wurden in Harburg von einer schnellen
Entscheidung überrascht. Hannover 96 hatte gleich mit den
ersten Angrisssversuchen Glück und ging schon nach einer
Minute in Führung . Bereits fünf Minuten später stand das
Spiel schon 2 :0, als Sievert ll eine Vorlage verlängerte.
Hannover kam noch vor der Pause durch Malecki zum dritten
Erfolg . Rach der Pause wurde der Druck Rasensport - etwas
stärker , und auch die Sturmarbeit wurde klarer , aber es
langte noch nicht , um die gute Deckung der 96er zu erschüt¬
tern . Obwohl man den Eindruck hatte , daß Hannover 96
nicht voll aus sich herausging , erzielte Meng II die nächsten
beiden Tresser, und Sievert II machte schließlich das halbe
Dutzend voll.
VsB Prine - 05 Göttingen 6 :4

Die 1000 Zuschauer auf dem Peiner VfB -Platz bekamen
ein Spiel zu sehen, das aus keiner hohen Stufe stand. Mit

der für ein Gauligaspiel hohen Trefferzahl von zehn Toren
wurde dieser Kamps entschieden, der aus unsicheres Abwehr¬
spiel in beiden Mannschaften schließen läßt . Die Göttinger
wurden erst gegen Schluß sehr gefährlich, als Peine bereits
6 : 2 führte und die einheimische Verteidigung sich Spiele¬
reien erlaubte , die den Göttingern noch zwei weitere Gegen¬
treffer einbrachten . Dieser Leichtsinn hätte sich, wenn noch
einige Minuten zu spielen gewesen wären , für die Peiner
„peinlich" auswirken können. Der beste Mann der Göttin¬
ger war der Sturmführer Reyterowsky, der alle vier Tore
schoß . Bei Peine gesielen in erster Linie Grimpe , Fester,
Heitmann und Radwann , der im Sturm mit Kipar gut zu¬
sammenarbeitete , und den Hauptanteil an den Erfolgen trug.

-»
Westfalen uitterliegi Sachsen 1:3!

Trotz Kuzorra und Szcpan
Mit erstaunlicher Anteilnahme erwartete Sachsens Fuß¬

ballgemeinde aus dem Platz von Polizei Chemnitz das Auf-
treten der bis aus Urban und Gellesch kompletten Meister¬
et! von Schalke 04. 25 000 Zuschauer waren gekommen, um
die durch Przetak und Sylla verstärkten Knappen gegen
Sachsens Gaumannschast spielen zu sehen. Sie wurden von
den Westdeutschen zwar enttäuscht , konnten sich aber um so
mehr über „ihren " 3 : 1- (2 : 1 ) -Sieg freuen , der auf die

Die Ergebnisse des Sonntags
Länder - , Gau - und Städtespiele:

in Amsterdam : Holland — Norwegen 3 :3
in Chemnitz : Sachsen—Westfalen 3 : 1

Ganliga Niedersachsen
Werder Bremen — Eintracht Braunschweig 3 :2
Rasensport Harburg —96 Hannover 0 :6
1911 Algermissen- AE 96 Wilhclmsburg 1 :2!
VsB Peine — FC 05 Güttingen 6 :4

Bezirksliga - Stassel Bremen - Nord:
Sportfreunde Oldenburg — BsB Komet Bremen 1 :4
AB Woltmershausen — BsB Oldenburg 6 :0!
Blauwciß Gröpelingen — BsL 94 Oldenburg 4 :3
ASB Blumcnlhal — Sportfreunde Bremen 3 : 1!
Bremer SB — Sparta Bremerhaven 2 : 1

l . Kreiskl . Oldenburg - OstsrieSland
StaffelNord:

TuS 76 Oldenburg - Adler RUstringen 1 : 1
Wilhelmshavcner SB — BsL Rüstringen 4 :0
SpBgg Westrhauderfehn - Stern Emden ausges.
SuS Emden — SB Aurich ausges.

Staffel Süd:
DLW Delmenhorst — SpV Lohne 1 :4!
BV Cloppenburg — BsL Löningen 13 : 1!
SC Vechta— TB Dinklage 3 :2
Tclmcnhorster BV — Luftwaffe Delmenhorst 2 :3

größere Durchschlagskraft des sächsischen Sturmes zurück¬
ging . ES war trübes Wetter , und ein seiner Sprühregen
ging nieder , als beide Mannschaften den Platz betraten . Be¬
reits in der ersten Minute gelang es Heimchen auf eine
Steilvorlage von Kund , die westfälische Verteidigung zu
überrennen und Sachsen mit 1 : 0 in Front zu bringen . Auf
eine Flanke von Than hin erzielte Piehler in der 18. Minute
die 2 : 0 -Führung . Erst vier Minuten vor dem Wechsel über-
löpste Pörtgen den herauslaufenden Kreß und schoß für
Westfalen den Ehrentresfer . In der 50 . Minute hieß es durch
Munkelt 3 : 1 . Dabei blieb es , obgleich Schalke in der letzten
Viertelstunde drückend überlegen spielte.

Schalke enttäuschte. Es war zwar in spiel¬
kultureller Beziehung überlegen , scheiterte aber an seinem
weichen Stürmerspiel . Im Angriff gab sich Pörtgen Noch
die meiste Mühe ; von der Abwehr gefiel Mellage sehr gut.
Die Sachscnels lieferte ein schmuckloses , aber erfolgreiches
Spiel . Vor allem war der Angriff überaus durchschlags-
krästig, da auch Piehler als Mittelstürmer sehr wuchtig ar¬
beitete. In der Läuferreihe waren Seltmann und Rose am
besten. Brembach und Kreisch bildeten ein kaum zu nehmen-
des Bollwerk, gut unterstützt von Kreß.

«-
Fubball in England

Schottland schlägt Irland 3 : 1!
Vor der Rekordzuschauermenge von 45 000 Personen

und hinter polizeilich geschlossenen Toren wurde am Sonn¬
abend in Belfast der Länderkampf zwischen Schottland und
Irland ausgetragen . Die Schotten siegten dank besserer Lei¬
stungen in der zweiten Spielhälfte mit 3 : 1 ( 1 : 1 ) . Die Iren
waren durch den Rechtsaußen Kernaghan sogar in Führung
gegangen , doch Schottlands Halblinker Rapier (Derby-
County ) stellte das Halbzeitergcbnis von 1 : 1 her . Nach der
Pause war eine leichte Ueberlegenheit der Schotten unver¬
kennbar. Die bessere Leistung konnte durch zwei weitere Tore
auch zahlenmäßig ausgedrückt werden . Durch den Rechts¬
außen Munro (Hearts ) wurde die Führung erzwungen und
der Angrissssührer Mc Culloch (Brentsord ) sicherte den Sieg
durch ein drittes Tor.

Die Spiele der VezirkSklaffe -Slaftel Bremen -Nord

Sportfreunde noch ohne Punkte!
Sportfreunde Oldenburg von Komet Bremen 1:4 geschlagen

Zu diesem Punktkampfe an der Stedinger Straße
hatten sich etwa 800 Zuschauer eingefunden , die nur zum
Teil auf ihre Kosten kamen, denn trotz des klaren Sieges
warteten die Kometen mit keinen besonderen Leistungen
auf . Wenn auch die Gäste während des ganzen Spiels klar
überlegen waren , so wurde aber von den einzelnen Spie¬
lern zuviel mit dem Ball herumgetändelt . so daß keine ge¬
schlossene Mannschastsleiftung herauskam . In der ersten
Hälfte lieferten die Hiesigen dem besseren Gegner ein großes
Spiel gegen den Wind . Aber nach der Pause kamen die
Bremer aus Touren , während die Soldaten mehr und mehr
auseinandersielen , »nd die Angriffe immer seltener wurden.

Noch bilden die Soldaten das Schlußlicht der Tabelle , aber
nach dem Freiwerden einiger neuer Kräfte dürste die Mann-

schast die für den Verbleib in der Tabelle erforderlichen
Punkte herausholen.

Burmeister zeigte wieder sein großes Können ; an allen
Toren ist er schuldlos. Kusch und Reckeweg lieferten ein

großes Abwehrspiel und tragen den Hauptanteil an dem 0 :0-
Pausenstand . Diefenhardt spielte sehr ausopsernd , ließ aber
im Aufbau viele Wünsche ossen . Landwehr war gut , wenn
er auch einige heikle Momente vor dem Tor hervorries;
Kremers hatte einen schwarzen Tag , er siel , genau wie
Pschak und Lambrecht, gestern stark ab . Im Sturm waren
Jung und der neue Linksaußen Kottmann die besten Leute,
die aber leider viel zu wenig beschäftigt wurden . DömjeS
merkte man die längere Pause an , ohne allerdings auszu-
fallcn . Den Sportfreunden fehlt es zur Zeit an einem durch-
schlagskrästigen Jnnensturm , der sich selbst und die Außen¬
stürmer gut einsetzt. Bei Komet lieferte Warnten gestern
ein großes Spiel , er löste die Ausgabe eines dritten Ver¬
teidigers und des Aufbauspielers sehr gut . Die Verteidigung
erlaubte sich mehrere Schnitzer, die aber von den Sport-
freunden unausgenutzt blieben . Im Sturm waren Protzek,
Gesell und Belle die treibenden Kräfte . JunghanS,
Woltmershausen , psifs sehr gut ; er hatte einen leichten
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Stand , da beide Mannschaften ein Sicherst faires Spiel lie¬
ferte» . Die Strafstöße konnte man zähle» .

Da » Spielgeschehen: Der Anstoß ilomets wird
von der Verleidigiing abgewehrt . Im Gegenangriff gibt es
eine klare Gelegenheit . Eine weite Vorlage setzt Lambrecht
an dem beranSgelanfencn Torwart vorbei ins Ans . Einen
Bombenschuß von Belle kan » Bnrmeister glänzend zur Ecke
ablcnke» . Komet drängt mit dem Wind im Rücke » . Eine
zweite Ecke, die von links gut hercingcgebcn wird , bringt
nichts ei » . Die Verteidigung der Gäste ist bis zur Mittel¬
linie ausgerückt. Ei » plötzlicher Durchbruch der Soldaten.
Jung setzt sich sehr gut durch, sein Psundschich — mit all¬
gemeinem Tor -Ruf ausgenommen — landet aber am
Pfosten . Die Gäste drängen , aber die Hinicrinannschast von
Sportfreunde wehrt mit Eifer und Glück alle Angriffe ab.
Der Gäste Sturm zeigt Ucberkombinatio» . Tie Soldaten
beschränken sich auf ciuzelne Durchbrüche, die durch weite
Vorlagen eingelcilct werden. Bei einem solcher Durchbrüche
spielt sich Kotlmann sehr gut frei , aber seinen guten Tor¬
schuß in die untere Ecke hält der Torwart . Die Abstöße der
Sportfreunde werden von den Stürmern nicht angenommen,
so daß Komet fast ausschließlich in des Gegners Hälfte spielt.
Ein Flachschuß Lambrechts wird gehalten . Proyek und
Gesell wechseln die Plätze . DömjeS vergibt noch eine Tor¬
gelegenheit, als er an, leeren »tosten vorbeischießt. Trotz der
starken Feldüberlegenheit der Kometen haben die Hiesigen
in der ersten Hälfte mehr reelle Torchancen gehabt als die
Gäste. Lambrecht läßt eine gute Flanke von Kottmann aus,
und Pschak vergibt kurz vor dem Halbzeitpsisf eine Tor¬
gelegenheit. Torlos werden die Seiten gewechselt . Wer ge¬
glaubt hatte , daß Sportfreunde , jetzt mit Wind spielend,
nun das Schwerste überstandcn hätte , wurde bald eines
Besseren belehrt . Nach wie vor liegen die Bremer tm An¬
griff , während die Sportfreunde mehr und mehr absallen.
Proyek schießt aus kurzer Entfernung gegen den Pfosten,
und der Nachschuß von Belle streicht knapp über die Latte,
»kurz daraus lassen drei Bremer den von rechts herein¬
kommenden Ball — vor dem Tor vorbeirollend — aus.
Burmeister greift wiederholt sehr gut ein, aber in der
16 . Minute muß er die erste Kehrtwendung machen. Der
:i- Meterschuß Protzcks war unhaltbar . Kaum eine Minute
später blüht de» Güsten der zweite Erfolg . Mulde bleibt im
Kampfe » m den Ball mit Reckcweg Sieger ; sehr gut gibt er
zur Mitte herein , wo Gesell das Werk vollendet. Pschakund
Kottmann wechseln , aber die Angriffe der Soldaten bleiben
nach wie vor sehr selten. Burmeister hält einen Nachschuß
Beiles ganz groß . Eine dicke Sache entsteht vorm Bremer
Tor , als der rechte Verteidiger überhinschlägt ; Lambrecht
und Kottmann wissen die Chance aber nicht auszunutzen.
Die 32 . Minute bringt durch Gesell das dritte Tor der
Kometen. Brand kann einen Abpraller noch eben vor Dömjes
wieder in Sicherheit bringen . In der 87 . Minute macht
Warnken im Strafraum Hand ; den Elfmeter setzt Lambrecht
zum ersten Gegentreffer . Zilonka stellt in der 42. Minute
mit dem vierten Tore das Schlußcrgebnis her.

Die Mannschaften : Sportfreunde: Bur-
mcister; Kusch , Reckewcg ; Landwehr , Diesenhardt , Kremers;
Jung , Dömjes , Lambrecht, Pschak, Kottmann.

Komet: Brand ; Glade , Neuwerth ; Bövers , Warnken,
Buchholz; Mulde , Belle, Gesell, Zilonka, Proyek.

Vremer Aetse mtt Mihllang
BsB Oldenburg verliert gegen FV Woltmershausen 0 : 6 (0 : 0 ! )

lClgener Brlcsbcrtcht der Nachrichten)
Nach dem knappen, aber verdienten 1 : 0 -Sieg des VfB

Oldenburg über den Bremer SV ist der VfB unverkennbar
abgesallcn. Dafür spricht nicht nur seine neuerliche Nieder¬
lage in Bremen gegen den FV Woltmershausen , die mit 0 :6
sogar unglaublich hoch aussiel , sondern auch die Tatsache,
daß dieselbe Sparta -Elf , die vor acht Tagen den VfB 4 : 2
schlug , gegen den BSV 1 : 2 verlor , wobei der Gegentreffer
Spartas noch kur ; vor Schluß aus einem Elfmeterball zu¬
stande kam . Und der BSV verlor , wie erwähnt , vor drei
Wochen in Oldenburg 1 :0.

Für dies Spiel in Woltmershausen hatte der VfB mit
Ausnahme von Moneke sein stärkstes Aufgebot zur Stelle.
Auch der FV Woltmershausen trat in stärkster Besetzung
anf seinem Platz am Wcsterdeich an . Für die Oldenburger
hieß es von der ersten Spielminute an : Kampf! Der
Gegner hatte die Sportfreunde Oldenburg 7 : 2 hereingelegt,
hatte SnS Delmenhorst 6 : 1 geschlagen und verstand etwas
vom Fußballspiel . Nach dem ersten Spielverlauf hatte cs
den Anschein, als würde die Entscheidung in einem aus¬
geglichenen Kamps nur knapp aussallcn . Der VfB hatte den
Wind im Rücken und spielte mit diesem Vorteil anfangs

überlegen , hatte auch zwei gute Torgelegenheiten , aber der
Angriff zeigte schon in diesen Augenblicke» seine mäßige
Linie . Tie ersten Vorstöße der Oldenburger verpufften bald
an der soliden Deckung der Woltmershauser . Ter Angriff
der Bremer spielte sich ein, der Kamps wurde ausgeglichen.
Dabei wirkte die Arbeit der Woltmershauser geschlossener,
wenngleich Mittelläufer Hundl sich mühte , Zusammenhang
in seine Vorderreihe zu bekommen. Aber schon für eine
weite Strecke der ersten Halbzeit kam der VfB nicht mehr
zu irgendwie gefährlichen Angriffen.

Nach der Pause waren die wctterlichcn Vorteile bei den
Woltmershauser » . Schon nach drei Minuten hatte Mittel¬
stürmer Henke das Führungstor erzielt und wenig später
den Vorsprung auf 2 :0 erhöht , als er mit dem Ball durch
die gegnerischeDeckung bindurchkam. Die Abseits-Permulung
stimmte nicht , Henke war im Moment der Ballabgabe an
ihn noch nicht abseits , hatte vielmehr beide Verteidiger vor
sich. Dieser zweite Treffer gab trotzdem jedoch Anlaß zu
Debatten , die auch an den Unparteiischen herangetragen
wurden . Die Oldenburger ließen schon zu dieser Zeit stark
im Tempo nach , Hundt spielte unlustiger und sein Neben-
läuser Gehn konnte sich noch immer nicht über den zweiten
Erfolg der Woltmershauser beruhigen . Beide Spieler wur¬
den verwarnt . Woltmershausen war spielerisch in diesem
Zeitabschnitt klar in Front und brachte durch seinen Halb¬
linken Büscher den dritten Treffer , dem bald durch den
Halbrechten Rasch der vierte folgte. Das war etwa zehn
Minuten vor Schluß und die Entscheidung somit gefallen.
Da Gehn und Hundt gegen die Entscheidungen des Un¬
parteiischen unentwegt Widerrede führten , wurden sie feld-
v e r w i e s e n ! Oldenburg beschränkte sich vollends aus die
Verteidigung , mußte aber durch Rasch und den Linksaußen
der Bremer noch je ein Tor zulasten. Die Elf verlor
jeden Mut , sie fühlte sich benachteiligt,
durfte aber trotzdem die Zügel nicht so
schleifen lassen. Ihre Vorstellung war insgesamt
schwach , vor allem der Angriff in dieser Verfassung nicht
wiederzuerkennen . Ein Eingehen auf Einzellcistungen er¬
übrigt sich. Woltmershausen erfocht auf Grund seiner
besseren Gesamtleistung eine» verdienten Erfolg , der selbst
bei vollzählig kämpfendem Gegner bereits deutlich sicher¬
gestellt war.

Die Mannschaften : VfB Oldenburg mit
Bredemeyer ; Tantzen, Cloppenburg : Gehn , Hundt , Beising;
Haaker, Sausmikat , Kladde , Ristedt, Zimmermann ; F V
Woltmershausen mit Mackensen ; Junghans , Schau;
Cordes , Rempe, Marschallek; Lampe, Rasch , Henke , Büscher,
Meyer.

Unglückliche Niederlage des VfL 94
lEIgcner Brlesbertchl der . Nachrichten-)

VfL Oldenburg —Blau -Weiß Gröpclingen 3 :4 (2 :2)
Zahlreiche Schlachtenbummler begleiteten die 1 . Mann¬

schaft nach Bremen , um ihr gegen Blau - Weiß den nöti¬
gen Rückhalt zu geben. In Anbetracht der guten Leistungen,
die die Mannschaft gegen Germania Leer zeigte, rechnete
man mit einem Erfolg der Oldenburger ; aber das Glück
war stark gegen den VfL eingestellt. Vor einigen hundert
Zuschauern gruppierten sich die Mannschaften in folgender
Ausstellung:

VfL 94 : Reck , Vulhop , Müller ; H . Oltmanns,
Schwerdtner , Harms ; Immen , R . Oltmanns , Döhler,
Warnte , Knust.

Blau - Weiß: Züchter , Bumard , Herzog ; Nickens,
Haxleben, Prominski ; Horn , Leifbert, Buchholz, Eschenberg
und Wulf.

Mit dem Anstoß setzte gleich ein flottes Spiel ein , schnell
wanderte der Ball von Mann zu Mann . Durch gutes Flan¬
kenspiel Jmmen -Warnke fällt durch Döhler bereits in der
3 . Minute das 1 . Tor . Angcsport durch diesen Erfolg
kämpfte die Gäftemannschast mit voller Kraft , um zu weite¬
ren Toren zu kommen. Wieder war es Döhler, der in
der 6 . Minute durch prächtige Kombinationen der Stürmer¬
reihe durch Kopsball das 2 . Tor erzielt . Lange jedoch sollte
die Freude dieses 2 :0 - Vorsprungs nicht dauern , denn
mittlerweile hatte sich Blau - Weiß gesunden. Gefährliche An¬
griffe mußte die VsL-Hintermannschaft klären, um zunächst
Gegentore zu verhüten . Unverständlicherwcise gab der
Schiedsrichter einen Strafstoß gegen den VfL, obwohl das
Vergehen klar beim Platzbesitzer war . — Durch falsche Ab¬
wehr von Reck kam Blau -Weiß zum ersten billigen Gegen-tor . Nach kurzem Feldspiel fiel wiederum durch Strafstoß
für Blau - Weiß der Ausgleich. Den harten Schuß konnte
Reck nur noch berühren , 2 : 2 . — Somit war der Ausgleich
hergestellt. Unentmutigt kämpsen beide Mannschaften um

Um den Hoüey-SilberWld
In den vier Vorrundenspielen nm den Hockey-Silber-

schild , die am Sonntag im Reich ausgetragcn wurden , setzte
sich in Berlin der Gau Brandenburg mit 5 : 1 ( 2 :0)
über die Vertretung von O st Preußen durch. Der Ulmer
Silbcrschild Kampf zwischen Baden — Württemberg
und Bayern endete mit einem glücklichen 2 : 1 (2 : 0 ) -Sieg
der Badener . Mit dem knappen Ergebnis von 4 : 3 ( 2 : 1)
holte sich in Dortmund Niedersachsen gegen Mittel¬
rhein den Sieg , während in Leipzig mit dem gleichen
knappen Erfolg Sachsen — Schlesien mit 4 :3 (3 : 2)
über die Mitte - Elf triumphierte.
Nicdcrsachsrn siegt 4 :3!

Im Regen holte sich in Dortmund aus dem neuen Ein-
tracht-Platz Niedersachsen gegen Mittelrhein mit dem knappen
Ergebnis von 4 : 3 ( 2 : 1) den Sieg , der in dem sehr flotten
Spiel durchaus verdient war . Das Tor der Rheinländer
hütete an Stelle von Psassenholz der Düsseldorfer Famler,
der von seiner Verteidigung gut unterstützt wurde . Die
größere Entschlossenheit der Riedersachsen- Stnrmreihe ent¬
schied den Sieg , wobei der Mittelstürmer Lockemann alle
vier Tore aus sein Konto brachte. Das Rheinland war durch
Meier zwar in Führung gegangen und konnte bis zum 3 : 3
durch Hobein immer wieder gleichziehen. Ein Prachtschuß
Lockemanns brachte dann aber doch di« Entscheidung.
Tie Paarungen der Zwischenrunde

Nach den Ergebnisten der Vorrundenspiele , den Bran¬
denburg nach seinem Sieg im Jahre 193S zu verteidigen
hat , stehen nun di« Spielpaarungcn für die Tressen der
Zwischenrunde fest . Am 18 . November werden nur
zwei Tressen zum Austrag gelangen , da Westfalen —
Riedersachsen und Sachsen - Schlesien durch

ihre Siege in der Vorrunde gleich in die Vorschlußrunde
gelangten . Die Spiele des 18 . November sind : Branden¬
burg gegen Nordmark in Hamburg ; Baden -Württemberg
gegen Nordhesten- Südwest , für das der Austragungsort noch
nicht bestimmt wurde . Die Sieger dieser beiden Spiele
müssen sich dann mit den oben genannten Gaugruppcn umden Eintritt in das Endspiel auseinandersetzen.

»
Hockey in Bremen

Im einzigen Lokalspiel gewann der MTV 1875 über-
raschend gegen den Bremer Hockeyclub mit 3 : 2 (3 : 2 ) . Hornhatte den Rahlstedter THE zu Gast und konnte eine 1 : 3-
(0 : 2) - Niederlage nicht Verbindern, da die Stürmerreihekatastrophal arbeitete . Auch der Weser-Hockeyclub spielte
gegen seinen Hamburger Gast Grotz - Flotlbek überlegen , ver-lor aber gleichfalls durch die schlechte Stürmerreihe hoch mit
2 : 6 ( 1 : 4) . ABTV Damen unterlagen gegen Rahlstedt hochmit 1 :6 ( 1 : 4 ) . Auch die Damen des MTV 1875 ließen sichvon dem BHL hoch mit 0 : 8 (0 :3) schlagen. Einen sicheren
5 : 2 - Tieg errangen die Damen des Club zur Vahr über
VsB Oldenburg (Dam « n) mit 5 : 2 (3 : 2) . Gleichsalls
recht sicher schlugen die Damen von Blauweiß die Reservede- ABTV mit 5 : 0 (2 :0) .

'

. . . und in Hannover?
Durch den Ausfall der Hockeh-Punktspiele war dar

Programm nur mager . Ter Deutsche HC trat in einem
Freundschaftsspiel gegen Altona Bahrcnscld an und gewannglatt 4 : 0 (3 :0 ) und der Deutsche SC gewann gegen den
HL Braunschweig hoch mit 6 : 0 (5 : 0 ) . Die Frauen des DSC-
Hannover spielten gegen den HL Braunschweig und unter-
lagen klar mit 0 : 5 (0 : 2) .

g« 6pie«el der Tabellen
Gauliga Niedersachsen

SP. gew. »neulich. »erl.
6
5Arminia Hannover 7

Werder Bremen 7
Hannover 96 6 4
Einiracvt Braunschwetg 7 3
Boruliia Harvurg 7 2
FC 09 Wllbelmsvurg 7 2
« ,« Peine 5 2
Rasensport Harburg 7 2
1911 Algermissen b —
05 GSIIingen 7 —

BeztrkSliga : Staffel Bremen -Nord
A2V Blumenibal 7 6 —
Bremer Sportverein 8 4 2
FC Woltmershausen 7 4 1
Sparta Bremerbaven 7 4 1
Sporisreunde Bremen 8 3 3
BsB Komet Bremen 7 4 1
BsB Oldenburg 7 3 2
Blauwelß Gröpeltngen 7 3 1
Germania Leer 6 2 1
SuS Delmenhorst 7 — 3
BsL 94 Oldenburg 8 11
Sportfreunde Oldenburg 5 — —

1 . KreiSklaffe, Staffel Nord
Frlsia Wilhelmshaven 5 3
TuS 76 Oldenburg 7 3
BsL Rüllrtngen 5 3
Wilhelmshavener SV 5 3
Stern , Emden 4 2
SB Aurtch 4 2
SuS Emden 5 2
Biktoria Oldenburg 5 2
Adler Rüslringen 3 1
SV Westrhauderfehn 5 1

1 . Kreisklaffe, Staffel Süd
Wittektnd Wildeshausen 5 4
Spvg . Lohne 6 3
Roland Delmenhorst 5 3
DLW Delmenhorst 5 3
Luftwaffe Delmenhorst 5 2
BB Clovvenvurg 4 2
TB Dinklage 5 2 -
Falke Sleinseld 5 1
Delmenhorsler BB 5 —
SC Bcchia 1 1 — —
BsL Löningen 4 — — 4

r ° «
>6 :5
rju » ,i
22 : 19 ,
22 : ,z 7
15:17
11 : 2,
GUI
9 : 2.1
8 :12
» :«

13 :9
22 : lz
27: lz
l7 : >9
21) : 1-2
I3 : l,
13 :1«
12 : 17
11 : 18
12 : 21
11 :39

4 :29

19 :7
13 : 15
15 : 19
15 : 11

7 :3
7 : 19
9 : 19

11 : 13
3 :2
8 : 17

16 :5
18 : 9
16 :6
16 : II
11 :17
16 . 11

6 : 9
8 : 19
7 :9

3 :2
1 :27

das Führungstor , beide Tore kommen abwechselnd in Er¬
fahr . Bei einem Eckball rettet Reck im letzten AugenbiL
Im nächsten Augenblick gibt Knust eine Ecke gut vors To,,
aber den Schuß von Döhler hält der Torwart . — Ob »!
Pause geht es in die zweite Halbzeit . Mit großem Einsq
versuchen beide Mannschaften zu Toren zu kommen . V«
Blau -Weiß sind es die Außenstürmer , die gefährliche Firn,,
ken vor das Tor geben, aber die Gäste verteidigen sehr gut
Mitte der zweiten Halbzeit wird die Verteidigung üb»,
spielt, und für Reck unhaltbar führt Blau - Weiß 3 : 2 . Tn-
matische Szenen spielen sich jetzt ab ; VfL wirft alles iwis
vorn . Schwerdtner ist es , der dann den Ausgleich erzielt.
Beide Mannschaften und auch die Zuschauer gebe » sich be¬
reits mit dem Ergebnis zufrieden , als wenige Minutenvor
Schluß aus einem Gewühl vor dem VsL-Tor das biene
Tor für Blau - Weiß fällt . Kurz daraus ist Schluß.

Die Mannschaft des VsL zeigte ein gutes Spiel ; KmH
wurde stark bewacht, so daß er seine gefährlichen Schüfst
nicht anbringen konnte; Reck im Tor war nicht in bchn
Verfassung . Blau - Weiß stellte eine ausgeglichene Mam-
schast , in der die Hinteren Reihen sehr gut waren. Tn
Spielverlauf nach ist ein Unentschieden sür die Gäste vn-
dient . — Schiedsrichter Gruber benachteiligte wiederhol ! dit
VsL- Mannschaft.

ASB Blumenthal —Bremer Sportfreunde 3 : 1 ( 1 : 1)
Die Blumenthaler gewannen auf eigenem Platz auch

dieses Spiel verdient , da die Sportfreunde sich mit dm
Gegner aus dem etwas beschränkten Raum nicht abzusindn
vermochten. Nach einer Viertelstunde führte Blumemhal 1:9,
doch glichen die Bremer bis zur Pause aus , um dann M
weitere Tore hinnehmen zu müssen, als die ASVer da«
Tempo noch steigerten.
Bremer SV — Sparta Bremerhaven 2 : 1

Das gestrige Bezirksligapunktspiel zwischen dem Bremei
Sportverein und Sparta Bremerhaven aus dem Sportplaz
des Westens in Bremen endete leistungsentsprechcnd mit
einem knappen 2 : 1 (0 : 0) der BSVer . Gewiß gestalteten du
Bremerhavcner den Kampf lange Zeit in der ersten Spiel'
Hälfte ausgeglichen , ja sogar bisweilen überlegen , aber m
ganzen gesehen, standen sie doch hinter den Leistungen du
Bremer ein wenig zurück . Da sich beide Mannschaftenauf
massive, schlagsichere und zuverlässige Verteidigungen stützten,
kam es zu einem wenig interessanten Spiel , in dem du
Stürmerreihen wenig zur Geltung kamen. Der Angriff du
Bremer wies Mängel auf , lediglich der Rechtsaußen Am
mever kam über den Durchschnitt hinaus . Bei den Bremen
havenern ist vor allem der linke Angrisssflügel zu erwähnen,
der das Tor der Bremer mehr als einmal bedrohte . Tel
Rechtsaußen dagegen war ein vollkommener Versager. Aacheiner torlos verlaufenen ersten Spielhälfte kamen die Bw
mer im zweiten Durchgang nach 15 Minuten durch dc»
Linksaußen Buhrdorf zu ihrem ersten Treffer . Bremerhaven«
Tormann ließ einen scharfen Schuß Esdohrs abprallen, und
Buhrdorf konnte durch energisches Nachdrückenden Ball in«
Netz befördern . Eine Viertelstunde später folgte nach einem
Zusammenspiel der beiden Außen Niemever/Buhrdors dum
den ersten das 2 : 0 . Als dann wenige Augenblickespäter du
Bremerhavcner durch einen Elfmeter — der BSV >Verieidi>
ger Podin hatte Bremerhaven - Halblinken unfair im S>«>'
raum gelegt — zum 2 : 1 ausholten , sah es brenzlig um dc»
Erfolg der Bremer aus . Mit ein wenig Glück verstanden
sie es aber , ihren knappen Vorsprung zu halten.

In der Stassel Bremen -Süd
hatte VfL Osnabrück einen harten Kamps
Schwarzweitz zu bestreiten, gewann aber schlief !»»
nach einer torlosen ersten Halbzeit doch mit 2 : 1 durchm»
verdient . Der SV Meppen trat aus eigenem Platz E
Rapid Osnabrück an und holte sich nach einem 1 -i
der Pause einen knappen 2 : 1 -Erfolg , wie auch das dnn
Punktspiel mtt dem gleichen Ergebnis sür S P a r ta N » re-
Horn gegen TnS Rieste endete. Hier stand das Ergev"

Pause schon fest . Zwei F r e u n d s ch a s tS sp"zur
vervollständigten das Osnabrück» Fußballprogramm.
Lpiclverein 16 hatte sich Münster 08 zu Gast geladen,
er knapp 1 : 2 (1 :1 ) unterlag und 06 Osnabrück spiel«
Blauweiß Born einen verdienten 3 : 1 -Lieg heraus.



Eia spielstarker Nealiaa
ru2 76—Adler Rüstringen 1 : l (0 :0)

An der Eloppcnvnrger Straße «ab der Neuling der Malle
lein Tel»» i » Olde,würg , und sogar mit gutem Erfolg . ES
n>ar ein Puuktkaiups mit leine» Licht - und Schattenseiten in
dem vis , ur lebte» Minute um Tieg und Punkte gerungen
wurde. Tas Ilnentschieden wird beiden Mannschaften gerecht
da lie sich kaum nachiianden. Aus beiden Seiten standen zwei
Ersavlcuie, bei den Hiesige » mutzte aus Hb. Meyer und Hans
Wiese verzichtet werden.

Tic Rüstringcr Gästeels war körperlich den Hiesigen Uber-
legen und gab einen Gegner ab, der schwer zu schlagen ist Die
Eis machte eine» gut trainierten Eindruck und spielte einen
gute » Fußball . Ueverragend da- Vertetdigung- dreieck, au-
dein Biedert, der linke Verteidiger , noch besonder« hervor-
ragte , in der guten Läuferreihe war der lange Mittelliiuser der
bessere. In der Stürmerreihe lag die Starke in den beiden
schutzkrästigen Stützen und dem Mittelstürmer . Bei den - iesi-
ge » lieserte Sievert als Mittelläuser eine grosse Partie gut
waren die beiden Autzenslürmcr Eiters und Wessels , Nehme
konnte Wiese nicht ersetzen . In der ersten Halbzeit lieferten
sich beide Parteien einen völlig ausgeglichenen Kampf, in dem
es vor beiden Toren heikle Momente gab, die jedoch zu keinen
Erfolgen führten . Erst nach dem Wechsel kamen beide Mann¬
schaften zu je einem Trefscr, und zwar gelang es Gustav Wiese
in der l2. Minute ngch dem Wechsel da- Leder aus kurzer Ent-
sernung unhaltbar ein, »schieben . Die Nüstringer Gäste kämps-
,cn eisern um den Ausgleich, der dann auch in der 18. Minute
durch de» RechtsautzcnBcbm , der ungedeckt zum Ausgleich ein-
schictzen konnte . Schnerr batte Pech dabei, das Leder prallte
idm über die Hände, der Trefscr schien vermeidbar . Jetzt gab
es eine » Kamps aus Biegen oder Brechen. Die Hiesigen kamen
zu gefährlichen Angriffen , besonders durch Eilers und Müller
als Mittelstürmer, der gegnerische Torhüter zeigte einige glän-
zende Paraden . Auf der Gegenseite wurden die Gäste durch
Flügelangriffe noch recht gefährlich, so datz die Entscheidung
zum Sieg am sog . seidene» Jade » hing. Trotz stärkster Be¬
mühungen blieb es beim leistungsgerechten Unentschieden . Der
UnparteiischeBlaeser ( Viktoria) batte in dem barten Rin¬
gen keine» leichten Stand , erwies sich leider jedoch als zu
kleinlich.

WSW »Spiel in Oslernburg
Viktoria - BsB kombiniert 2 : 1 (0 :1)

Im Rahmen der WHW - Grotzveranstaltung der
Ortsgruppe Oslernburg der NSDAP sand obige
Begegnung aus dem Viktoriaplatze an der Holler Landstraße
statt . Da die Bemühungen des VfB , sür dieser Treffen seine
erste Garnitur stellen zu können, die zum Punktspiel in Wolt¬
mershausen antreteik mutzte , seblgeschlagenwaren , stellten die
Blauweiftcn eine kombinierte Sls , die sich gut aus der Alsäre
zog. Aus diesen Umstand ist wohl auch der gegen sonst erheblich
schwächere Besuch zurückzusübren. Nach Schluß des Spieles
kam eine ganze Reihe Besucher durch eine Gratisverlosung in
den Besitz guter Gewinne.

Viktoria trat mit seiner kompletten ersten Garnitur an und
balle Mühe, gegen die ohne Skrvpczok und Bohne antrelenden
VfB er einen knappen 2 : 1-Sieg herauszuholcn . Ein Unent¬
schieden hätte das Spielgeschehen richtiger wiedergegeben. Tie
Hinlcrmannschaft der Blauroten war in gewohnter Form,
dagegen aber die Fünferreihe , besonders die Halbstürmer,
äutzcrst schwach, worunter die Autzenslürmcr litten . Beim VfB
waren Swovoda, Moneke , Kolmen und Raschen die LeistungS-
träger, besonders hervorzuhcben ist aber die sichere Arbeit
Swovodas. Im allgemeinen wurden jedoch keine überragenden
Leistungen geboten, ersreulich war der gute Kampfgeist auf
beiden Seiten. Während der ersten Hülste war der VfB auf
Grund seines besseren Zusammenspiels und der guten Aufbau¬
arbeit des Mittelläufers Moneke, der allerdings nach dem
Wechsel stark » achlietz , der bessere . Viktoria kam während der
,weilen Halbzeit besser ins Rennen , wo es auch gelang, den
knappen Sieg zu schaffen.

Da kein Unparteiischer erschienen war , sprang W . Knust
(Viktoria ) ein, der allerdings wenig überzeugte: vor allem mit
der Slvscitsregel steht er aus dem Kriegsfuß, und seine Elf-
mcterentscheidung war recht zweifelhaft.

Der Spielverlauf : Ter VfB kommt gleich gut ins Rennen.
Aus Grund eine gut getretenen Ecke von Raschen kann Loh-
mann durch Kopsball seine Farben schon nach wenigen Minuten
in Führung bringen . Die Blauwcitzen liegen durchweg im
Vorteil, können jedoch Weinrich nicht überwinden . Viktoria
komm« schwer ins Spiel : trotz guter Arbeit der Läuserrcihe
kann der Sturm die Vorlagen nicht ausnützen : Suhre und
besonders kohncn wehren sicher ab. Aus der Gegenseitewerden
den BsB.ern einige günstige Gelegenheiten durch Abseits ver¬
dorben . Hierbei traf der Leiter leider nicht immer das Richtige.
Tic Plavvesitzer kamen zu einigen guten Angrissen, die jedoch
die beiden Außenstürmer durch unplacierteS Schießenauslietzen.
Auf beiden Seiten werden Eckvälle nicht ausgcnutzt: beide
Torwächter haben Gelegenheit, sich auS, »zeichnen . ES bleibt
beim Pansenpsisf beim 1 :0 sür VsB. Nach dem Wechsel liegt
anfangs ein scharfes Tempo im Spiel , das leider nicht von
langer Dauer war . Für ein starkes Rempeln eines VsB-
Vertcidigcrs verhängt der Schiedsrichter einen Elfmeter . Eine
äutzcrst barte Entscheidung. Unheilbar ist der Ausgleich erzielt.
Tie Blauroten drehen jetzt mächtig aus, das Spiel wird zeit-
äntzerst harte Entscheidung. Unhaltbar ist der Ausgleich erzielt,
durch Schrägschutz den Siegtresfer . Beide Mannschaften sind
auf dem rutschigen Boden stark abgekämpft und trennen sich
mit 2 :1 sür Viktoria.

Die Spiele der linieren krettklastea
Neben zahlreichen Punktspielen kamen noch einige Gesell¬

schaftsspiele zum Austrag , so datz es bei dem herrlichen Futz-
ballwelter ein umfangreiches Programm gab. Nur drei Spiel«
sielen aus.

Dir Punktspiele der 2. kreisklasse
Glück aus I—Brake 1 11 : 1 (1 :0)

Tie Turner konnten am Willerswege einen leichten zwei¬
stelligen Sieg landen , da die Broker nur mit neun Spielern
antratcn . Wenn sich die Gäste auch anfangs noch einigermaßen
durchsetzen konnten, so diktierte aber Glück aus mehr und mehr
das Spielgeschehen, so datz es eine einseitige Angelegenheit
wurde. Erst beim Stand von 6 :0 kamen die Braker zum
Ehrentor. Trotz der hohen Niederlage kämpften die neun Braker
mit großem Eifer und letztem Einsatz.
Ohmstede 1—BfL 94 2 3 :4 (2 :0)

Tie Grünwcitzen brachten cs fertig , die Ohmstedcr aus
ibrcm Gelände zu schlagen . Die Plavvesitzer batten in der
ersten Halbzeit etwas mcbr vom Spiel und führten verdient
mit zwei Toren . Nach dem Wechsel «amen aber die VsL .er
mächtig aus. so datz bald der Ausgleich erzielt war . Die Ovm-
slcdcr batten einen schwarzenTag , vor allen Dingen der Sturm,
der sehr gute Gelegenheiten auslietz. Im Endspurt gelang es
dann den VsL.ern, den Sieg zu erringen.
Tweelbäke 1—Vs « 2 1 :2 <« :2>

Tie Flieger konnten in Tweelbäke nicht recht Futz kaffen,
da ihnen der Platz nicht lag . Zwei Tore war die ganze AuS-
beule der ersten Halbzeit. Tie Tweelbäler gestalteten da- Spiel
»ach dem Wechsel völlig osscn und holte» nach etwa 20 Minuten
ein Tor nach , kurz vor Schluß vergaben die Plavvesitzer die
Ausgleichc -chance , indem sie einen Elfmeter auslietzen.

Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung der
Rubrik . Oldenburger Vereine melden".

Urderraschuugen in Württemberg und Bayern

Aus den deutschen FubbaU-Guuen
/ii

Am ersten Novembersonntag wurde das Meisterschasts-
Programm in allen Gauen glatt durchgesührt , obwohl das
mancherorts sehr ungünstige Wetter die Spiele stark be-
eltttlutzte. « rötzere Ueberraschungen gab es diesmal aber
nicht — abgesehen von Württemberg und Bayern.

In Ostpreußen erzielte Gedania Danzig lm Lokal-
derbv gegen die Polizei einen überraschend hohen 8 :0-Sieg.

Aus dem « au Pommern wird ein glatter 3 : l -Sieg
der Stettiner Polizei über den Greisswalder SC , dagegen
eine überraschende 0 : 2 - Niederlage des Stettiner SC in
einem Gesellschaftsspiel gegen Viktoria Stolp gemeldet.

Rund 10 000 Zuschauer wohnten in Brandenburgdem Kamps zwischen dem Berliner SB 92 und Tennis
Borussia bei. Da « Ergebnis von 2 : 2 wurde den Leistungen
beider Mannschastcn gerecht . Am Gesundbrunnen waren beim
Kampfe zwischen Hertha BSC und Wacker 04 nahezu 12 000
Zuschauer versammelt . Die Hertha -Mannschast zeigte eine
einheitliche Leistung, die mit 2 : 1 zahlenmäßig zu knapp zum
Ausdruck kam. Viktoria 89 erlitt gegen Nowawes 03 eine
unerwartete 0 : 1 -Niederlage , ebenso verloren die Elektriker
gegen Blauweiß überraschend 1 : 2 . Union Ob. wurde mit
Minerva 93 sicher 2 :0 fertig.

In Schlesien „ziert " der PsR Gleiwitz immer noch
das Tabellenende . Am Sonntag wurde der Gaumcistcr wie¬
derum geschlagen und zwar von Hertha Breslau sicher mit
5 :3. Beuthen 09 erzielte über Breslau 06 einen hohen 9 :2-
Sieg , dagegen verlor der Tabellenführer Preußen Hinden-
burg gegen Ratibor 03 unerwartet 1 : 2.

Das einzige Punktspiel in Sachsen zwischen dem
Riesaer SV und dem VsB Leipzig endete unentschieden 1 : 1.

Im Gau Mitte baute Dessau 05 den Vorsprung mit
einem 2 : 1 -Ersolg gegen Merseburg 99 weiter aus.

Einen zweistelligen Sieg erzielte im Gau Westfalen
Borussia Dortmund über TuS Bochum. Mit 10 : 2 gewann
Borussia überraschend hoch . Das Spiel Herten —Erle 08
endete unentschieden 3 :3.

Mit größtem Interesse sah man am Niederrhein
der Begegnung Fortuna Düsseldorf— VsL Benrath entgegen.
Es gab ausgezeichnete Leistungen und schließlich ein gercch-
tes 2 : 2 , das den Glücksrittern die Tabellcnsührung brachte,
da SSV Elberfeld gegen Duisburg 99 2 : 3 verlor . Schwarz.
Weiß Esten und Rot - Weiß Oberhausen trennten sich 1 : 1.

Am Mittelrhein ließ sich der Kölner CsR vom
SV Beuel 0 : 3 schlagen.

Aus dem Ga » Nordhessen interessiert in erster
Linie der hohe 6 : 2-Sieg des VfB Friedberg über Kurhessen
Marburg.

Die Führung im Gau Süd west übernahm Wor-
matia Worms mit dem 5 : 2 -Sieg über die Saarbrücker
Sportfreunde . Die Lsfenbacher Kickers erreichten gegen den
FSV Frankfurt nur eine 2 : 2-Punkleteilung . Sicher mit 4 : 1
schlug der FK Pirmasens den FV Saarbrücken , dagegen
hatte es Eintracht Frankfurt schwer , im Kamps gegen Union
Niederrad mit 2 : 1 die Oberhand zu behalten.

In Baden festigte der 1 . FC Pforzheim seine füh¬
rende Position durch ein 3 : 1 gegen FV 04 Rastatt . Wald-
Hof Mannheim mußte sich mit einem 2 : 2 gegen den VfL
Neckarau zufrieden geben-.

In Württemberg erlitt der VfB Stuttgart nach
fünf gewonnenen Spielen seine erste Niederlage mit 3 :4
gegen Union Bückingen.

Die Sensation in Bayern war der 4 : 0 -Sieg des ge¬
fährlichen Außenseiters BC Augsburg über den 1 . FC
Nürnberg . Nach dem guten Abschneiden in den Tschammer-
Pokal -Sptelen hatte man Schweinfurt 05 einen Sieg über

Wacker München zugetraut . Es kam aber anders und die
Blau Weißen gewannen 1 :0 . Tie beiden übrigen Spiele
hatten die erwarteten Resultate : SpVg Fürth —Bauern
München 2 : 1 , VsB Ingolstadt - VsB Coburg 2 : 1.

Solltet« Siel gewann 3:0 l
Tic erste Niederlage des HSV

10 000 Zuschauer erlebten in Kiel einen von der ersten
bis zur letzten Minute spannenden Kamps der beiden
Spitzenreiter im Außballgau N o r d m a r k. Tie Kieler
gewannen dieses Spiel überraschend sicher 3 : 0 ( 2 :0) , denn
niemand hatte wohl mit einer Niederlage des HSV gerech¬
net . Holstein legte sich aus die taktische Maßnahme , den besten
und gefährlichsten Man » des HSV , Noack , sorgsam zu decken
und kaltzustellen. Ohne Noack war der Angriff der Ham¬
burger nicht stark genug , um die betont aus Deckung spie¬
lenden Holsteiner ernstlich zu gefährden . Den Reigen eröss-
nete Linken schon in der dritten Minute , in dem er eine
Flanke von Starke verwandelte . Schon in der siebenten Mi¬
nute hieß cs 2 : 0 sür Holstein, ein Lattenschuß kam zu
Möschel, der mit dem Kops verwandelte . Nach der Pause
war der HSV leicht überlegen , aber nur 6 Ecken waren die
Ausbeute . So blieb es bis zur letzten Viertelstunde , da setzte
der HSV alles aus eine Karte , nahm Dörsel aus der Ver¬
teidigung nach vorne und ging zum Ossensivspiel über . Zehn
Minuten vor Schluß stellte Schmidt sür Kiel den Sieg sicher.

Die beiden in Hamburg ausgelragencn Spiele brachten
Siege der Favoriten . St . Pauli hatte gegen Viktoria
etwas Pech. Nach einer überlegenen torlosen ersten Halbzeit
nahm Victoria das Heft in die Hand und gewann knapp
und glücklich gegen 10 St . Paulianer 3 : 2.

Ter Gaumeister Eimsbüttel war wieder gut in
Form und ließ Altona 93 nicht sehr auskommen, um 6 : 2 zu
gewinnen , mußte Sperber weitere Federn lassen, denn
die Polizei gewann sozusagen im Haudgalopp 6 :0 (2 :0) .

Die Gauligatabelle sicht nunmehr HSV mit 14 :2
Punkten vor Holstein mit 13 : 3 Punkten und Viktoria
mit gleichfalls 13 : 3 Punkten aus je 8 Spielen an der Spitze.

*

Unentschieden in Amsterdam
Holland — Norwegen 3 : 3 (0 : 1)

Im Olympischen Stadion zu Amsterdam wurde am
Sonntag vor 30 000 Zuschauern der Fußball -Länderkampf
zwischen dem Olympia -Dritten Norwegen und Holland aus-
getragen . Obwohl Norwegen mit Ausnahme des Halblinken
in der gleichen Besetzung antrat , mit der im Olympischen
Fußballturnier die Bronzene Medaille erkämpft wurde,
reichte es nicht zu einem Sieg gegen die aufopfernd spielen¬
den Holländer . Die Norweger zeigten vor allem im Zuspiel
die besseren Leistungen, waren auch im Sturm gefährlicher,
doch machten Hollands Spieler dnrch Eifer die kleinen Vor¬
teile der Gäste wett . In der 20. Minute brachte Norwegens
Mittelstürmer Als Martinsen die Gäste in Führung , die den
Vorsprung auch bis zur Pause behaupten konnten. Nach dem
Wechsel erzwang Holland in mächtigem Zwischenspurt gleich
in der zweiten Minute durch den Mittelstürmer Backhuis
den Ausgleich , und 5 Minuten später ging Holland durch
den Halblinken Smit sogar mit 2 : 1 in Führung . Nor-
wegcns Anstrengungen wurden in der 27. Minute durch ein
Tor des Linksaußen Arne Brustad belohnt , und in der 35.
Minute zogen die Gäste durch ihren erfolgreichen Links-
außen wieder in Front . Hollands mächtiger Endspurt er¬
brachte in der vorletzten Minute durch den Halbrechten
de Bock noch den verdienten Ausgleich 3 :3. Schiedsrichter
Birlem -Berlin hatte bei dem fairen Spiel ein leichtes Amt.

Die Spiele der Sandbauer . . .
VLB gewann in Vremen — Sportfreunde spielte unentschieden

Am ersten Rovembersonntag kamen
in der Gauklaste
drei Spiele zum Austrag . Die Begegnung MTB Braun¬
schweig—Flaksoldaten Wolfenbüttel war kurzfristig abgesetzt
worden . Der Tabellenführer Germania List sicherte sich mit
dem 7 : 4-Erfolg über 1887 beide Punkte , dagegen wurde der
M2V IR 59 Hannover von dem Tkl . Limitier überraschend
mit 4 : 5 geschlagen. In Bremen trennten sich Blauweiß und
der MSV 28 Lüneburg unentschieden 9 :9. In einem Freund¬
schaftsspiel schlug die Polizei Hannover den Bezirksklasscn-
vertreter und ersten Ganmeister von Niedersachsen, 1910 Lim-
mer , mit 14 :6.
In der BezirkSklnffe
des früheren Bezirks 1 , Bremen,Osnabrück , herrschte am
Sonntag Hochbetrieb. In der S t a s s e l I blieb der Favorit
Bremer Turngemeinde weiterhin ohne Punktver-
lust, da die BTG ihr Spiel gegen den Tabellenführer T V
Grambke zu einem hohen 8 : 3 (4 : 1 )-Sieg gestalten konnte.
Die Mannschaft der D L W holte sich vom TVWoltmers-
mershausen durch einen 4 : 1 -Sieg beide Punkte . Dem
Oldenburger Turnerbund der ein gutes Stürmerspiel bot,
gelang über den Bremer Sportverein ein schöner 7 : 3 ( 2 : 1 )-
Sieg . In Delmenhorst lieserten sich der D e l m e n h o r st e r
Ballspielverein und MSB Sportfreunde
Oldenburg ein ausgeglichenes Tressen , das unent¬
schieden 2 : 2 ( 1 : 2) endete. — Die Staffel 2 sah drei Be¬
gegnungen auf den Plan . Die T v g . H e m e l i n g e n holte
sich über den SV Werder Bremen einen hohen 9 :3
(5 :2 ) -Sieg . Der Blumenthaler TB konnte dem TB
Bahnhossvorstadt ebenfalls die Punkte abnehmen
und quittierte am Schluß über einen 14 : 7 <8 : 6) -Ersolg . Der
Ha siebter MTV weilte an der Unterweser nnd mußte
durch denGeestemünderTV eine unglückliche 5 :6 ( 1 : 2)-
Riederlage einslecken.

Sarler Kampf ia Velmendorst
Delmenhorster « B —Sportsreunde Oldenburg 2 :2 (2 : 1)

Di« 1 Handballmannschast des MSV Sportfreunde
mußte gestern die Reise nach Delmenhorst antreten . Obgleich
dk Soldaten in stärkster Besetzung antraten , kamen sie nicht
an di« von ihnen im Spiel Heer- Zivil gezeigten Leistungen
heran . Die Mannschaft mußte sich mit einem Unentschieden
begnügen . Die Hintermannschaft der Soldaten war der beste
Teil während der Sturm durch Einzelspiel und schlechtes
Schießen sich manche gut « Gelegenheit verdarb . DB « stellte
eine eifrig« und schnelle Mannschaft , die aus allen Posten gut

besetzt war . Der beste Teil war ebenfalls die Hintermann¬
schaft . Schiedsrichter Saul -DLW konnte nicht gefallen. Er be¬
nachteiligte die Oldenburger Soldaten stark und ließ Härten
auskommen, die bei etwas sicherem Eingreifen hätten ver¬
mieden werden können.

Zum Spielverlauf : Delmenhorst hat Anwurs und leitet
sogleich einen Angriss ein, der von der sicheren Sportsrcunde-
verteidigung abgefangen wird . Im Gegenangriff der Sol¬
daten setzt der Mittelstürmer der Sportfreunde einen schar¬
fen Schuß gegen die Latte . Wenige Augenblicke später ist es
Triefen , der über das gegnerische Tor schießt . Die Soldaten
können das Spiel leicht überlegen gestalten. In der 6 . Mi¬
nute täuscht Dorowski geschickt einen Verteidiger und schießt
zum 1 : 0 ein . Aber auch die Delmenhorster warten mit ge-
jährlichen Angrissen ans, so daß Look im Tor sein Können
unter Beweis stellen mutz. Nach wechselvollen Angrissen
kommt Delmenhorst in der 16 . Minute durch Straswurf zum
Ausgleichsior . Die Sportfreunde sind auch weiterhin im An¬
griss, aber die Schüsse sind zu ungenau und oft wird vorbei- ,
überhin - oder auf den Mann geschossen . Nach schönem Zu¬
sammenspiel kann Triefen auf gute Vorlage von Dorowski
seiner Mannschast abermals die Führung erringen . Wenige
Augenblicke später erzielt der Mittelstürmer der Soldaten
durch fabelhaften Rückhandwurs ein drittes Tor , das aber
wegen angeblichen Betretens des Schußkreises nicht gegeben
wird . In der zweiten Halbzeit leiten die Delmenhorster einige
gefährliche Angriffe ein , die aber zu keinem Erfolg führen.
Das Spiel wird härter . Leider ist der Schiedsrichter nicht
in der Lage, diese auskommcndeu Härten zu unterbinden . Der
Iportsrcundesturm ist vom Schußpech versolgt . Den Stür¬
mern will nichts gelingen . Selbst mehrere Straswürfe brin¬
gen nichts ein. In der Mitte der zweiten Halbzeit kommt
Delmenhorst durch den Halblinken zum Ausgleichsior . In der
letzten Viertelstunde wird das Spiel immer härter . Trotz
größter Anstrengungen von beiden Seiten gelingt es aber
keiner Mannschast mehr , den Führungstreffer zu erringen.
Ein wenig schönes Spiel ist zu Ende , das unsere Soldaten
bei etwas besseren Schußleistungen sicher für sich hätten ent¬
scheiden können.

orv holt dir ersten Vollste!
Bremer SV In Breme» 7 :3 (2 : 1 ) geschlagen

Gestern weilte der Oldenburger Turnerbund in
Bremen und war Gast des Bremer Sportvereins.
Diesmal wurden die Hoffnungen, die man auf die Mannschaft
gescht hatte, erfüllt. Der Sturm der Oldenburger zeigte aber¬
mals eine Umbeseyung. ES fehlte Hölzen, er ist nach Lüne-
bürg versetzt . Dafür wirkte aber AlvertS erstmalig wieder



mit, der jetzt im Arbeitsdienst ist und daher bislang nicht spie¬
len konnte , Die neue » Spieler Droivobm und Vogt waren
diesmal aus Links - bzw . Rechtsaußen eingesetzt worden. Tie
Umsietlungvcwabrlc sich sehr gut. Das Spiel iin Sturm wurde
dadurch weiter auseinander gezogen , und der Erfolg blieb nicht
aus . Troibodi» , gut bedien », war in prächtiger Scvutzlaune
und verinochie nicht weniger als sechs Tore zu erzielen.

In der crsic » Halbzeit zeigte die Hintermannschaft der
Turner c » , alisgczeichneiesSpiel . Ter Torwart hielt, was zu
hallen war nnd zeigte ei » gutes Abspiel. Tie Verteidiger
spielten sehr überlegt und waren aus dein barten Platz sehr
schnell. Tic Läuferreihe war in der Verteidigung wie auch ii»
Spielaufbau gut, wobei der rechte Läufer gegen die andere»
etwas absicl.

Zn der zweiten Halbzeit war die Hintermannschaft nicht
mehr ganz so gut. So kam es , daß jetzt mehr aus der Defen-
sivc Heraus gespielt wurde. Wie gefährlich aber die Durch-
brllche blieben, zeigten die Torersolge, die in der zweiten Halb¬
zeit erzielt wurden.

Spielverlauf. TaS Spiel beginnt mit einer halben
Stunde Verspätung. OTB bat Wahl und spielt mit der Sonne.
Gleich zu Vcginn zeigt sich , das; beide Mannschaften aus 2ieg
spielen . Tic Turner sindc » sich etwas schneller und spielen
leicht Überlegen . Aach etwa lii Minuten kann der Rechtsaußen
der Oldenburger eine gute Vorlage zur 1 :0- Führung verwan¬
deln. Bald daraus erziel « der Linksauszen daS zweite Tor . Nun
kommt der V2V etwas aus, und bald bat der RechtSauszcn
dar Torverhältnis auf 2 : > gebracht . Bis zur Halbzeit bleibt
das Resultat unverändert . Ter OTB hatte Pech mit seinen
Schüssen , und die drei Tore, die der Lturi » » och schoß, konnten
vom 2chicdsrichter nzchl gegeben werden. Nach der Halbzeit
haben zunächst beide Mannschaften gleichviel vom Ipiel . OTB
eihöbt durch 2 »rässtosz auf 3 : 1. Bremen holt biS zu 3 :2 auf.
Wiederum verbessern die Gaste auf 4 :2, doch B2V kommt sehr
schnell wieder bis aus 4 :3 heran. Die Bremer wollen jetzt mit
Gewalt de» Lieg erzwinge» . Ihr Zpiel wird reichlich hart
und bisweilen auch unsair . Ter OTB spielt etwas in der
Verteidigung, mach » sich jedoch bald wieder frei. Ein Strafstoß
des Linksaußen brachte das Resultat auf 5 :3 fiir den OTB.
BiS zum Schluß des 2picls konnte derselbe 2pieler daS Re¬
sultat dann noch aus 7 :3 erhöben. Ter 2ieg der Oldenburger,
die in der Ausstettung: Klaaßen, Panitz , Pcitzmever, Hcllwig,
Schmidt, Klingcbicl, Trotvobi» . Mever, Albcrts , Fuchs und
Vogt spielten, war durchaus in dieser Höhe verdient. — Bei
den Gästen zeigten die Außenstürmer und der Mittelläufer ein
gutes 2viel . — Hoffentlich ist der Turnerbund in den
nächsten Spielen ebenso gut, damit er endlich seine Stellung in
der Tabelle verbessert.

«
TB Eversten—VfL 94 Oldenburg 2 : 1 ( 1 : 1)

Auf der Jahnwiese in Eversten kam es zu dem er¬
warteten harten und schnellen Kampf, der dem Playbesitzer
einen knappen und sehr glücklichen Sieg brachte. Beide
Mannschaste» standen sich nichts nach . Tas Spiel war wäh¬
rend der ersten Halste ausgeglichen. Ter VfL, der gestern
erstmals in die Spiele eingrifs , enttäuschte nach der an¬
genehmen Seite und stellte eine technisch gute und schnelle
Mannschaft. Nicht ganz befriedigen konnte allerdings der
Sturm , der es nicht verstand , die zahlreichen Torgelegen¬
heiten auszunützcn . Auch die Everstener knüpften wieder an
frühere gute Leistungen an , wenn auch die Lücken , die durch
den Abgang guter Spieler entstanden sind , von den Nach¬
wuchsspieler noch nicht ganz ausgesüllt sind . Stark und ball-
sicher war die Hintermannschaft mit dem sehr guten Tor¬
wächter H . Kroog und Mittelläufer E . Harms . — Im An¬
griff war Kuhlmann der gefährlichste Stürmer , dessen Tor¬
schüsse aber mitunter sehr nnplacierl waren . Auch beim VfL
konnte die Hintermannschaft , vor allein der Verteidiger
Breitung , gefallen. Der Angriff hatte in dem langen und ge¬
fährlichen Mittelstürmer , der aber leider zu oft eigennützig
und unsair spielte, seinen besten Spieler . — Der nasse und
glatte Bode» machte beiden Mannschaften stark zu schaffen.
Mit der ersten Halbzeit ging Eversten durch den Halbrechten
in Führung , doch konnte der VfL noch vor der Pause aus-
gleichen . Beiderseits hatten bis dahin die Hintermannschaf¬
ten sehr gut gearbeitet . Nach dem Wechsel kam Eversten durch
einen Bombenschutzvon Kuhlmann zum entscheidendenTor.
Pfosten und Latte und die guten Torhüter verhindern bei¬
derseits weitere Tore . Einen Schutz an die Innenkante des
TE -Tores wurde vom Schiedsrichter nicht anerkannt , da
der Ball die Linie nicht überschritten hatte . Kurz vor Schlutz
wurde Breitung (VfL) wegen unfairen Spiels des Feldes
verwiesen. — Einige Spieler des VfL trugen eine unange¬
bracht harte Note ins Spiel , und da auch der Platzbesitzer
hart zugriss, hatte Schiedsrichter Meyer (TuS ) keinen
leichten Stand . — Ein Unentschiedenbzw. ein knapper VfL-
Sieg wäre auf Grund der zahlreichen Torgelegenheiten nicht
unverdient gewesen.
TuS 76—Bürgcrselder Tbd. 1 :11

Auf dem Sportplätze an der Cloppenburger Stratze standen
sich die Mannschaften im Punktspiel gegenüber. BTB hatte
seine Mannschaft weiter verstärkt; vor allem zeigte der neue
Mittelläufer ein gutes Spiel . In der gesamten Mannschaft
war kein schwacher Punkt . TuS dagegen zeigte ein sehr
schwaches Spiel . Fels im Tor hielt, was er halten konnte.
Tie Verteidigung konnte gar nicht befriedigen: viele Tore
kommen aus das Konto dieses MannschastSteils. Die Läufer¬
reihe war zeitweise überhaupt nicht da . Infolge dieser schwa¬
chen Leistung der Hintcrmannschastkonnte der Sturm natürlich
auch sehr schlecht ins Spiel kommen . In der ersten Halbzeit
sah man noch ein ziemlich verteiltes Fcldfpiel, in dem BTB
stets sührend war , jedoch hätte TuS in dieser Spielhülste
einige Tore mehr schießen müssen . Beim Stand von 4 : 1 wurden
die Seiten gewechselt . Nach der Pause hatte TuS kaum noch
eine Chance, um zu Erfolgen zu kommen . BTB war noch
siebenmal erfolgreich und batte das Spiel beim Schlußpfiff mit
N : 1 Toren verdient gewonnen. Schiedsrichter Jhnken (VsL)
war dem Spiel ein guter Leiter.

Bezirkstlaffe Staffel 1

DLW Delmenhorst 5
TP.

4
gew. unenlich.

0 1
Verl . Tor«

36 : 18
PN.

8 : 2
Tv. Grambke 6 4 0 2 60 : 26 8 : 4
BIG 3 3 0 0 19 : 7 6 : 0
Sportfreunde Oldenburg 3 2

2
I 0 6 :5 5 : 1

Telinenborslcr BV 4 1 1 >4 : 14 5 : 3
TSV Adler Rüstrtngen 4 2 0 2 19 : 16 4 : 4
Oldenburger Tbd. 5 1 0 4 23 : 38 2 : 10
BSV 2 0 0 2 5 : 15 0 : 4
Tv . Woltmershausen 6 0 0 6 6 : 39 0 : 12

1 . Kreisklaffe , Staffel Oldenburg
Ohmsieder Sportverein 2 2
Bürgcrselder Turnerbund 3 2
TV Eversten 2 1
VfL 94 I —

1
1
1
2

14 : 7
26 :9
3 : 10
1 :2
2 : lS

4
4
«
0
0

BezirtSklaffe Frauen ( Oldenbnrg -OftsrteSlan
VfL 94 OldenburgGermania Leer
TuS 76 Oldenburg
DLW Delmenhorst
OTB Oldenburg

4
4
2
0
0

Oldenburgs Kluger ehrenvoll unterlege«
Sorn Wilhelmshaven 12:SV (9 :12)Seros Oldenburg - Siegfried Sab

Im Rahmen der großen Kundgebung für das
W H W stieg auch der Meistcrschastsinannschaftskamps »use-
rer Herosriuger gegen Siegsried - Kap Horn,
Wilhelmshaven. Letztere , die kürzlich aus einer „ ahn
durch Mitteldeutschland aus zehn Kämpfen zehn einwand¬
freie Siege heimbrachien, und sich somit als eine der stärk¬
sten Mannschaften Deutschlands bewährt , hatten nicht in
allen Klaffe» ihr - erste Vertretung mitgebracht, aber eine
Mannschaft alter Routiniers , die aus allen Plätzen gut be¬
schlagen war

Das zahlenmätzige Ergebnis gibt die gegensetttgen Lei¬
stungen nicht richtig wieder . Die Oldenburger haben ihre
hohe Niederlage , schlechthin , nur dem Umstande zuzuschrci-
bcn, daß sie einmal ii» Schwergewicht die Punkte — sechs
für die beiden Turchgänge — kampflos dem Gegner über¬
lassen mutzten, und weiter mauchcn ihrer aussichtsreichsten
Leute eine Gewichtsklasse höher kämpfen lassen mutzte » . Dies
zeigt am deutlichsten eine Gegenüberstellung des Gesamt¬
gewichts, das bei den Gästen 622 Pfund , bei den Heros¬
leuten aber nur 763 Pfund betrug . Das ist ein Gcwichts-
nachteil von durchschnittlich lO Pfund!

Nach der Begrüßung der Gastmannschaft und der Zu¬
schauer, unter denen sich erfreulich viel Jugend besand, durch
Vereinsführer Schmidt begannen die Kämpfe, die in dein
neuen Gausportwart Ex -Bremen einen ausgezeichneten
Leiter halten.

Bantamgewicht : Schultz - Heros (95 Pfund ) —
Blenk - SKH <ll2 Pfund ) . Zwei altbewährte Kämpen
und Mattensüchse eröffnen die Kämpfe. Schultz wehrt sich
tapfer , ist aber dem an Gewicht, an Kräften und hinsichtlich
des Alters zu stark überlegenen Blcnk nicht gewachsen und
verliert ehrenvoll nach sieben Minuten durch Schlüssel -Halb¬
nelson bzw. im zweiten Gang nach 3 ' /- Minuten durch den
gleichen Griss.

Federgewicht : Schaffranek - H. (126 ) — Grone¬
wald (122 ) . Ter junge Schassranek kämpft einen guten und

vielversprechenden Kamps, ist aber de » , alten Mattensuchz
aus de » Jadestädte » nicht gewachsen, der nach 2 ' /- Minuten
durch Ausreißer mit Hannnerlock bzw. nach 3' /» Minuten
durch Untergrifs von vorn gewinnt.

Leichtgewicht : Horn ( l3ü ) — Warssmann (M
Der junge Oldenburger Horn ist ein ausgezeichneter Tech¬
niker. Sei » ttampsstil ossenbart immer neue Schönheiten
Er geht forsch ran und besiegt den erprobten Gegner nach
2' /» Minute » durch Abfangen einer Schleuder und nach
1 Minute durch Eindrücke» der Brücke.

^
Weltergewicht : Junga - H. ( 130 ) — Eigbrech,

(136 ) . Beide Kämpfer sind sehr stark und autzerordcnilich
ruhig . Junga enttäuscht nach der angenehmen Seite und
legt den alten Routinier nach 7 Minuten durch Absange»
eines Halbnelson . Dieser dreht aber im zweiten Gang den
Spietz um dnrch Eindrücke» der Brücke nach 6 Minuten

Mittelgewicht : Hahn - H. ( 142 ) — Müller (M
Trotz enormen GcwichtSnachteils kämpft der hosftuingsvolh
Oldenburger ganz groß und bringt den bärenstarken Gegnn
»ach 4 Minuten durch Abfangen eines Aushebers aus du
Schultern Dieser setzt im Rückkampfalles dran und gewinnt
nach spannendem und temperamentvollem Kampf nach
8 Minuten durch Absangen eines Ueberstürzers.

Halbschwergewicht : Voigt - H. (146 ) — Krüge,
(164 ) . Dem urgewaltigen Krüger ist der auch gcwichiljch w
stark gehandicapte Oldenburger nicht gewachsen. Er verliert
in Ehren nach 3 '/» Minuten durch Rückreiber und nach drei
Minuten auS der Bodenlage.

Die gute Gesamtleistung der Oldenburger wurde auch
vom Gausportwart hervorgchoben . Nach den üämpsen
dankte der Ortsgruppenleiter der NSDAP , Pg . Hass,
mann, den Sportlern für ihre Mitwirkung bei der guten
Sache und wußte in mitreißender Weise von dem Kamps
der nationalsozialistischen Kämpser um Osternburg , und von
dem Kampfe des WHW gegen Hunger und Kälte zu berich.
ten . Begeistert stimmte man in den Gruß an den Führer ein.

Frauen OTB—T» S 76 1 :3
Diese beiden Mannschaftenlieferten sich aus dem Haarenesch

einen abwechselungsreichcn und interessanten Kamps. TuS
stellte die bessere Mannschaft aus den Play ; gut war vor
allem die Läuserrcide. Ter Sturm spielte sich immer sehr gut
durch , dann fehlte aber der sichere Torwurs . Zwischen den
Pfosten hatte TuS eine neue Spielerin , die sich gut einsührte.
OTB batte in der Mannschaft einige gute Einzelspielerinnen,
die aber im Zusammcnspicl noch viele Wünsche osfenlictzen.
TuS war immer etwas mehr im Angriff und konnte bis
Halbzeit eine 2 :1 -Fiibrung herausholcn . Nach dem Wechsel
wurde TuS noch überlegener, und bei einem etwas besseren
Torwurf hätte ein höherer Sieg erzielt werden müssen . Nur
einmal landete der Ball noch im Netz des Gegners , so daß das
Ergebnis am Schluß des Spieles 3 : 1 für TuS war . Schieds¬
richter Gerdes ( TvdHj leitete das Spiel gut.
Germania Leer —DLW Delmenhorst 6 :2

In stärkster Besetzung lieferten die Leerer Mädel gegen die
robust spielenden Gäste ein vorzügliches Spiel . Bereits bei der
Pause stand der Kamps 4 :6 . Dann holte DLW zwei Tore aus.
Gegen Schlutz war aber Leer wieder klar überlegen und gewann
verdient mit 6 :2 Toren.
TvdH. 2. KretSkl —OTB 2. 11 :4 <7 : I>

Aus dem Haarenesch errang Haarentor den erwarteten
Sieg . Tas Spiel der Haarentorcr war in der ersten Halbzeit
sehr gut, während es in der zweiten Halbzeit nicht mehr recht
klappte . OTB hatte nur 4 Stürmer zur Stelle und war so von
vornherein im Nachteil. Ter Spiclvcrlaus : OTB wirst an;
der Ball wird avgcsangen und sofort stößt der ungemein
schnelle Haarentorcr Sturm vor. Ter Wurf landet knapp im
Aus . Wenig später ist jedoch Nr . 1 , durch den Rechtsaußen
scharf eingeworsen, fällig. Nr . 2 folgt durch denselben Spieler.
Auch OTB kommt jetzt verschiedentlich gut durch , zum Torwurf
langt es aber nur einmal. Haarentor kann noch fünfmal ein-
senden . In der zweiten Halbzeit slaut das slotte Angriffs¬
spiel der Haarentorcr merklich ab . Haben sie sich in der ersten
Halbzeit verausgabt ? Trotzdem sie weiterhin überlegen spielen,
setzt sich der Sturm selten durch . Auch rücken die Läufer zu
weit aus und stören die eigen » Stürmer im Ausbau. So kommt

eS auch , daß OTB noch einige Tore ausholen kann , die zu vn-
metden gewesen wären , wenn die Läufer auf ihren Plätzen ge-
standcn hätten . Immerhin ist auch Haarentor noch viermal
erfolgreich und kann das Spiel mit einem zweistelligen Süz
beenden. Lienemann, BTB , leitete gut.
Sportfreunde 2—BsL 2 9 : 4 (4 :2)

Am Vormittag standen sich die Mannschaften aus dem
Haarenesch gegenüber . Gleich zu Beginn des Spieles kommt
BsL durch Teckungsfehler der Sportsreundeverteidigung zu
zwei Toren . Allmählich finden sich die Soldaten und könne»
bis zur Halbzeit die Tore nicht nur ausholen , sondern sogar
mit 4 : 2 in Führung gehen. Nach der Halbzeit dasselbe Bild.
VsL kann auSglcichcn, mutz aber den Soldaten das Kom¬
mando überlassen, die durch weitere süns Tore den Sieg
sicherstellen.
3 . Kreisklaffe : Nndorster TB — TuS 2 . Mannsch. 2 : l6!

Bereits bei der Pause stand der Kampf 11 : 0 für TuS
da die Nadorster nur acht Mann hatten . Nach dem Wechsel
hatte der Playverein elf Spieler , aber gegen die gme Zu¬
sammenarbeit der Gäste war nicht viel auszurichten.
Sportfreunde 3— BTB 2 10 :4 (6 :0)

Beide Mannschaften traten mit nur acht Mann an . Tit
Soldatenmannschaft , in der ehemalige Spieler der 1. Mann¬
schaft milwirkten , konnte einen sicheren und verdienten Sieg
erringen.
TvdH. Jugend — OTB Jugend 5 :9

OTB stellt die körperlich stärkere und auch wohl spielen!»
bessere Elf . Ihr Spiel war ausgezeichnet und bei etwas mein
Schutzsichcrheit hätte ibr Sieg noch höher aussallen könne ».
Die Haarentorcr leisteten tapferen Widerstand und gaben dai
Spiel in keinem Augenblick verloren . Sie müssen besseiei
Stellungsspicl treiben.
Jugend : BsL 94 — Nadorster TV 10 :3

Dank des besseren Zusammenspiels kamen die VsLer zu
einem verdienten Sieg.

An wenigen Seile«
Zu einem neuen K . o - Sieg
kam der Bonner Halbschwergewichtler Adols Heuser bei der
zweiten Berufsbox -Veranstaltung in der Kölner Rheinland¬
halle. Der Franzose Emile Lllive , der erst vor wenigen
Wochen nur nach Punkten in Berlin gegen Adols Witt -Kiel
verloren hatte , gab nach einem schweren Kinnhaken bereits
in der zweiten Runde aus. Im zweiten Hauptkamps des
Abends kam der deutsche Schwergewichtsmeister Hans Schön¬
rath -Krefeld nach 10 Runden zu einem verdienten Punktsieg
über den Italiener Rinaldo Paris und auch der Düsseldor¬
fer deutsche Federgewichtsmeister Karl Beck punktete Esser-
Köln ganz knapp aus.

Deutschlands Rad Saalsportler
errangen in Zürich zwei schöne Erfolge . Bei den Weltmeister,
schäften im Zweier -Radball verteidigten Köping-Blersch den
Titel mit Erfolg . Im entscheidenden Kamps gegen die
Schweiz lietz sich Gabler zu einer Unsportlichkeit Hinreitzen,
indem er Köping , nachdem dieser ihm ins Rad gefahren
war , tätlich angriss . Die Schweizer Mannschaft zog es vor,
beim Staude 7 : 3 (4 : 2) für das deutsche Paar das Spiel-
seid zu verlassen. Deutschland wurde mit 7 Punkten zum
Weltmeister erklärt vor der Schweiz mit 6 , Frankreich 5 , Bel¬
gien 2 und Oesterreich 0 Punkte . In der Europa - Meister-
schast im Einer -Kunstsahrcn überlras der deutsche Meister
Compes ( M . - Gladbach) seine Gegner in Fahrsichcrheit und
in der Schwierigkeit seines Programms . Er gewann den
Titel mit 277,9 Punkten vor den beiden Schweizern Bürg-
ler (268,7) und Masseretti (259,1) .
Die deutsch « Rugby -Mannschaft unterlag
im Länderspiel gegen Frankreich in Hannover vor 12000 Zu-
schauern nur knapp mit 3 :6 (3 :3s. Teutschland kam in der 24.
Minute durch einen von Kocher und Schroers gemeinsam vor-
getragenen Angriss zur 3 :0 - Führung , doch konnte Frankreich
durch Choy noch vor der Paus « den 3 :3 Gleichstand erreichen.
Erst kurz vor Schluß stellte dann Frankreich bei einem Durch¬
bruch von « schwind das Schlußergebnis aus 6 :3 zugunsten der
Gaste . Der Sieg der Franzosen war verdient, doch gebührt der
deutschen Fünfzehn ein Gesamtlob für ihr« ausgezeichnetenLei-
slungen.

Oldenburger Vereine melden
VfB Oldenburg

1 . — FV Woltmershausen 0 :6
2 . — Tweelbäke 1. 2 :1 (2 :0)
Komb. — Viktoria 1. 1 :2 (1 :0)
5. — Reichsbahn 2. 3 :3 <l :0>
6. — TuS 76 3. 1 :15 i0 :6>
1 . Jugend — Viktoria 1 . Jugend 8 :4 (3 :l>
2. Jugend — Viktoria 2. Jugend 1 :9

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — VsB Komet 1 :4 (0 :9)
2. — TuS 76 3 : 1 (1 :0)

BsL von 1894 Oldenburg
1. — Blauweitz Gröpelingen 3 :4
2a — Ohmstede 1. 4 :3 <0 :21
21, — Viktoria 2. 2 :2 (2 :21
7 . — Viktoria 4. 3 : 1 (3 :01

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Adler Rüstringen 1. 1 : 1 <0 :0,
2. — Sportfreunde 2. 1 :3 (0 :3)
3. — VfB 6. 15 : 1 (6 :0)

Biktoria Oldenburg
1 . — VsB komb. 2 : 1 (0 :1)
2. — VsL 94 2b 2 :2 (2 :21
4 . — VfL 94 7.
AH — Tweelbäke 2.

l :3 (0 :3)
14:0 (8 :0)

1 . Jugend — VsB 1. Jugend 4 :8 (3 :1)
2. Jugend — VsB 2. Jugend 9 :1

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1. — Zwischenahn 1. 1 :4
2. - BsB 5. 3 :3 (0 :1)

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . - VsL 94 2» 3 :4 <2 :01

TB Glück auf Oldenburg
1 . — Brake 1. 11 :1 (4 :0,

TuS Bloherfelde
1. — Westerstede 1.

TweelbSkrr Sportclub
1 . — BsB 2.
2. — Viktoria Alt« Herren

Bl . n . angetr.

1 :2 (0 :2)
0 : 14 (0 :8)
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